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Ende des jerbiihen Heeres?  Wulverfabrif vernichtet. 


Die Verbündeten fommen in Sid: Bundesregierung unterjucht An— 
jerbien nicht vorwärts. Ihuldigungen über Konjuln. 
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Gcliciert bon der Alle;ziirten Breit mi c Inie = A ort bon der „Miiosiirten tie” und bom n Y» - 
Berlin, Anntendepeihe, 13. W 


1 \ >» 1 { Grliefert bi Allozitrien Brei d News bi 
Schnelle Kortichritte madıt | Wilmingten, Del., 13. November. Zwöli Stunden nadı Erlangung 
der Aeldzna der dentichen Irmppen in Zerbien, wie ans dem folgenden eines Anftranes von 72,000,000 Pinnd Pulver für die Verbündeten er- 
amtlihen Bericht des Generalſtabes hervoracht: 
„Die Verfolgung des Keindes anf dem Balfan dauert an. Der Xa- Banlen. 
trebac-Rah in der Bebirgsarnppe jüdoitlid von Auriewas iſt ge— 
nommen worden. Wir machten über 1100 Gefangene und erüc 
ein Geſchütz.“ 
Man hatte eine ſtarke Verteidigung jenes Paſſes erwartet. 
Budapeſt, 13. November. Veles ſteht infolge Beſchießung in Flammen 
Die Bulgaren haben die Höhen ſüdlich von Ribare geſtürmt und gefährden 
den Rückzug der Serben. Die Franzoſen bei Veles haben 10,000 Mann 
Verſtärkung erhalten. | 
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Wien, 12. November. (lleber Yondon, 13. Nov.) Das Ariegsamt 
meldet ans Serbien: „Der Mebergang über den Morawailn# wnrde der | 
ganzen Aront entlann bewerfitelliat. Dentihe Truppen eriturmten Bogu— 
tuwaß und die auf beiden Zeiten des Ortes nelegenen Höhen. 

Wien, 13. November. Alle Mebergange über die Moramwa an der | 
ganzen serbiicden Front find im Mampf aewounen Worden, meldet das 
Nriensminiiterinm heute. Der Beridyt lautet: 

„Auf unjerer ganzen front ilt der Murawafluk in Serbien über- 
ichritten worden. General v. Salliwis’ Heer nähert jidh dem nitrebas- 
gcbirge weitlich von Wild. Iiniere jüngste Bente beitand aus 1400 Ge— 
funnenen, elf Geſchützen und ſechzehn Munitiouswagen.“ 

London, 13. November. Das kleine ſerbiſche Heer iſt in bitterem Kampfe 
mit den deutſchen und öſterreichiſch-nugariſchen Truppen. Seine Lage iſt aber 
verzwmeifelt, da es auf drei Seiten von Feinden umgeben iſt. 

An Nordſerbien finden blutige Gebirgskämpfe, weſtlich von Niſch und 
ſüdlich von Kruſchewatz, zwiſchen Serben und Deutſchen ſtati. 

Die britiſch-franzöſiſchen Truppen in Serbien ſind noch 125 Meilen 
von Niſch, ihrem nächſten Ziel, von wo ans ſie die Orientbahn angreifen 
könnten, auf der Deutſchland Munition und Geſchütze nach der Türkei ſendet. 
e machen nur geringe Fortſchritle infolge ſtarken Widerſtandes der Bul 
garen. Südöſtlich von Veles (Küprülüd iſt ein erbitterter Artilleriekamp 
zwiſchen Bulgaren und Verbündeten im Gange. 

Berlin, 12. November. Die Ueberſeeiſche Neuigkeitsagentur hat aus 
Baſel die telegraphiſche Nachricht erhalten, daß das griechiſche Minſſterium 
jetzt das Abgeordnetenhans kontrollirt. Von den bisherigen Anhängern des 
früheren Miniſters Venizelos im Haäauſe, haben 27 ihre Verbirdung mit 
dieſer politiſchen Partei abgeſchnitten. Venizelos bekämpfte die Politik des 
Königs Konſtantin, und es war ſein Wunſch, Eriechenland ſollte am 
Kriege auf Seiten der „Alliirten“ teilnehmen. 

Geuf, 13. November. Der hieſigen „Tribune“ wird die Ankunft einer 
öſterreichiſch-ungariſchen Geſandtſchaft in Athen zur Regelung der politiſchen 
und militäriſchen Beziehungen zwiſchen Griechenland und den Zentral⸗ 
mächten gemeldet. 


Rom, 13. November. Italieniſche Truypen dürften um den 1. Dezem— 
ber herum nach dem Balkan geſandt werden. Der Jahrgang 1896 iſt anf 
den 22, November einberufen worden. 

Baris, 13. November. Die franzöjtiche Negternimg berichtet beute, dal; 
die Aranzoien zivei von den PBulgaren eroberte Dörfer trog der ſchweren 
Sefchiite, welche der Gegner auffubr, zurüdgavonnen haben, Rruievica um 
Zirfovo, am linfen Cernanfer. Zwijchen dem und 10. November 
keine Kämpfe ftattgerunden, Am 10. hätten die Bulgaren aber d 
Krivolak beſchoſſen. 


— 
* 
—* 


f 


| 
| 
| 


Deutihe Berichte: Michts los. 
Berlin, 13. November. (Annkendepeice.) Vom öſtlichen Kriegs— 


ichanplag beridjtet das deutihe Hauptquartier: „Die Yage iit unverändert. 
Einige unbedeutende Angriffe der NAiniien wurden zurüdgeihlanen.“ 


Wien, 12. November, uber Yondon, 13. November. Das diterreidyiidye 


| Striegsihanplas wurden nahe Sapanoff mehrere Angriffe des Feindes 


zurückgeſchlagen. 


Berlin, 13. November. (Funkendepeſche über Sauville, L 
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nichts zu berichten.“ 
Paris, 13. November. franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte 
den folgenden Bericht über den Verlauf der Feindſeligkeiten: Während des 
Tages fand beiderſeits ein ſehr heftiges Geſchützfeuer ſtatt, beſonders in 
Moraenblätter bringen heute in | Belgien, in Artois, in der Nähe Des Salonne Schützengrabens, nördlich von 
N ee z Mrs +» |der Somme, nabe Dompierre, zwilchen der Maas und -Mojel, und im 
gegen Griechenland zum Ausdrud. |, 2 a en 2 tn Gusthe 
Es wird darauf hingewieſen, daß König Konſtantin lieber die Verfaffung Wa ce don Apremont. Bon der Infanterie wurden nur einzelne Schüſſe 
»riechenlands zerrii als ſich den Alliirten anzuſchließen. Der „Matin“ ver— gewechſelt. 
langt, daß dem Skouloudis'ſchen Kabinet weder wirtſchaftliche noch finan— 
zielle Unterſtützung gegeben werde, bis die Sachlage unzweifelhaft feſtge 
ſtellt ſei. Der hieſige griechiſche Geſandte verſicherte geſtern dem Premier— 
miniſter Briand, daß „Frankreich auf die traditionelle Freundſchaft Grie 
chenlands zählen dürfe“, andererſeits hat der gricechiſche 
Dragoumis erklärt, daß ſerbiſche Truppen, die auf griechiſches Gebiet ge— 
trieben würden, entwaffnet werden würden. Auch der „Figaro“ ertlärt, 2* * Pr — n 
daß Frankreich ſich vorſehen müſſe, damit es nicht wie = u cuqh öſiſchen Bürgers, von BEENBER Arbeiter bie 5 i E03 
nr Griechenland bintergangen werde. | Seinige zu tun, um die Anleihe zu ermönlichen, Damit wir den Arieg fort- 
| jetsen fünnen. 
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Dumpt den legten Lentime. 


Paris, 13. November. Die jranzöjiiche Depntirtenfammer nahın heute 
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Nom, 13. November. In bieitigen dtulomatiichen Sreiien ift man über 


zeugt, dal; Wriechenland und Bulgarien ein acheimes Abkonmnen bezüglich ! “trih, Fü > — > 
Er —— EMDEN. SEN, GERNE m ’e ch Church geſägt 
Serbiens. Mazedoniens und Albaniens roffen haben. Britiſche L ührung verJagt, au Chi rchill abg } 3 
Das italieniſche Kabinet iſt entſchloſſen, in Bälde ein Heer nach dem | Zondon, 13. November. General Noffre, der franzojiihe Seertuhrer, 
s h ’ — x , — a L \ - : J — * — „u: ia a * > z J 
zu ſenden; wi oß es ſein wird, iſt noch nicht beſtimmt. iſt, wie hier berichtet wird, jert der alleinige Befehlshaber der Truppen der 
Verbündeten an der Weſtfront. 


Berlin, 13. November. (Drahtlos über voille.) Wie ſerbiſche Ge re e — u 
| Winſton Spencer Churchill, dereinſt Yeiter des 
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rangene erklären, dejertiren Iruppen der jerbiichen Armee in Mailen. 
Hauptſachlich ſind es ſolche aus Neuſerbien, die früher bulgariſche Unter— 
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Ghicago, Samitag, den 13. November 1915.—%x 5 Uhr Ausaabe. 


‚Rleinekriegsnadridten 
Billiger Haub. 


Mailand, 13. November. Die ita 


| lienifche Reaieruna will die in italient 


ihen Häfen liegenden deutichen Dam:= 
pfer, von denen drei in Genua allein 
zufammen 32,000%onnengebalt haben, 


Fr Hilfsireuzer ausrülten. 


Hilfe für Rolen. 
Berlin, 13. November. Direltor 


| Kelloaa von der ameritanifchen Hilfs- 


| plodirte hente früh eine Pulverfabrif der Dupont Powder Go. im nahen Konımilfion 


127 


aufgetaucht 
Mannihaftenineinem Ge) 


| führt aus, dat England fich durchaus | 
nicht von den Ber. Staaten den füd- | 
amertlantichen 


| Öauptauartier machte heute folgende Mitteilungen: Auf dem ruifiichen | 


|tommilfion für Belgien ift von Jeiner 


auf Eriuchen der deutichen Regierung 
unternommenen NRetje durdy “Polen 
zurücaefehrt und nach einer Beipre 
buna mit Rotjchaiter Gerard heute 
nach Brüffel weitergereift, um mit der 
weiter zu beraten. Da 
man jebt rumänifchen Weizen beziehen 


„ 
n 


tann, wird dieſem, weil ſchneller zu 


beziehen, der Vorzug vor ameriktani— 
ſchem gegeben werden. 
Gefährliches Reiſen. 
New York, 13. November. 
age wurde der Dampfer „Noordam“ 


no 


auf der Fahrt von Rotterdam nad 
New Mort, wo er heute eintraf, bon 


den Briten in den Doiwns fejtachalten 
und ein Kojüten- und fechs Zwiſchen 
dedspaffagiere wurden als Gefangene 
herabaebolt; erjierer war ein Defter- 
reicher, Ehajem Goldberg. 
Zin® ja nur Dentice. 
TWafbinaton, 13, Nov. Wieder tit 


ein Seeinann von den in Norfolt in | 


ternirten deutfchen Hilfstreugern ent 
wifcht, und hier ift der Plan mieber 
Difiziere und 


fangenenlager 
gen. 


unterzubrın 
Der Borfchlag wird geprüft. 
Deutihe Difisiere in Saloniti. 
Rom, 13 Me: Bier deutiche Dis 
fiziere find am 25. Oktober aus So- 
fin in Salonifi eingetroffen und ba 
ben drei Tage lang in Kraftwagen 
die Umgebung durchftreift, namentlich 
die Bezirke, wo die Truppen der Ver— 
bünbeten waren. 


nad 


Der jüdamerifaniidhe Handel. 
Yonbon, 13. Nov. Der „Chronicie” 


>» 


Marti fortichnappen 
laifen werde. Die Südameritaner 35 
gen auch die ehrliche britifche Ge: 
ichäftsmetHode vor, wozu der 
fluß der britiihden Banten in 
füdamerifanifchen 
tomme, 


allen 


Ein friedliher Siena der Ktirde. 
Neapel, 13. Nov. Mattinn“ 


mt 
erfahrt, daß König Ferdinand von 


Der 


| Bulgarien dem PBapit in einemScrei- 


ben verjprochen habe, 
Der! 


hentine Generalitabsbericht lautet: „Wom weitliden Strieasihauplas it 


Mömitralitätsweiens, | 
welcher beit Ausbruch des Kricges prahleriich erflärte, das; die britiiche Flotte! fand man 


nah dem Striege per fatboilifchen 


Kirche gleiche Rechte iwie alle anderen | 
einräumen | 


| Religionsgemeinfchaften 
werde. 
Neue Berhaitungen im 
Sicht, 
Wafhington, 13. Nov. Neue An 
Hngeerbebungen gegen „Leutnant“ 
Robert Fan und bie fünf anderen in 
(New Vor megen angeblicher Ver: 
ſchwörung zur Seritörung von Muni 
Itionsichiffen verhafteten Männer find 
| feitens des \uftizdepartements geplant. 


„Fau“ Fall 


te 


zu haben, 


befindlichen” Teil- 


sum reidhiten Kapitaliiten, das | nehmer an der Verfchwörung treffen 
| werden im 


fol. Neue Berhaftungen 
| Bälde erwartet. 

Neiite „in“ Toonamit. 
| Nerv York, 13. Nov. Der Sohlen 


\gräber Abraham Cummings aus dei 


 Umgeaend von Bittöburg wurde heute 
| verhaftet, ala er mit einem Hamndloffer 
| gerade vor der Abfahrt den Dampfer 
„St. Kouis“ betrat. In dem Koffer 


tanen waren, und die man deshalb auf möglicit viele Negimenter verteilt | die deutiche wie die Ratten aus dem Zod) treiben werde, it infolge von | Eine Fahrkarte hatte er nicht, 


batte. Nur das altjerbiiche Element beitehe auf Fortjegiing des Raınpfes, der | 

ir der zerluſt r nıplen —6 172 : ns : . — =‘ 
yurd den Serluft der vielen Geichüse und die Dejertionen horfmungstos | 0 2: ar s n * Ay 
jeivorden Yet, wird als DOberit eines Orxrforder Regiments nah sranfreich reiien. Seine 
| Amtsumtäbigfeit, die jich in denzfbölligen Jujammenbrud des Dardanel 


len-Feldzugs und jchon vorber iM Imitichlaifen der Pelgier äußerte, batte 
i 
feindliche, mit Mörjern verjehene Befeitigungen. Bei Seddul-Bahr = 
dem Feinde durdj umjere Artillerie ſchwere Verluſte zugefügt.“ chiſche Haudelskammer in Wien befannt 
Konſtantinopel, 11. November, in London zurückgehalten. In drei Ab⸗ 
ſchnitten Ber — — age Beihüsfämpfe und bei Anafarta | eritreden joll, wird jid*anf einheitlicher Grundlage aufbanen, uud beitimmt, 
Scharmügel ftatt. Ber Avı Burmu bat unfere Artillerie die feindli .. * bon 2... u 
nc Tu has: See ame Guleriaen ash jr ——— bafı beibe Zänber gempinjam alle Spnbeiönerigäge mit auberen Ländern ab 
— — — — ———— —dGEließen ſollen. Der Vertrag ſieht auch Vorzugstarife zwiſchen Deutſchland 
uud Oeſterreich und ſolchen Ländern, die ſich ihnen anſchließen, vor. 


en ’ 
Zalonmfi, 11, Novemh 13 


Q { er. (lleber Paris, November. Tas ganze 
bulgariſche Heer weſtlich von Varda ſteht in Gefahr gleichzeitiger Angriffe 
ſeitens ſerbiſcher und franzöſiſcher Truppen, laut hier eingetroffener Nach— 
richt. (Die Gefahr ijt jchon vorüber. Anm. d. Ned.) 

Konitantinopel, 13. November (über London.) Die heutine Bekannt: 
madhung des türfiiden Nriensamtes bejant: „Teindlidhe Torpedoboote ver- 
indjten heute die üjte des Golfs von Saros zu bombardiren, wurden aber 
dur) unjere Artillerie vertrieben. And bei Anafarta, Seddul-Bahr und Re- 
mitliman wurden Ariegsichifie durd unjere Artillerie zum Rüdzug nend- 
tigt. Ein feindlihes Tornedoboot, das im Golf von Earos auflief, iit nun- 
mehr völlig geiunfen. Bei Ari Burnu und Kanlisfey zeritörten wir mehrere 


Kriegsführung beteiligen wolle, obne mitberaten können. Premier 


zu 


Rücktritt aber doch genehmigt. 


Deutſchöſterreichiſcher Handelsvertrag. 


geworden, 


(Gortſetzung auf der 9. Seite.) 


Llond-Georges Einſpruch gegen jeinen Eintritt in den engeren $triegsrat, | 
was Premier Nsauitb gewünſcht Batte. ais Mintiter zurüdgetreten und! 


feinen unfreiwilligen Nüdtritt von der Flottenleitung zur Folge: er wurde| 
dann auf den Nuhepojten des Kanzlers von Lancajter abgeihoben; Dielen | rc, 
hat er jest niedergelegt, da er ji nicht au der Verantwortung für die) 


Asquith bat ihm jeine Anerkennung für feine Dienite ausgefprocden, feinen |? 


Sondon, 13. November. (Ginzelheiten des neplanten Handelsvertrages | Nachite 
zwiichen Deutihland und Teiterreidh-Ilngarn jind jest durd; die Teiterrei- | 


erflärt die heutige | 
„Morning PBoit.” Der Vertrag, deiien Dauer fid anf möglidit lange Zeit 


E u nn 
Das Wetter. 


Belvol 
dNegen 
echſel in der Ani 
verönderlidher Ysiitd, 
Undehtändia, morgen, moglichertseiie 
am Zpätabend “iegen. Heute Abend 
miitieren Teil, 
Zeitweile bewöllt und lvärmer heule 
morgen. 
Niedermidigen: Slar beute Abend, 
unchmende Bewölfung. 
»sfonfin: Teilweiſe bewölft heute Abend, 
fein cinihmeidender Wedlel in der Luftwärmte, 
Zonnenumntergang, beute: 4:51 
onnennuigang, morgen: 6:39, 
Monduntergang: Heute Abend 11:21, 


Temperaturitand, 


achitebend der QTemperatutitand nach 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amie3 ven geitern Nachmittag 3 Ihr an: 
; Uhr NRodm. .....55 2 Uhr Morgens... .12 
4 Übr Kadın. .....54 ; Ubr Morgens. ...42 
Ubr Rahm. .....53 I hr Morgens.... 
6 Ubr Abends. ....51 5 Uhr Morgens, ...40 
7 Ubr Abenbs.....50 6 Ubr Morgens, ...39 
8 Ubr Abends.....48 7 Ubr Morgend. ...30 
® Uber Abends,....46 8 Uhr VWioxgens. ..4t 
10 Uhr Nbend2.....46 9 Uhr Morgens... .42 
11 Uhr Ubends....,4 1 Ubr 
12 Uber Mitternacht 44 2 
1 libr Mioraene....43 
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nie, Mühia itarler 
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Vier 


Dann ſind ſie auf 
einem griechiſchen Torpedoboot 
|dem Piräus gefahren. 


Ein: | 


Handelögebieten | 


daß Bulgarien | 


in | 


ne Pe N we. i .., 1 Die Regierung behauptet, neue authen-= | 
| einjtimmig die Vorlage an, durd) die die franzöſiſche Regierung ermächtigt iſche Bewe 


Finanzminiſter wird, eine fünfprozentige Anleihe aufzunehmen. Der Finanzminiſter Ribot einer Anklage bisher entgangenen „in 
erließ darauf den folgenden Aufruf: Es iſt die Pflicht eines jeden fran-⸗ höherer Stellung 


welche die 


zwei Stangen Dynamit. 


12 | zone 


a ——— 
‚Die „Abendpoft 
veröffentlicht hente 
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Kleine Anzeigen. 


Zahrgang— Re. 269 
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ingelt. 


ölker verſenkt. 
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(Sroße und Heine Schife. 


Sugland gibt Berluit neuen großen 
Tauchboots zu. 


Ital. Eanptenfahrer vernichtet 


{6 


* 
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elieſert von der „Aſſoziirien Prefſſe“ und vom „International Service“.) 
London, 13. November. Das britiſche Tauchboot „E 20“, welches im 
Marmarameer eine Menge türkiſche Schiffe verſenkt hat, wird vermißt und 
iſt heute von der Flottenverwaltung als verloren aufgegeben worden. 

Der amtliche Bericht lautet: „Es wird befürchtet, daß das Tauchboot 
„E 20“ im Marmarameer verloren gegangen iſt. Berichten aus feindlichen 
Quellen zufolge ſind drei Offiziere und ſechs von der Mannſchaft in Ge— 
fangenſchaft.“ „E 20“ war eines der neueſten und größten britiſchen Tauch— 
boote und hatte eine Bemannung von 21 Köpfen. 
| Der britiihe Dampfer „Den of Erombie“, 4949 Tonnengehalt, iit von 
einem Tauchbvot, vermutlich im Mittelmeer, vernichtet worden. Er war am 
29. September von Ragvon nad) Havre abgefahren. Tas Schiff war 1907 
nebant. Die Mannichaft wurde aerettet. 

Vondon, 13. November. Amtlich wird berichtet, dal; der Fleine bri» 
tiſche Dampfer „Moorſide“ von einem dentichen Tauchboot vernichtet, die 


Mannſchaft aber bis auf einen Mamn gerettet worden ſei. 


Rews⸗ 


Rom, 13. November. Noch hat ſich die Aufregung über die Verſenkung 
„Ancona“ durch ein öſterreichiſches Tauchboot nicht gelegt, und ſchon 
wird halbamtlich heute die Verſenkung eines anderen italieniſchen Dampfers 
mitgeteilt: 
| Der Dampfer „rrirenze” wurde am 9. November anf der Kahrt von 
| Henna nadı Rort Said von einem Tauchboot verjenft. Fünfzehn Mitglieder 
der Wannicdaft und jedys Pajjagiere werden, laut Depeiche an das Alotten- 
amt, vermiht umd jind wahricheinlidh umaefommen. 

Ter „Sirenze“ war 1912 gebaut, hatte 3960 Tonnengehalt und eine 
Bemanmmg von 65 Köpfen, Er hatte Raum fir hundert PBajfagiere, Im 
slottenamt glaubt man, da mindeſtens zwei öſterreichiſche Tauchboote auf 
italieniſche Paſſagierdampfer Jagd machen. Auf dieſer Fahrt hatte das 
Schiff 33 Paſſagiere und 1441 Mann Beſatzung. Dem Kapitän wurden zehn 
Minuten Zeit zur Einſchiffung Aller an Bord gegeben. 

New York, 13. November. Infolge der Zerſtörung der „Ancona“ iſt 
\die Abfahrt der italieniſchen Dampfer „America“ und „Palermo“ von New 
Dork am 7. und 12. Dezember heute widerrufen worden. Beide Dampfer 
ſind jetzt in italienischen Häfen. 

Yondon, 13. November. Der britiijdre Dampfer „Zir Ridard Andry”, 
+ Tonnen, ift verjenft worden. Das Schiff war 275 Fuß lang, 4 Fuß 
breit und 19 ur tief. Es war gebaut in Port Glasgow, 1912, und Eigen- 
tum des Befing Syndicate, Yımited, in Yondoi. 

Waihington, 13. November. Der amerifanticdhe . Konful Wilbur Keb 
‚ Imger in Malta telegraphirte heute dein Staatsdepartement, der Dampfer 
‚Brodea“ jet dort mit 41 Manı von der Bejagung der „Ancona“ und A 
Ballagieren eingetroffen. Amerifaner bätten fih unter ihmen nicht befunden. 

Waihington, 13. November. Da der amerifantiche Botichafter in Rom 
und die amerifantichen KHonfuln noch nichts über dte Verfenfung der 
‘ „Ancona“ berichtet haben, jo glauben die Beamten im Staatsdepartement, 
dat; der italienische Zenior ſowohl amtliche wie Preſſemitteilungen zurück— 
hält. Dabei waren der Botſchafter und die Konſuln in Italien und Frank— 
reich gleich nach der Kataſtrophe aufgefordert worden, zu verſuchen, beſchwo— 
rene Ausſagen von Ueberlebenden zu erlangen. Der Sekretär Lanſing 
äußerte ſich heute deshalb dahingehend, daß das Staatsdepartement nichts 
tun könne, bis die wichtigen Fragen, ob das Tauchboot die „Ancona“ vor 
der Torpedirung gewarnt hat, und ob der Dampfer zu entfliehen verſuchte, 
aufgeklärt ſein werden. 

Berlin, 13. November. (lleber London.) Die deutſche Admiralität hat 
noch nichts Beſtimmtes über die Verſenkung der „Ancona“ gehört, ſondern 
nur aus nichtamtlichen OQuellen ſtammende Gerüchte. Auch von der öſterrei 
ſchiſchen Admiralität wurde ihr noch nichts gemeldet. 


der 
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Tunis, 19. November (über Yondon.) Ein Offizier des torpedirten 
italienifhen Tampfers „Ancona“, der bier landete, jagte, das Schiff jei 
zum Zinfen gebradyt worden, als es auf Nem Wege war, bet der Rettung 
der Mannichaft des Dampfers „Ya srance” von der Transatlantic Steam- 
ſhip Company behilflich zu fein. Das Yauchboot habe zuerit die italientiche 
lagae gezeigt und dann die öfterreichtiiche gehikt. Wir glaubten uns voll- 
ftandig jicher, weil wir mr VBaffagiere an Bord hatten, wurden aber bon 
dem Tanchboot, das auf ıns zu fenern beganıt, aufgehalten. 
London, 13. November. Eine aus Malta eimgetroffene Depejhe der 
Nenter Agentur bejagt: Inter den bier beftmdiichen gereiteten Paſſagieren 
der „Ancona“ befinden jih feine Aınerifoner. Es beißt jedod), ein Almeri- 
faner jet ertrumfen, oder man teijfe wenigitens nicht, was aus ihm ges 
worden jet. 


I 


Dierzehn neue „Kürchtenfichs”. 


| “ondon, 13. November. Vierzehn Weberdrendnonghts jind jeit Aus- 


\bruch des Arieges von der britiichen Negierung gebaut wurden, wie dieje 
heute beriditet. 


| 
| 


| Die neuejte Hesse. 

| Wafbington, 13. November. Sollte es jidy berausitellen, daß die Aır- 
| gaben de3 „PBrovidence, Nournal”, deifen Herausgeber ein (mwahrjcheinlicdh 
nicht naturalijirter) Australier it, über Die „Verichwörung“ öfterreichtich- 
he m und deutſcher Konſuln gegen die amerikaniſche Neutralität auf 
Wahrheit beruhen, jo befürwortet Präſident Wilſon, ihnen die Amtsbefug— 
niſſe zu entziehen. Die Unterſuchung der Anſchuldigungen des Dr. oje 
Gorica, früheren k. k. Konſulatsbeamten, daß deutſche und öſterreichiſche 
Agenten hierzulande 330,000,000 beſitzen, um Streiks von Bahn- und 
Schiffsfrachtverladern anzuzetteln und Munitionsfabriken zu zerſtören, iſt 
jetzt im Gange. Präſident Wilſon hat einen vollen Bericht eingefordert und 
will auf gerichtliche Beſtrafung der Schuldigen dringen. Zur Amtsentſetzung 
von Konſuln ſind keine ſo ſchwerwiegende Beweiſe nötig, wie zu gerichtlicher 
Beſtrafung. Botſchafter v. Bernſtorff wird Montag im Staatsdepartement 
die Verſicherung abgeben, daß die Botſchaft nichts mit der Sache zu tun habe. 


Der „Fealandia“ Durchſuchung. 


New York, 13. November. Der Kapitän des amerikaniſchen Dampfers 
Zelandia“ telegraphirt heute, da das Schiff innerhalb der Dreimeilen- 
der merifaniiden Küjte vom einem britiichen Kriensichiff durchſucht 
worden ſei. Die eugliſche Regiernug hatte behauptet, das ſei auf offenem 
Meer geſchehen. 

Der amerikaniſche 
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Damıpier „Winnebago“ wagt Buenos Aires nicht zu 


Benm......50 verfajjen, da feine Vejiger von der britiichen Negierung feine Zujiherung 


fünnen. dab er. nicht acfanert werden wird, 





_ Mbendpoft, SHieage, Samy don 13. November 1015. 
nit ir a s Coffin droht Stadtvater 


Und als jene am Eingang bes Jo⸗ 
hannistales hielt und ihr Infaffe 
jhleppenden Ganges, bie menſchen⸗ 
leeren Wege aufſuchend, hierher gi ng, | 
dba war er ihm mie ein Schatten ge: 
|folat, Lig zu diefer Ban. 

Aber als die jchlante, ariftotratiiche | 

| Hand die berborgene Biftole hervor⸗ 
$4. 87 | ziehen wollte, um ein Ende zu machen, 
da batien zmei hartgearbeitete, treue 
Hãnde ſie feſtgehalten, und in erſchüt— 
ternden Tönen war es aus dem— 
Munde des alten Gardereiters gelom⸗ 
men: | 
|„Sie follen nit! So lange id) lebe 
— leid’ ih’3 nicht!“ 


Und die Hünde »ded3 Bauernfohnes 


4.65, Mail A 
Seife — 8 | 
Stüde für 

(6 Stücke 
an einen 


Kunden). Kunden). 


11c ie 


Bine weitere rn von großen Erſparniſſen 
beginnt mit —* Werten fir Montag 
Hanshalt- 


Argo Stär- 
fe — zwei 
Badete für 
(2 Radete 
an einen 


Zweiter 


Spezieller Berkaufvon Damen und Rinder Mäntel umd Kleider dis 


Weihe Bearffin ; Weihe Lamb | Eculfleider für rg Thibet | Fancy Goats für | Zibeline Coats 

Goats für Kin- | Gapes für Ya- | Mädchen, a u 8 | Eonts f. Damen, Damen ‚aus m rn 
ber, jancy dichtes | Dies, mit am- | fancy Plaid Ging» | 4 lofe Mode, Noveltu = Mifche | geitreiit, Flarine- 
En: . Duilted | genäbtem Hood; | ham gemacht, mit |.mit Plüfchkragen; |ungen in Chede, | Mode, mit lofem 
Ledergürtel, 6 bis | reaulärer 10.00 
14 Yabre, 4.50 | Wert, am Mon» 


Merte, zu tag zu | 
*3388 


Alderman Bergen Vernehmung 
durch Zivildienſtkommiſſion ab. 


utter; Größen 2 | Satin ‚gefüttert, 
5 Jahre; 2.50 mit Eeide»Stis 


Bette, zu | derei beieit, zu 


5169 | $188 


Bone Haarna- A 
bein, 3 Zoll fang 
gebogen, 12 Na- 
deln in 


Plaids und Streis | Gürtel; Self be 


fen; }=-umd volle |jekter Kragen und | 
Länge Moden, zu Cuffs: 88 Wert, | 


53.58 | 


— — — 


—V— 


Sat fein Vertrauen zu ihr. 


Cor — — NS 
52.98 


Stadt wird von Neujahr an Müllverbren- 

| nungdanlage in Sonth Chicago für | 
Straßenbeleudtung audnuuen. — Op: 
poiition nenen Uferproiekt. 


SR — — — — 
v 


—— — 
Berl » RAnöpic— 
2 Löcher, weiß; 
ſortirte Größen, 
10c wert, 

Starte 
Sicherheits -» Vie» 
deln, bernidelt; 
alle Größen, 1 


ww 


sei 


Einen Beweis dafür, wie wenig. 


Strumpfhalter 7. Vertrauen in die ſtädtiſche Zibildienſt— | 


Kinder, alleg Srö- 


— — 
Erſparniſſe in Erſparniſſe an 


—— A —* 


——— — 


Re ee 


Ben, alle Far: 
ben, d 


[Alk 
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Großer Lager— Herabſetzungs— — au 


Dub. auf Nlarte, 


Aie 4 . 


c 


um Platz zu machen für Feiertags-Waaren 


Handſchuhe. Muſter-⸗Hand⸗ 
ſchuhe fur Damen und Kin— 
der, wollene und Caſhmere; 
alles reg. 50c Werte, 5 
das Paar ‚2 c 
Geitridte 


Auto Spnds. 

Mufter, für Damen, Miles 
und Kinder; alle Farben; Werte 
aufwärts bis 

Auswahl 


Nompers u. Nachtgewänder, 
mit Füßen, für nn und 
Mädchen von 2 bis 6 Jahren, 
aus feinem Slenneletie, 

wert 3öc, zu 


Nacht leider. Flannelette— 
Nachtkleider für Damen, nett 
eſtreifte Muſter; doppeltes 
Date mit Braid be- 

etst, 6öc Wert, zur... 430 
Strickwolle. Beſte Qualität 
deutihe Strickwolle, ſchwarz 
und Farben, Skein 296e; ſäch⸗ 


ſiſche Strickwolle, ſchwarz, n.4 
weiß, Farben, Skein. c 


Hälelgarn. W.M. &. Häfel- 
garnı, jetst fo jehr in Nachfrage, 
alles perfeft; regulärer 10c 
Wert, Knäuel 


terte® 
Männer 


Beite 


Partie 


Suits f. 


Werte 
Schwer 


- u 5 
beite 15c 
Bartie 
wollene 
Soden; 


Bettliifen. Aus fancy Art 
Tiding gemadjt, mit jani- 
tären gaereiniaten Federn ae= 
füllt, wert 50c, 


Blanfets. Baumiwollene 

Blanfets, graue und lohfarbige, 
mit fanch Border; Größe fur 
einſchläfrige Betten, 


Montag, Baar Dreß 


nelette. 


feine Qualität 
outer Matte 
reguläre 2.00 


Gomforters, 
ge ö mit 
üllt; ie 

S 


zu 


tät. 
und 


und 
en nn nn See 
Kappen für Knaben. Blaue 
Serges und araue oder braune 
Milcunaen, mit Infide Nur 
Band; fpeziell, 

Montag 


Grund, 
geitreift, 
— a 
Neberbojen und Jumpers“, 
aus ſchwerem Denim gemacht; 
blaue, ſchwarze und geſtreifte; 
Großen 34 bis 44; 650 

Werte, zu... 


Wollene Sweater Coats für 
Kinder, mit oder ohne Kra— 
gen; rote, graue, blaue und 
weihe; 58c Werte, 


mL 


Nor: 
Dliver 
graue 


51.55 


Stweater Goats, Muite r, für 
Männer, graue und dunfelrote, 
mit Sharml» oder Byron⸗Kra⸗ 


gen; alle Größen; 1.50 
Werte, jpeziell 69. 


Anzüge für Knaben, 
folf-, ruiitihe und 
ITwiit-Moden; blaue, 
und braune; 23 bis 
17 Jahre; ſpeziell 


2 Padı 


69 


lobfarbia, alle Größen. 
50e 
am Montag zu 


rippte und fließ⸗ 
gefütterte Union- 


fein gebleicht, 
allen Größen zu | 
baben; beite 5Sc= | 


—— Knaben⸗ 
Mädchenſtrümpfe 


lohfarbig, 
25e Wt.. 


Kleiderſtofſe, 


Velveteen. 
Suiting Q 
Royal und 
Montag die Ward zu 


J twilled“ 


Oriental⸗ 
Muſter auf navy 
ſchwarzem 


die Ward 
Bercale. 


Dote- 
die Vard zu 
Duting- 
Rinter-Quelität — in Blau, 
Noſa und 
und farrirt, wert 10c; 
die Mard zu 


69 Wafchartikel-Beitellung | 


2 Stück Fels Naptba | 
2 Packete 
3 Packete Rub⸗No⸗More Waſchpulver. 
3 Büdlen 5c 


Wert 


Rauft Unterzeug und Strumpfwaaren jebt! 


Wundervolle Werte werden geboten in diefem großen Ailortiment 


von faifongemähen Waaren 


Schweres fliehgefüt- 
Unterzeug 


grau md 
in einer 
83.50; zu 
98c und 


Werte — 


29. 


fein ge- | 


1.98, 1.48, 


Fein gerippte, |linion =» 
flieg = aefütterte 
Leibchen u. Bein- 
| fleiver für Die 
| Damten, reguläre 

! 

u. ertra Größen. 

Dies tit Die 29c- | 


17. 


el Mädchen. 
Damen, 
in 


tert, in 


I Sorte; _ 
| Mittwoch 


gerippte | 


ſpeziell 


Feine C aſhmere Damen⸗ 
| Strümpfe; Paar 
|Gafbhmere- und mwollene 
| „ ⸗ 259 IN 
ihwere\ tänner-Soden, 25c Wt. 
Dlänner- | Baumtwollene, gefliehte 
arau en u. Kinderftrünipfe 


2 | Feine Gafhmere Baby- 
20 Strümpfe, 25 Wt.; Raar 


b. 10; 
W 


Wt.. 


ge 


Zlanelle nnd 


zöllig, weich Velour finiſhed 
ualität; in ben F arben: Grün, 
Rot, beite bõe 


Mer 


ner 


und 


Shaker Flannel 
— ſchwere, unge— 
bleichte „Double 
Napped“ Quali—⸗ 
tät, in Fabrik— 
Reſtern zu haben 
— 10c —— — 
die Yard 


Flan: 
Schwere ! 
Quali⸗ | 
Streifen | 


| Gretonnes. 
meiche 


Dvalität 
fanch 
Muitern, 
18c; 

Yard . 


1 
2c| 


Nard breit, beller 
in Shirtina Muiter, 
fancy gemuftert und 
— 123: Wert; 1 
Tzc 


Schwere 


„drilled; rot u. 
Flannel. We 
echtfarbig, 


Braun—geitreift federdicht 


5 


für} Bartie von Wiufter-Unterzeug für Männer. 
Hemden und Holen, wie au Union-Euits 
großen Auswah 


Suits 
ı für Knaben und 
Fein, 
weich fließgefüt- | 
aroker 
Moden-Auswahl 
-4b. 16 Jabre; | 


486 


Muſter-Strümpfe 
17e 
17e 
17. 
17e 


Seide Boplin. 
aläuzende Alualität; 


M. 
breite, echtfarbige 
Draperie⸗ 
und Comſorter⸗ 
Driental⸗ 
wert 


10c | 


AMP II NEL G MD GL GL MG LO MG GI GL HL NG 


Fenther-Tiding. — 
32⸗zöllig, ſchwer und 


mit weißen Streifen. 


..172e 


— Partie fein gerippte, 
weid) gefließte Männer 
Hemden und Hojeı. 
Ges find Dies Nerte 
bis zu Söc; Ipeziell am 
Montag zu 

nur 


E Werte bis 


1.25, 


|Unterzeug für 
Knaben. Fließ⸗ 
geſütt., ſchwere 

Hemden u. Hoſen 
Größen 24 
bis 34 fpe- 
ziell für Meons ı 


‚taq zu 186 


nur » 


Glatt gefließte 
Leibchen u. Bein⸗ 
kleider für Die 
Kinder. Größen 
‚20 bis 26 
Eure Auswahl in 
dieier Vartie amı 


ı Montag 1 5 5 


zu 
Baumwoll. Soden 
Du „. für Männer, himatz 
25er und 35€ u. lobfarbia, reaul. 
i »  Mlsrtor 
Werte 10c ‚Werte; 5 
das Paar e 
| Nabtloje b gaum- 
wollene Damen- 
6 ft impfe, Schwarz und 


lobfarbig; 12%c 
| Wert; Paar.. Te 
Baummwollenwaaren 


ID 
Dard breite, prächtig 
wg. in — 
Navy nur zu haben; 


|— a 


| 
‚Ile 


Paar 


[$1. 00 Qualität; die Yard 


| Dreh Ginaham. 
Weich „finiſhed“ 
Zephyr Stoff in 
netten Streifen 
und fancy Plaids 


Kiſſen-Bezüge 
— Eroe 45x36, 
gemacht in weich 
Finiſhed“ ge⸗ 
| bleichtemn Bett 
dies ſind 15e— |tuchzeug — nett 
| Werte ive- |aeläumt, wert 


stell die Ei, Fr das 6. 


| Yard Stüd . 
Sandtücher. Ertra arofe uns 
gebleichte türfifche Handtücher 
—-nur etwas — Es 
ſind dies 2 
das Stück 
Kimono-Flannel. Weiche 
Velvet „Finiſhed“ Qualitat — 
in Roſa Blaͤu und Grau ge— 
muitert, wert 18c; die 1 
Dard zu 


in | 
pe 


blau, 


Monta;-Spezialitäten —Basement 


11: 
zu 39c | für 
Yaundry Seife. 3e | 
„Argo“ Slanz-Stärfe...... % | 

a J 
Klenzer 
ete gepulperten Ammonia...... J 


die 


ſpeziell zu.. 


Waãſche⸗Wringer. 
vil. 
ziell 
Ofenrohr. 


ſchwer, glatt ſiniſhed 
Eiſe 
Oel⸗Heizofen. 


ſchwarz lackirten 
Founter; $3 


a Hartholz-Geitell, mit 
foliden Gummi-R —— garantirt 
1 Rabr—wert $3.50; 

zu nur 


Gszöllia, | Duft Pans. Ge . 
macht aus Ihwarzem 


n—iwert löc; 7 \ladirien Stahl; 3 
Yänge...... 8 C|öc DR 


Wert 
Gemadt aus jchwerem 
Stahl — großer 
Wert 


NEN | 


— m: 


— _ — — 


der Zu im im — 


Roman, Bearbeitet don bon Walther Crome⸗ 
Schwiening. 


(10. Fortſetzung.) 


Die ſtarre Spannung, die Heinrich 
Kuhlemann in Gegenwart der Fra Mi 
MWachtmeifter mit aller Kraft zu ber: 
bergen gefucht hatte, löfte fih, nun er| 
allein war, in einem leihten Stühnen 
auf. Geine Hände Frampften jic) um 
das armjeliae Tuch, und die Bruft des 
alten Mannes arbeitete unter den ra: 
Then Herzichlägen. Und doch waren 
es nur ein paar Dupend eingeftidte 
Gtiche, die jein Auge traf. 

„Das Reiherwappen ber feligen' 
Freifrou!“ murmelte er beitürzt. „Die 
bon Reihern hatten drei diefer Vögel | 
im Wappen, zivei nebeneinander und 
ber dritte darunter. Hier ift der um- 
tere noch deutlich erfenndar und ein. 
Zeil von dem rechten oberen. Wie oft! 
habe ic) Dies Wanven gefehen, als bie 
Snädige uch lebte!’ | 

Ceine Hand, zerriffene Tuch! 
hielt, bebie leile. Und vor feinen! 
Augen, unter ven jetzt finſter zuſam⸗ 
mengezogenen buſchigen Brauen, ſchob 
ſich blitſchnel eine go znze Kette von 
Bildern der Vergangenheit. 


Dieſes Reiher— Battiſttuch hatte je! 
einft bie jelige Freifrau ihrem Sohn! 
Ernit gehen: mit den Morten: „Be: 
wahre Dir das Tüclein ala Grinne- 
rung an mic) auf!“ Mie eine ITro: 
pbüe hatte der Jüngling ba& Tuch be: 
bütet. Und dies — dies zerfehte Tuch | 
bier, das Kuhlemanns bebende Hand 
zuſammenballte und wieder auzein— 
anderzerrte — dies Tuch mußte einſt 
ſeiner ſeligen Herrin gehört haben, 
fonnte jenes fein, das fein lieber, jun- 
ger Freiherr fich treu im Gebenten 
jener Stunde bewahrt, aber — hei- 
liger Gott! Wie lam dies Tuch hHier- 
ber in diefe Stube und im meider 
Verbindung jtand e3 mit dem Finde, 
ba& man vor ein paar Iaaen im Ro- 
fentale aufgefunden? 

Er hörte draußen die Stimme der 
ihre Kundin verabfchiedenden Frau 
Sebald. DO, er batie als ehemaliger | „ 
"Eofbat Gewalt über fih, ver alte! N 
Heinrich Kuhlemann. 
faßte er fih. Die Gebanten, bie in 


Die dag 


ET —— ET TEE — 


ı angelehen 


wollen 


feinem Hirne brannien, nie 
mand ahnen. 

„SG Hab’ Sie ’n bißchen Tanar 
ollein gelcffen, Herr Kuhlemann,“ 
faqte die wieder eintretende rau 


bald, 


durfte 


s 
er 


„Ru — haben Sie's orbentlic, 
Was meinen Sie dazu?“ 
„38 fei n Mappen, 5 
rich Ki — mit Anſtren gung, und 
ſeine Stimme tlang rauher als ſonſt. 
* kann kein Menſch daraus klug 
werden. Werfen Sie den Fetzen ins 
Feuer anfangen können 
nichts mehr damit.“ 

Die Frau ſchüttelte den Kopf und 
verwahrte das Tuch wieder in der 
Lade. „Nee, behalten will ich's doch, 
's nimmt ja keinen Platz weg! Na — 
ſchon aufſteh'n, 

Ein Täßchen trinken 


Sie doch 


Sie 
Kuhlemann? 
* doch noch?“ 
Aber DE Kuhlemann ſchüttelte 

den Kop 

„Ich Haß’ nod ein’ Wea,“ jaste er 
fomm’ dann wieder borbei, 

im die Wäſche mitzunehmen. In einer 
ınde oder fo. Viel Dank aud für 'n 
alter Frau Sebald!“ 
Das kam alles aus dem ſonſt ſo be— 
dächtigen, ſeine Worie langſam im 
Munde formenden Heinrich Kuhle— 
mann ſo haſtig und überſtürzt her— 
aus, daß Frau Sebald hinter ihm her 


il 
* 
u 


‚den Kcpf fchüttelte. 


„Was tit nur dem alten Kuhlemann 
eingefallen? Und ich hab’ doch nit 
mehr Bohnen wie immer zum Kaffee 
genommen!” 


Der alte Gurdereiter aber gin a ganz 


durch die Siraken. bis er nad länger: 


ren Gehe 
tal fam. 


n endlich in das Nohanniz 
Immer eiliger haſtete der 


alte Mann in die Wege hinein und 
machte ſchließlich auf einer Bank am 


Denkſtein des Königs Anton Halt. 
Hier gedachte er daran, wie er vor 


fünf Jahren zum erſten Male den 


Willen ſeines alten Rittmeiſters durch— 
kreuzt hatte! 
Stelle! 

Da klopfte ihm jemand auf 
Schulter, 


He da, jo in Gebanten verfunten, 
Kuhlema nn?!“ tief er aus. Kom⸗ 


der Zaliraße 6 bei Deparabe.” Aber 


— — — — — 


entgennete Hein=' 


Herr | 


Hier an diejer jelden | 


die: 
&s war ber Leichenbitter | 
Zruntel, der hier einen Garten bejaß. | 


— — — — 


| ublemann — 9 die Ein— 


labuns. 


ee 
Scdhredlide 
rung 
Schwer jtübte der alte Mann den 
Kopf in die Hand. Zu einer ähnlichen 
Stunde mar eö gemeien, ivie in dieler. 
Durch das dichte Laubach der Bäume 
waren nur bereinzelte —— — 
geglitten. Nur daß jener, der damals 
auf dieſer Bant ſaß, ein junger, in 
Zivil gekleideter Mann war, der in der 
Taſche des Paletots den Griff einer 
der väterlichen Piſtolen umtlammert 
hielt. 
Und 
mann, 


Erinne 
en. 


jo batte er, 
den 


Heinrich Kuhle⸗ 
jungen Freiherrn Ernſt, 


den er als Kind auf den Armen ge | 
tragen, den er während feiner Stinder=) 
forgenden 


“und Sinabenjahre mit 
Anaen behütet, aefunden, um dem Be: 
fehle feines eifernen alten Rittmeiſters 
gemäß, Zeuge zu fein, wie Exnit von 
Ruhhauſen Schande tilge, die er 
auf dieſen Namen gehäuft hatte. 

Als der junge Leutnant der 
fu et! faren, im Lalonismus 
doppelt furhtbaren Szene mit feinem 
Vater eine der Piltolen zu fich geitedt, 
jeinen Baletot übergeworfen hatte und 
ſchneidendes 
Hauſe gega 


die » 
reine n 
nach 


ihrem 


ngen war, bon Water und 
Schweiter, die er nicht mieberfehen 
durfie, da batte der alte Rittmeriter 
feinen getreuen Heinrich an das Fen— 
fter aezerrt. 

„zih’ Dir den an! Er acht, um 
zu ſühnen, er verſchuldet. F olg' 
ihm! Von Deinen Lippen will ih ſei 
nen Tod hören und dann hinfort 
nichts mehr von ihm!“ 

Ind jein Frifches, ferniges 
fehl, 
| zeit oern 
Imar, diegmal hatte e8 nicht üher feine 


— 
was 


fe 


re3 


cn, 


unartitulirtes Aechzen und ab- 


Antwort geweſen. 


Und unerbittlich batte der neue Be 
fehl aeflun „Sch! Dber fomme 


3 * 
gen: 


Freiherrn dreingeſtürzt, in 


hatte dem Kutſchet zugerufen: Die da 


a ae au —— faſt für die doppelte Höhe. 
ke it, KU» Li 


Ihreditarren Lirpen gewollt. Ein hei⸗ 


wehrendes Heben der Arme war ſeine 


auch Du mir nicht wieder vor Augen!“ 

Da war er hinter ſeinem jungen 
eine 
Getvaltfam | men Sie mit, teir trinfen noch eins in | Drofchle aefprımgen mie jener unb 


waren ftärter als die des jungen fFrei- 
berrn. Ein Rud, und die Piitole flog 
in weiten Bogen ins Gebüjd. 

Und da waren in bie Augen bes 
| jungen, leichtfinnigen Dffigiers die 


erſte n Tropfen gekommen, und er Hatte, 


geſchluchzt wie ein Kind. 

Neben ihm aber fah der alte Garde 
\reiter und hatte einen Arm um den 
|jungen Hreiberen gefchlungen. Dieje 
Minute batte alle Klaſſenunterſchiede 
| binweggeipült — und die da beiein- 
| ander jaßen, waren Menfchen, Men: 
Ichen — nichts meiter. 
| „Lab mid, Heinrih!” ftöhnte ber 
junge Offizier. „Ach kann nicht, darf 
nicht meiterleben!“ 
| „Sie Sollen es!“ ſagte der 
Mann ernit. „Was Sie au getan 
Ihaben mögen, ein folcher Tod ijt keine 
| Buße bafür!“ 

„Mein Bater felbit Hat fie mir ge: 
wieſen!“ ftöhnte der junge Fı ‚eiherr. 
|„Sch muß ben Weg gehen, den er mir 
|zu aeben befahl. Daß ich den Rod 
des Königs mit Schanden ausziehen 
Imuß, kann in jeinen Augen nur mein 
ıHerzblut fühnen. An feinen toten 
Sohn darf er denten. An einem leben- 
‚den, der Schande uber ihn gebradi: 
und ihn ruinirtt hat, haftet jein 
Fluch!“ 

Der alte Diann erbebte. 

„Sie haben gefpielt?“ fragte er. 
| „Geipielt!” nidte dieſer. „Troh— 
‚dem ich’3 meinem Vater in die Hand 
| veribrochen, nicht zu ba zarbiren!“ 


| „Großer Gott! Und Eie, der Sie! 
'jelbft das Spiel und die Karten ver: 
damnıten, tie famen Sie dazu?” 

„Wie wir alle dazu fommen!“ fagte 
ber junge Offizier bitter, „Durd) jene, 
| die uns die Gelegenheit bieten, uns 
‚dom Gpielteufel fallen zu laffen. 
Unter meinen ftameraden waren 
|paar, bie ohne das „eu“ nicht leben 
Ifonnien. Ein» belgiicher Edelmann 
| hatte fih an fie herangebränat, und in 
'deflen Wohnung, nahe dem Gojel’ichen 
PBalai? zu Prezden, jahen fie bis in 
die Nacht hinein, oft bis zum frühen 
Morgen. Nach einem Liebesmahl, bei 
dem ich mehr vetrunten hatte, als ich 
wollte, zooen fte mich mit. ch fhtvor, |? 
nicht zu Spielen, nur die Neugierde 
hieß mich mitgcehen. Es waren nicht 
nur Offiziere da, auch andere Dien- 
ſchen, 
dem Wege gehe. 
auch dort. Tauſende wurden 
verloren, dort gewvonnen. Und von 
Taille zu Taille ſieht mich der Belgier 
ſo höhniſch mit ſeinen Steinkohlen— 
augen aus dem farbloſen Geſicht an, 
als wollte er ſagen: „Du darfſt wohl 
nicht, mein Junge! Und das machte 
mich raſend. Ich warf meine Börſe 
auf die Dame. Ich gewann! Ad 
Iob das ganze Geld auf den Hönia 
— mb gemenn! Witend fchob ich den 
Berg von Noten auf das Us. ch ge: 
wann zum dritten Male, 
jih ber Belaier. 
\fprengt, meine Herren 
tig. „Biete, Herr Baron, morgen Nte- 
vanche, wenn es Ihnen gefällig ift!” 

Ich —— das 
die Taſchen und ging. 
dieſer ha Blick von dem Belgier. 
lommſt ſchon morgen wieder, 
mein Junge!“ Halb taumelnd kam ich 
beim. Ueber 20,000 Marf hatte ich 
geivonnen. „Nie wieder!“ fchrie's in 
mir. 
wieber ba, 


alte 


10 
me 


„Die Bank iſt ge— 


„Du 


und das Geld zerrann in 
wenige Viertelft inden. Auſatmend 
wollte ich gehen. Da ruft mir dieſer 
hölliſche Belgier zu: „Aber Sie haben 
doch Viſitenkarten, Herr Baron! Hier 
ift ein Bleiftift! Neder Betrag ift mir 
vet.“ Und als ich morgens mit wü 
tem Kopf aus der Epielbölle fan, 
| hatte er Karten mit Beträgen von zu 
jammen breißigtaufend. Marf von 
mir!“ 

Der alte Heinrich ftönnte tief auf. 

„Am näcften Mittag, ald ich von 
der Reitbahn fam, trat er mir unter: 
Itmeqs enigegen. Er hatte mir aufge: 
Inuert. „Sie haben geitern Pech ar- 
habt — das fommt vor. Beunrubhi 
gen Sie fih nicht mweaen der Spiel: 
Iduld, — ich Habe — Freund, der 
Ihnen gern eine gröhßere Summe vor— 
ſtrect, natürlich gegen Wechſel.“ Und 
ich hatte nicht die Kraft, den Verſucher 
von mir zu ſtoßen. Ich unterſchrieb 
Und 


herausbelam, ſtand ich am ſelben 
Abend wieder am grünen Tiſch. Ich 
mußle ja das Glück zwingen, ich 
mußte! Und als ich in der Morgen— 
dämmerung halb bewußtlos durch die 
Straßen ſchritt, war ich dem Vampyr 
mehr als hunderttaufend Mark jchul- 


big.“ 
gt.) 


(Bortfegung g fol 


„Su Be: | 
Herr Nittmeiiter!“ das ihm alle: | 
ven den Lippen aefluncen | 


Selbtwenn 
Ihr einen 
Hals 


hättet fo lang wie dieſer Ge 
felle und Ikte an 


We em als 
ee | 


——— 


F 


TONSILINE 


—— 
9 
allen Aboiteten. 


mich von | 
ertlärte er Präfident Eoffin verädt- | 
Stütßen der Rat=' 


‚Zu 
doch erwiderte der Alderman, er fei be=| 
reit, die Sacje durch die Gerichte ent=' 


ein! 


denen id; auf der Giraße aus) 
Und getrunfen wurbe| 
bier 


Da erhob. 


“ ſagte er hef⸗ 


verfluchte Geld in 
Und wieder 


Und am ſelben Abend war ich 


mit den paar taufend Mark, die ich 


tommiji ion 
Stabiratä baden, 
C. Kennedy. 


ordnet, die gegen Keſſelinſpeltor Nye 
in Werbindung mit 
des Keſſelinſpeltors Richard Bergen 
erhoben worden ſind, 
beiden Aldermen vorgeladen. Ald. 
Bergen iſt der Bruder Reſſelinſpektor 


Bergens, und Ald. Kennedy hat am 
Montag im Stadtrat eine ſtadträtliche 
Vorfalls durchgeſetzt. 
ſich 
von der Zibildienſtlkommiſſion verneh— 
„sch habe nicht genug | 


Unterjuchung des 
Ald. Bergen lehnte rundmweg ab, 
men zu lajjen. 
Vertrauen in die Kommijlion, um 
ihr vernehmen zu lafjen“, 


lid. Eoffin, eine der 
bausfattion, bedeutete ihm, dab nad 
dem Zivildienjigeieß feine Weigerung 
feiner Beitrafung führen könne, 


fcheiden zu laflen, Kefjelinipeftor Nye 


erklärte, er habe Kefielinipeftor Ber: 


gen aus dienftlichen Gründen entlafien 
‚und an feiner Stelle yrant Sitt3, den 
| Bruder Ald. Sittö’ von der 17. 
ernannt, 

| Nusen Müll ans. 

‘ Bogenlampen in 
für welche jet die Coimmonmealth 
|Edifon "0. den eleftriichen Strom! 
(liefert, werden vom 1. Januar ab) 
bon der jtädtifchen Müllverdrennungs 
anlage an der 95. Str. 
Grone Ave. aus gejpeit werden. 
durch die Verbrennung des Mülls e er: 
zeugte Hibe wird zum Betrich befonde: | 


ı Mie 


Keith geitern antündigte, find alle: 


Vorbereitungen getroffen, um den Be- | Kirche, vermipt. 


‚tried am 1. Januar 
Gejpeijt werden jollen 1300 Bogen= 
lampen. Die Neuerung wird eine be- 
beutende Erfparnik für die Stadt zur 
Folge haben, da die Stadt jebt für 
die Speilung diefer Lampen $97,500 
das Jahr bezahlt, während fie in Zu=- 
funft nur $54,600 Efoften wird. Die 
\©tabt wird daher $42,900 das 


aufzunehmen. | 


'erfparen. 

Sit das Verfahren erfolgreih, To 
wird die Stadt, mie Keith erklärte, 
auch die anderen Müllverbrennungs- 
anlagen für den Zweck ausnutzen, was 
natürlih _ weitere Erfiparnijie zur 
Tolge haben würde. Steith jprach bie 
Hoffnung aus, 
jehdarer Zeit im Stande fein würde, 
alle Boaenlampen jelbit zu jpeilen. 


vor Kurzem den für die Speilung 
diefer Bogenlampen 
bon der Abwaſſerbehörde 3 
war aber erfolglos. 


zu beziehen, 
Die Behörde er: 


lich teinerlei 
laſſen. 
Haft wird entlafien. 

Charles M. Haft, erfter Afftitent 
des ſtädtiſchen Korporationsanwalts 
Samuel A. Ettelſon, wurde geſtern 
entlaſſen und an feiner Stelle George] 
E. Chipman, 
ſirma Chipman & Jackſon, ernanni. 
Trotz aller gegenteiligen Verſicherun— 


gen Korporationsanwält Ettelſons gilt oniſch 
nen —— den Geſchäftsführer 


eine Anſprache Hafts beim ſtädtiſchen 
Bankeit der Chicago Aſſociation of 
Commerce am lehten Dienstag als die 
Urſache ſeiner Entlaſſung. In ſeiner 
Anſprache zollte Haft feinem früherer 
Vorgeſetzten Richard S. Folſom, der 
am Tag vorher durch Ettelſon erſetzt 
worden war, hohes Lob und berührte 
vorübergehend die ſtarke Oppoſition 
gegen Ettelſon, die ſich im Stadtrat 
geltend gemacht hatte. „So viel ich 
weiß, iſt das einzige, das ihm zum 
Vorwurf gemacht wird, daß er Kor— 
porationen als Anwalt vertreten hat“, 
erklärte er. 
ſon verſchaffte ſich eine ſtenographiſche 
Niederſchrift der Anſprache Hafts. 
Dann folgte geſtern ſeine Entlaſſung. 
Oppoiition gegen Uſerproijiekt. 

Unerwartete Oppoſition macht ſich 
gegen den Plan des ſtadträtlichen 
Ausſchuſſes für Hafen, Werften und 
Brücken, zwiſchen Jachſon Park und 
Van Buren Str. eine 400 Fuß breite 


Lagune parallel zum Seeufer zu ſchaf⸗ 


fen, geltend. Sie geht von der Chi— 


cago Lake Front Protective Aſſocia-⸗ 


tion aus, die geſtern für dieſen Zweck 
gegründet wurde. Vertreter des South 
Shore Country, Illinois Athletic, 
Chicago Athletic, Univerfity und Aſ— 
Ifociated Vaht Pomer Boat und 
Sportsmens Elub maten anmefend. 
Vräfident Rofing erllärte, die Durch 
führung bes Projelts fei eine Schande 
für Chicano, da e3 zu jchäbia und un- 
zulänglich fei. Eine derartioe Lagune 
‚wiirde doch nur eine Pfüge fein. Gie 
'folfte eine Meile breit und zwölf Mei- 
len lang werden, 


Zu den Akten nelent. 


Der ſtadträtliche Bauausſchuß legte 
geſtern einen Antrag Ald. Kjelanders, | 


der die Säuberung ber Wohnbezirke 


bon Rellamezäunen zum med hatte, | im Borverfauf 25, an der Kaffe 50| Moe. errichtete Kirche ein. 


zu den Alten. Er verbot bie Errjg- 
Ituna von Rellamesäurien in Häufer- 


und Mayhor Thompfons 

des 
lieferten gqejuern Die, 
Aldernen Henry P. Bergen und john! 
Die Kommiljion hatte) 
eine Uinterjuchung der Unklagen ange: | 


der Entlajfung | 


und hatte die, 


Mard, | 


und Fe | 


rer Mafchinen berivandt,werden, welche ; Ton, Yer. 625 Haven Str., 
ben elektrifc5en Strom erzeugen jollen. | Rayjiter der Norihwejiern Univergitut 
der ſtädtiſche Elettriter W. G. und Vorſteher der Sonntagsfchule der d 
Veethodiſtiſchen ⸗Epist opalen 


‚nen wurde und 
TSlojjen ii, hat anaeblic) bisher einen 


Jahr, 


mögen zu erwerben 


dab die Stadt in ab-, 


‚gen. 
Die Elektrizitätsabteilung verfuchte | 


nötigen Strom: 
' bereitet. 
| Brivatunterrid;t 
flärte, fie fönne der Stadt augenblid-, 
elettrifchen Strom ab=| 


ſtadt 
treuer Beamter 


Mitglied der Anwalts- | 
nicht 
ſuchte ſeine Gattin, die eine ——*— 


Sein Vorgeſetzier Gttel- 


Bed 


10€ Bürhie Bu 
ip — jür M 
oder Meifir 


D * 
Groceries 

Crispo Craders— 

drei dc Padete 11c 
(Nur 3 Padete an jeden.) 
Armours Bort 

Beans, Büchſe 

(Rur 1 Büchſe an jeden) 


20 Mule Team 

Borar, — Packet.. ‚Aic 
(Nur 1 Padet an " jeden) 
Bordend Miih — „Pearl 
oder „Bearleh;” 

Marie, B üchſe 

Mur 1 Büchſe an jeden) 
Feigen Bars oder Lemon 


ei 12 >, 
Finiſh, 
(Ruri an jed 


ment — ſpez. 


1550li. 


AI—— 

(Nur 1 an ied 
10€ Lead Blo 
gläfer, Star Cı 
Glocken⸗Facon 
(Nur 6 an ein 
108 Aſcheuſteb 
Monta g. .. 


Snaps 

das Pfund 

EStur ein Pfund von jeden 
an einen Kunden) 


Mehl, — loſe, 
Fund. —— 


ı Kid. 


11c 


(Ru an jeden) 


— 


$1.00 Bettlifjen — mit jatt- 


a a neformie, weiße, ge- 
fichte Lelbchen und Rants * 
für Damen, Größen 34 ch 


38 — Das — das 
ze 


Tifing ü 
Sstüd 
Stück Preiſe 

ende DOR. 240042200 


3Ie und 40 Damait- 
Hundtücher—clicht weiß 
oder weiß mit roſa und 


| —— — Pat 
L 


das Stüd 
JJ 
m) 
12320 gebleichte Silien- 
eöhne — Größtze 42 bei 
36 tif einen breite 


Handtuchzeug 
Rand, — 17 
breit, — 


m 
69€ Babe » 
Sorte, - 
in me 
— 


= tück 


feite, 


en > 
ſchen 

c Das 
BE. 


| gebierten, die zur Hälfte Wohnzmeden | 
South Chicago, '; Be 


dienen, oder in einer Entfernung von | 
250 Fuß bon Dberartigen Häuferge: | 
| vierten, | 


— + 9 — 


Kaffirer vermißt | 
— — | 


Prüfung jeiner Bücher hat bisher Fehlbe— 
tran von 521,000 ergeben. 
Seit Montag wird Frank 3. Jadz | 
Soaniton, | 


Erſten 
Eine Prüfung ſeiner 
Bücher, mit der am M itiwoch begon⸗ 
die noch nicht aoge⸗ 


Fehlbetrag von 321,000 ergeben und 


(Nur 1 Büchſe an jeden) 


10€ Tripping Pflaume, Gr. 
3 ſchwarze 


15° Packet Dfen⸗Ze⸗ 
Montag 
(Nur 1 Badet an Teden) 


söohleneimer, 
fhwarze Lad-Fimifb, 


‚um 


TYae gebleichtes gewürfeltes 


tan 


Matten — große 
- reihe farbige Ef: 
breren 


arf 


tnibine Po- 
etail 


Narditof 
Yardſtoffen 
15e Dudling gefliehtefla-n- 
nelettes für_ Kimonos we 
u, — Sacques, 

Vard. sosa.. 3c 
12%2c farbiger —— 
Flauell — helle od, 

dunlle Muſter, VDo.. de 
200 Marquiſette Gardinen 
Hoffe, 36 Boll breit, weiß, 


cream oder ecru, „.15c 


Yard. 


en Kunden) 


% 


D4lc 


en Stunden) 
wu Waſſer⸗ 


—— 


Stüc — 


en Kunden) 
€, 


Kurzwaaren 


Sohn J. Clarks ſchwarzes 
Stopjgarn, — 


Milwards Nähnadeln — in 

aller Größen, 5c s 

re 
Nee —— 


65c Bettücher — in Gröke 
72x00, eine feine weiche 


Ap —— —Ade 


<titd 

Flach neflichte Unterhem- 
den und -bofen für Miän- 
ner — ertra ſchwer, Grö— 


Ben 34 = 44— 3) c 


per Etüd 
Zzu ............... 


12c0 Union Leinen Nol⸗ 
lex » Handtuchzeug — 18 
3o!! breit, mit rotem oder 


blauent zn BR}; 1 e! 


ver ) Nard 


berzogen; 


651 


— mit rotem 


Sol mw 
It 


hüb 


4c 


Neueſte Mode. 


Von Maryhy Glynn. 


Eine moderne Pelzgarnitur. 


Man hat behauptet, daß die in die— 
ſem Jahre modernen Pelzgarnituren 
nichts Neues bieten, und das ſcheint in 
Bezug auf die Garnituren, bei denen 
das ganze Fell eines Tieres verwandt 
wird, auch der Fall zu ſein. Sie be— 


ferner auch guten Grund zu der An- 
nahme geliejert, Daß er größere Sume! 
men in Ulftien folcher Firmen angelegt! 


hat, die ji) mit der Herjteilung 
Munition für die Alliirten befaflen. | 
Die Spefulation, durch die er ein Ver=| 
und Die linter=| 
ichleife, die vom Beginn des lebten 
Semetierd herrühren, zu deden horite, | 
mißglücte anfcheinend, da in legter| 
Zeit die Aktien er heblich fielen, und 
ihm blieb wohl nichts weiter übrig, 
als ſich vor der jetzt unvermeidlichen 
Entlarbung aus dem Staube zu ma=| 


Schlauer Fuchs. | 

Die Flucht Hatte er mwahrfcheinlich| 
Ichon vor langer Hand forgfältig vor=| 
Da er in den legten Monaten | 
in ber fpanifchen | 
Sprache genommen hat, mutmaßt man, 
daß er nad) Südamerika geflüchtet ei. 
Sadfon, der in der Hlajjiichen Vor: 
als Wiuftergatte und pflicht-! H 
ſich eines beneidens⸗ 


| 
| 
l 
1 


bon | 


FASHION 
CAMERA 
STUDI0O3 
ftehen einfah aus dem Yell, da3 ent- 


\fprechend gefüttert ift. Aber außer 


werten Rufes erfreute, kam Montag, |} diefen auffallenden und eleganten Gar: 


zum erjten Wlale während feiner fünfs | 
jährigen Wmtstätigkeit, nicht zum 
Dienit, lieh ſich aber auch zu Hauſe 
bliden. Dienstag Morgen er⸗ 


Nacht verbracht hatte, telephoniſch ſei— 


Wm. A. 
nach feinem Verbleib anzuitellen. 


yche, doch Nachforſch ungen 


dieſe unter der Hand angeſtellten ad | 


forfchungen fruchtlos blieben, beiäloj- 
jen die Irujtees Der Univerfität, ob- 
gleich fie nicht den geringiten 


die Bürgjchaft in Höhe von $7500 für 
ihn geftellt Hatte, zu benachrichtigen. 
Dieſe Firma lieh nun bie Bücher pri: 


fen, und die Unterjchleife wurde ent=; 
deckt. 
Als Frau Jackſon von dieſem be⸗ 


trüblichen Umſtande geſtern in Kennt- 
niß ae] etzt wurde, brach ſie zuſammen, 
ſchloß ſich mit ihren beiden — *5 — 
im Alter von 9 und 14 Jahren ein! 
und war ſeither für Niemand zu fpres 
chen. 

Der Vermißte, der 40 Jahre alt iſt, 
ſtand früher in Dienſten der Be 


ıTruft & Savings Bank, Chicago 


—— — 


Kriegswohitätigfeit, 


Der Unterftügungsbund deutlicher 
Odd Fellows und Rebekahs wird den 
beiden Feſtlichkeiten, welche er ſeit dem 
Ausbruch des Krie mit ſo ſchönem 
Erfolge zum Beſten der Hinterbliebe⸗ 
nen gefallener deuticher 
chifheungarifcher Krieger veranftaltet 
at, 
u: im großen Saale der Nord-| 
jeite-Zurnhalle ein britte® Konzert 
nebft Bal zu bemfelben edlen Zmed 
folgen laffen. 
den Verlaufs der beiden voraufgegan- 


aman 
3802 


genen Feſtlichtkeiten iſt ein ausverkauf⸗ 


tes Haus auch diesmal mit Beſtimmt— 

heit zu erwarten, zumal das Konzert⸗ 
programm wiederum ſehr reichhaltig 
und gediegen iſt. Eintrittskarten koſten 


Gent3 die Perfon. Das Konzert be- 
ainnt um 3 Uhr Nachmittags, 


—* 
an ſeiner Ehrlichkeit hegten, doch vor⸗ 
ſichtshalber die American Surety Co., 


am Dankſagungstage, dem 25. 


Angeſichts des glänzen-⸗ 


nituren gibt es doch eine Neuheit, die 
nur zum Teil aus Pelz beſteht. Solche 
Garnituren gibt es in allen möglichen 
Zuſammenſtellungen. Die abgebildete 
Garnitur iſt aus Seehundsfell. Der 
Kragen hat das jetzt ſo ſehr moderne 
Ausſehen eines Muffes, und der Muff 
ſelbſt iſt rund und gerade groß genug, 
um die Hände zu bedecken. 
EEE 


Aungebliche Taſchendiebe. 


Bolizei alaubt auten Fang gemacht zu 
haben. 

Detektives, die im Gejchäftspiertel 
tätig Jind, nahmen gejtern den 24jäh- 
| tigen Eddy Brown, 2304 Congreß 
‚Str, und den gleichaltrigen Carl 
Hoffmann, 1111 ©. Paul ina Gtr., 
‘ala verbächtige Perfonen in Haft und 
brachten fie nad der Hauptwache. Dort 
| wurde Brown von dem Anwalt R. 2. 
Guthrie auf das Beſtimmteſte als 
Mitglied eines QTafchendiebtrios be- 
| zeichnet, das ihm geſtern in —* 
Straßenbahnwagen eine 8120 enthal 
tende Vörſe abgeknüpft hatte. Mährend 
| Guthrie noch anmejernd war, brachte 
ein anderer Detektive den 23jährigen 
Eddy Mad, 805 Dearborn Str., her: 
ein, ber ebenfalls als berdãchtig ver⸗ 
haf ftet worden war. Auch in ihm er— 
Hannte der Anwalt einen der drei von 
ihm befhuldigten Langfinger. Brown 
und Mad wurden daraujhin unter der 
Anklage des Tafchendiebftahls gebucht, 
während die gegen Hofjmann, gegen 
den Beftimmteg nicht vorlag, auf un 
orbeniliches Betragen lautet. 


— — — —— — 


Zehnjahriges Stifiungsfeft. 


Die englifch- lutheriſche Bethania⸗ 
Gemeinde, deren Seelſorger Paſtor 
Karl G. Scherf iſt, feiert morgen das 
Feſt ihres zehnjährigen Beſtehens. Aus 
den kleinſten Anfängen hervorgegangen 
erfreut ſie ſich eines außerordenlichen 
Wachtums, zählt ſie doch bereits gegen 
450 Mitglieder. Voriges Jahr me.hte 
fie ihre mit eisem Koftenaufiwanbe bon 
348,000 an Ihorndale und Magnolia 
Baftor €. 
%. Haertel wird morgen Vormittag bie 


deitprebigt halten, 


und öfterrei= 


| 
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Erjpart den Preis inBriessnasriäten Enge Ve 


— Lage in verſchiedener Beleuch⸗ 


3 tMi ich London, 13. Nov. Der Kortejpon:| 
dent der „Daily Mail” in Zofio tele- | 

eines iicıt l )i | grapbirt feinem Blatte: a 4 | h er ° “ ag : SER J 

„Die Lage in Indien erregt in Ja⸗ u a . . * — — 

mit je dem Pacdet von Unele Jerrd dan arches Antereiie. Die Regierung | * ——— a es EM Er N en 1 As 

; Blaunfucden Mehl. Es ift das einzige, | ‚nimmt bie Sache nicht allzu tragiich, | ER — Ama 
2 obwohl fie Napans Verpflichtungen | . } . — EEE NET, a 
welches ' der engliich- japanifchen Allianz gegen | 


Er | über anerkennt.” . - . ; ; » .. 
Las nene Wunder Ein Telegramm ven St. Peters: | Diefe am 1, November 1915 aufgenommene Photographie, zeigt teilweiie die wunderbare Gntwidlung von 
pulucrificte augeraliiie Milch | bura on die „Dailn Mail” Togt ba: Kuefler & Zanters Touble Tection Line Subdivifion an Belmont und N, Gicern Avenue, wo feit dem Gröffnungs-' 
enthält, das die Audıen fa leinıt und porüs madıt. — a an Zn Berfauf am 24. Juli diefes Jahres muderne Gebäude im Werte von mehr als 8100,900 errichtet wırrden. 


eun Kür ein Tate von Unde J Mehl kauft, fügt genng laltes Taſfſer dinzu und der Short “ zu ß SE, 43 
> ae Die Kımame IR fereig. - De Brake SREnGe von beiiin.en, KPiDDraunen Smcıen, bie din lächerlichen“ Geſchichten üher einen 


jvc Yaret don Unele Jerry Mehl ergibt, miro Euc Hberraiden, — bewafſneien Aufftand in Indien ver⸗ Die Subdiviſion „par Grellence‘‘ j im Chieago 


—— mein! — In dieſem ſchön und bequem gelegenen Statdtteil iſt nur ein eſultat möglich — Land hier muß und wird im Werte 
Ein jedes Packet enthält einen —— — DORSEBiR. ſteigen — kauſt jetzt während die Vreiſe niedrig ſind. 


Gelichert von der „Alto Sreite” ) 


United Profit Sharing Coupon. AllUILR | ®onden, 13. Mob, ad) einer 


I a Ruhe * Große! Lots 30 Fuß Frout ſo niedrig wie 8 375 


orte folgt: Chemie: Dr. Xi: 10% kaar, der Reit in leichten monatliden Zahlungen 
hard Willi.ätter von der Univerſität r : * = 
Boorhees Ermordung Bourath ſieut Bargſaaft Berlin. Pönfit: Geteilt zwiſchen Pro— ? Sewer, Wajjer, Gas, Zement-Geitenivege, Bäume und Sträucher, 
| zu ne feficr Mm. Henry Bragg bon der üni alles fertig nnd bezahlt. — Keine Stenern zu zahlen bis 1917. 
kolizei der Anfid;t, Dat Xobn Burfes An: , Der ebenieline Schawmeiiter der St. Mar: neriitat Yeeds, und feinem Schn, W. . 
aasen auf Wehrieit beruben. tus Gemeinde turze Zeit in Gewabriam. \. —R ven der Univerſität Cam- Bauvorſch riften die eine 20 Fuß-Baulinie vorſehen und nur Backſtein-Häuſer erlauben, 
as John Burke geſſern von De— David Vollrath, ehemals Schag- >! ridge, ur Forſc,ungen indezug auf machen dies zu einem höchſt vorzüglichen Wohnbezirk. 
retlides aus Cedat Kapids, Yoma, |meiiter der St. Darku:Gemeinde,!die Strultur der Kryſtalle mittelſt a : a 5 
jurüdgebraht murbe, gab er eine, der des Schwi indels angektlagt iſt, Rönigenitrahlen. Gicero Avenue Strakenbahn fährt an diejem Gigentum vorbei — und die Berlüngerung der Belmont Avenue 
ausjünrlige und anfhauihe Schils wurde heute auf einen Capigsbefehl Streit beendet. Linie weſtlich zu dieſer Suübdiviſion iſt im Bau. 
derung bon der Ermorduna des Maf> hin von Hilfäfhertff John 8. B.rt| ..a 


national New? | 
srA Yını riops ihr + ıhrion v a ı 2 an ‘ — > 3 a ’ \ 4 7 { ( + ( ⸗ b F d 

———— , ‚I6e in Gewahrſom genommen und) Boſton, 13. Rod. Die Frachtver— Kommt heute hinaus und ſichert Euch eine Lol, ehe die beſten vergeben ſind. 
Drei Iaae por der Tat, foatBurte, | mußte ınter Obhut des Sheriffs ver: Jader und Flerfs der Boiton & Al e 

traf er Wunam Gilbert, der ihn mit | bleiben, bie er gegen Stellung von 'oonn Giienbahn, dir Hi am Streit j iti Ak i ; z iyiii ö » Menfite i 

John Maher und Frant MeGoorm Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt befſanden. boben heute dr Arbeit Frühzeitige Känfer in unſeren Zubhdiviſions haben ſtets gute Profite erzielt. 

elannt machte. Letzterer ſagte ihnen, werden konnte. Seine Bürgen ſind: wieder aufgenommen, unter velchen 22 222 S 

er iwifie Semamb, - er iehot, beraubg| Mibert Michael, Barmer ven Palob,!Wehinemazı Hr aiaı bekzeut 16 Nelpnt Gicero Avenue Straßenbahn und ſteigt an Barry Avrenne aus 

verden tunnte. Um 5 Uhr am Rs ch⸗Ill.; Peter J. Tlauſen, Beſcher einer wird erwaärtet, daß auch die Forde 

mittag des Mordtages trafen die Gurienfabrii und 5155 ©. Weſtern rungen der itreifenden radiverla 

ih wieder und besiegen um 3:30 Ave. wehn haft, und Ehas, Rentner, der an den Bolten & Maine, fomie 

ilbr, nakdem Mec&oortn in einer. der feine Mprejie als 9946 pe. L, item Sanen (rtienvahnen in beytiaen 

Wirtia,t an Despiaines und- Wafh- Süd Chicago, angibt. Die Bürg- |; Stonferenzen gercaelt werde. düriten, 


a ih 
— —— ——— — 


ngton Str. das Telephon benutzt ſchaſt Volltaths wurde auf $20,000 
YUlle veer tot. 


u 


einen Blor fürlih von Delmont Ave.) Zuvorfommente Bertänfer täglich Ahnen zum Dienste bereit. 


hatte, einen füdwärts fahrenden ' feitacieht. — — — 
Straßenbahnwagen und fuhren bis — . — ——— — ——— 
56. oder 58. Sir. Sie hatten vorher wat zie.iung. ‚ Nraftwagen auf der Sr. Char les Land à 

zetrunden und ſtärkten ſich dort in — ſtraße von Loemotwe erſaſt. — — — Een 

ner Witiſchaſt noch meh?, worauf Fabraäfte eines Iunes der Metropolitan‘ Gin Krajtwagenunfall, bei dem vier! inf der Seimfahrt. | Der Weizen biünt, Berlangt usche als Broteje. 

ite bier Blois in anderer Richtung Hochkahn durchgerüttelt. Berzinen getster wurcoen, ereianeıe ſich — — | tmsrifanif a | 

seiter aıngen. McGoorty aab Yurkı Ein mit Jabraähen dicht gefüll- geitern, aus un Mraytivaaen auf der, In South Chicago itofien drei Kraftwagen s Diebögelichter entwidelt ee ri — 22 nee — 

dann ernen Revolver, ſiellt ee auf ter Zug des Wartield Vark-gweiges St. Eharies Kund.tage ın ser zuae yuammen. 5 rise und eripriehliche Tä!lzfeit. en end nenen. ung: 

der anderen Seite der 5 auf der Wetropolitan Hohbayın gelanate von kzıgın beim Weserqueren der Giren-| An der 132. Sir. und Houdon Ungebetene Gäſte ſtatteten geſtern — — Seu ſnoi. 

ind gab Burke ein Zeichen. als Same heute Morgen plößlih zum Still- bayngewue Don einem Yei,onenzjuge re. Tammıen heute BRocgen drei der Wohnung des Anwalts Sidney 

yees heraniam. Burie paute den Mat: | itand, als der erite Bayen des 
er am Rodtragen, drehte ihn zu fih an der Des Plaines Sir t.streuzung |faffen ın weitem Segen ven igren, DE Yrtwanl Dunham zuyammen. Straße, zen Geſchäftszimmer ſich 

yerum und feuert. Ms Woorhees in oreit Part entgleite und mit ziyen gerhleusert wurden. Die Ge— sohn SO eonnor, yirc.1d,45, waypun im Hou)e Wr. 140 ©. Dearborn Sir 

niederjiel, fprang McSoorty H.nzu voller Kraft gegen die Zchugiwehr | töteten Yıno: yrau W. S. Johnſon Abve., der Lenzer und Seſeger de⸗ ei⸗ beſindet, einen Beſuch ab und ſtahlen 
ind nahm ihm die Börſe ab, worauf anliet. Obwohl die Paſſagiere arg b2 abre a ir. 304 Site Ylart nen Mrarliwageng, wurde t,t aus den; Schmud im Werte von $670. Es ae 

veibe ſich Maber und Gilbert an- durchgerüttelt wurden und eine Zeit — bie Yatım eines Rechtsanwaites; tümmesn jenes juntiveris gezogen. Lang ihnen, fit umd die Beute in 

'hloffen, die eine furze Strede bot= ‚lang arohe Aufregung herricte, fa-"ihe Sojäsriaer Sohn Wardner H, Drei snfarıen der aia,tmazen wur-  Sidrerheit zu bringen. or jellan n, Slinereien, einen,ayen 
DIRT IREENCAN» men doc Alle amverlegt davon. Ter Sohnion; „ri. Yane: öriaas, 50 Xahre | DER fügiwer verlegt. Die Jwiwe.er Der Wahrend geltern WI. HENOR, | um ur serlnmieukcaarn ver.regtt, 
Soorhees gab teınen Laut von ſich, Betrieb konnte ſchon nach 20 lin 2,4, 1300 Waſhington woufevard, die, evien, Die nag dem io Lötcago Kr, 3236 N. Slart S raße, in einem nie für 2 Wer 24 smarit be,timmt 
rflärte Burse, McGoorty Drükte ıhm ten wieder aufgenommen werden, Eigentün ıerin des straftiwagens, und Hoſpital gebrat wurden, ſino: benachbarten Laden Einkäuſe machte, ind, 

die Du ruf den Ab. Die vier — — 


.0omas >! en Der $ 1 re ft Da per ſch ‚affte auf ser ratieldn +5 
Ä n Dei en Lenter, Leonard zunı ina, _* sr lied r Le nonarerik 0eri. il, 


gab 
e 
tt ı I ver ıDpon’ 

— Waſhington, 13. Nov. Richter 
Zuges der Et. Pautbahn erſazt und die In⸗ Rraſtwagen auf det Rücſaget von W. WVorthy. Pr. 1032 N. Dearborn B Ehurcehb, Mad 
sere,niqung amerttanıier \mpor='! 
teure,tlaat ——— en der Hiner 
liſt an, za es ohne guten Gruno neu 
iralen Alien bie Aus,ubr nach den 
vereinigien Sianten von Spieha.. et, 


und bat eın wriuden con de 


aus, 


| xaore alt, St. 2304 Wilsor Avenue. Iumet Nat,cnal Dani von Sout) Meile ein Dieb ſich Einlaß in ihr: Wie derdergeltungsmaßregeln gegen 
ıben Ne fhliekli ih in — — — — vn — u Chicago, Schabelbrud; Werrge wii Wohnung, eigneie ich ihre auf det (wualand au beschiiexen Als 10.de 
— einer Wirtf.baft an Haljied Zwildienſtrommifſion will Stadtvater Te angenommen wird, wollte Tan. 7 23,3 Oft 91. Str., inner! Stommode liegende, mit Schmng im — > 
und 59. Str., wo fie den Raub teil:| Sinnen, fih vernehmen zu laffen. 1n8 — * Zn RE ne = Se: orfegımaen und Ablwürfungen, und Merte ven $901 gefüllte Börie an und En u ee a 
ten. Burke erhielt $75. MeGooriy Präfident Coffin von der ftädti- "IE —— Be er ug sohn Syeedan, Nr. 9165 Sud Ehdt= mad;te ih aus dem Staube. Er tt} chmere Beiteueruna von für die Yas- 
fagte feinen Aumpanen, er imerbe fchen Sipildienft,onimifjion hat Kor; Magen ſich in deren zuitte beiand, Det ao Ave., edenfalls inmerticy verlegt. unepelfigt enttommen und hat fid uhr behimmte Srie sm aleria m. 
$1000 Für die Tat erhalten, und be» boratiun.anwaıt Etteifon um ein Motor verſagt haben, und bie Inſaſſen an dem Yutommen Daleys zweıren  hiäter feiner Verhaftung zu entziehen Auch w.rD dem Kongreß vorgeſchlagen 
ſtellte ſie zur Mitlernacht nach 12. Gutachten erfucht. wie gegen Ald, fonnten ji nicht mehr in Soverheit die Merzte, gewußt. wersen. houe Siniubrsö.de auf alel 
und Desplaines Str. Man trennte Bergen megen feiner Weigurung, j.ch ingen. Laniing war der einzige, Der; Per uinfal jcheint auf den dichten! 2. D. Brown, Nr. 4229 Stenmore|yaaren zu leaen, die bier im Lande! 
ih dann. Burke und Mader warte: von der Kommufion vernegmen zu MC lebte, als bie Derunglüiten auf |epei zurü. sujühren fein, ber zu Ave, meldete der Tomnhallwarhe, daß Hergenellt werben fün..en. Beam.e de | 
ten aber in der Nacht am verabredeten laifen, dorgenangen werden fünne, gehoben wurden, doch ſtarh auch er dieſer Feit der jenem Stadtteil las!er ven Einbredern um Schmud im! tnatabepartments find unzufrieden ! 
Drt prei Etunden lana vergeblih auf, Ettelfen hat die Angelegenheit Helfs- bald nach feiner Einlieferung im Cherz| yerte. Der seraittos aen D’eonnors, | Werte ven 8300 keitoblen wurde. Auf! init her a britifeier ( Seite » peri.laien | * NON-INTOXICAT:NG 
— und Gilbert. Site fuhren ‚forporatisnsanivalt Cüfford Roe man Hoſpital in Elgin. in dem ſich außer ihm noch Dal:n, vie Diebe wird aefabnder. —— prungstaitit, te jaa.n, fiel RNIT 
ann auf einem Güterzuge nah überwieſen. Wie verlauiet, ik ein Traaiiher Untall. Willer und Sheshan befanden, Fuge! siwei beivafinete Maubaeiellen be- | bötten ihr Moalich..es aetan, Diele An | FW — 
Tinen SU, und von dort begab Verfahren beim Mresgeriht gegen; Kürzlich eriand Frau A. M. Ziſter, mit voller Wucht in den von Claude zraen geſtern zu ſpäter Abendſtunde gelegenheiten zu keicsl.un g.n, uno tie I N © COLD. 
Yurfe allein fih nah De Witt, Ja., den Stadipater nötia, dos tit noh Wr. 2339 Linccin Ace., einen re Anderlon, Nr. 7424 ©. Hailled Str, Georg KTebts Schanimirtihait, Nr. bieſige britische Boiſchaft telfe tua:! N : Ir 
und ben da nad onia. Sein Geld feine Entiheidung getroffen. worden, wagen, Als fie gejiern von dem Sad | gelentten binein, tn dem jıiy noch zwei 3453 Montrefe Ave., plüinderten den ic 15 Srreiac .e-Griau.nisicheine f 
wurde ihm bis auf 83 von einem ob und wie vorgegangen werden ſoll. verhändigen Jateb Mehger, Nr. 4027 junge Nädchen und ein Mann befan⸗ Kaffenapparal um feinen aus 850 Se: das dritiiche Muswär.ige Ämt in Ein 
Frauenzimmer geſtohlen. Von Ge— — —— Fmerald Are.,, in der Kunſt des den. Von dieſen wurde nur Eines ſiebenden Inhalti, beraubten zwei don beſaßt ſich jedch taaliä nur m.t 
viffenzbifjen genlagt, ging er nach Uever,ayren. Fahrens unterrichtet iou.te, baite ie der Mäbddhen leidit, duch herumftie: | Gäre um ihre nr aeringe Baarihaft, 2 ser 3, alle anderen müffen warien, 
sedar Ranibs, ıvo er fidh der Polizei — das Mikacibid, am N. zer en und gendes Glas verfeht. Der dritte teanten das Bier, Das diefe eben be! Es liegen Anzeihen ver, dab ei ’z.Ine 
usliefert⸗ Der sehnjährige Salratore Rinar: Lincoln Ave, bie Hölährige Fr au Sid⸗ raftmagen, in dem ſich Edward und ſiellt hatten, aus und suchten das Firmen Deborzngt wur.en, und im 
Burke fügte hinzu, da McGoorig gora, Ar, 615 St. Green Str., murd: ney ®. Lecnard, Nr. 446 N. Seeln Herman Groß, die Söhne dei Alder: Seite, Sie haben die Flucht bemerkt: Staat3department find Gereit& z:h!- 
ihn dor einiger Zeit mit Leonard Peute Wit.ag an ber Grie und Hal: Ane., üder den Haufen zu jabren. Die man Ernett M. Ero; von der 8. fteifigt, Bisher fehlt jede Spur ven (oie Beichwerden biesaegen und ae en! 
Su &, Woorhees’ Buchhalter, betannt (ed Str., ton einem der Ma I:able | Berunglüdte, Die einen Scärelbrud | MWard bejanden, fuhr hinter dem innen. die Kaufleuten in den Mia gel.aten 
gemacht babe. But hat anzeblic ‚sren Co. Nr. 1801 Diserfey ®o..le: | erlitt, wurde nach dem nahegelegenen Schnauferl O'Connors und mußte in BEI SR EEE bürofratıfchen Hinderniffe i..gelau en. 
‚Shedi falfhuneen perübt und —— eine bard. gehörigen und von Ed. Rathte, Sprechzimmer eines Arztes geſéſafft, dieſes hinein, als er dutrch den Au: Bier Geſaworen⸗e K. 
Zeit lang als der Ermordung ſeines Kr. 1106 W. Madiſon Str. gelentten wo ſie ſtarb. Frau Ziſier iſt untröſt- ſammenſtoß mit demſtraſtwagen An— — — — — 
Arbeitgebers verdächtig in Haft. Wagen überfahren und ſo ſHwer ver— lich. derſons plötzlich zum Halten kam. Die Verhandlung im Salpin rose auf Abgewreſen 
Burke beitreitet, dat er ie in einem | lebt, daß er jet im Countn Hcip.tal 2 — — — Die Söhne des Alderman enttamen Montag vecſchaben. | — 


zrrenhauſe geweſen ſei. Im.t tem ‚Tode rınat. Unt:r Ancerin * Der 35jäahrige John Wartkezecz, unverletzt. Das verleute Nädhen Eine ganze Anzahl zum — llonzo J. Pe = Geld nit 
- sim \ ß ‘ 5 * If S * malchon Kid £ f: . . — * er t, 
Am Taioric, ‚hat er einen ‘Bruch be eiber Arme jom.e Nr. 3208 Wallace Str., melder Na fubr mit Mnderfon, ber Vi meitit | remendienit geladener Bürger murbe m . un A 
; a des rechten Schentels erlitten vorgeitern in ſeiner Wohnung eine nicht um die Verunaliicten fümmerte, heute Morgen im Ha —— jetz; Menge ler iſt von den Ge⸗ 
—— Polizei brachte heute Vormittag She Kugel in den Koviäjante <ınd dann davon. Die Polizei ſchaffte die tens ber Stantso nwalticaft Jebrüft ſchworencn in? tcht:r Win e3 k Kerinit | Drink Alnha-- it’s good 
urie iaa) De .. l > a Zins GAnin} „of + uf Hl “+ 6 Br a ° son 3 A bie sr a MM arD: 
* une: N : Beh zu Graͤzliner Unfall. nach dem Lale Side Hoſpital geſchafft Opfer nah Dem South Chicago Ho— und aus ihnen wurden feitens dieſer mit ſeiner gegen Charxles W. Pard for you. lt has all the 
iberzeugen, ob er die Wahrheit geſpro ne hauto Marann & al. Iiniinf um a mut; z . ; ! ban gemacht Klage adb— 
hoe t wurde, erlag heute Morgen tros al-|fpital und z09 die Leiche O’Connors Behörde folaende vorbehaltlich anac:  Yidae anhüngig gemachten Slac h fb fully as 
np > .. . * . ’ s * * deſo⸗ + — 
in — = u. — —* Als der farbige Arbeiter Henen! ler eg der MWerzte feiner unter den Xrümmern feines Kraft: nommen: Otto 9. Miehle, Bünto- sewiefen worden. Er gab Diefem bot cheer oO ei eer—fu 
Umgebung berirdut jei ie führte! _ e 5‘ UN an he, Die Urfache Tat w aan fer i — af a Be er 870,000, die jpüter Lei invi oratıng — just as 
'hn zuerft nad einer Wirtſchaft an der Hermley, Nr. 2941 Calumet Abenue, UM ie Urſache der Tat wird wagens rn, Der foroner hat arayk, Nr. 2349 Q good Ave., un! 5 — —— * ya 80 bl g 4 jr ith : 
53. und State Cirase, in der Yurte heute an der Central Abe. und ben | OT kängere — it zurückge ——* - eıngehende Unterfuchung des lin= Ihres. Sachs, Geſchäftsführer der = Ben En = 5 Dan Se enjoyable, and wi —* 
> 1 = u s .. — * r yr 1D= J 4 rin 2 6408 “= —— (aaa A nai N, DaR ‚on as W:LD —⸗ 
m Abend der Mi Orbie ıt mit feinen Geleiien der &reat Meftern Gi enbahn ng Fo 10 n Der rg re ch x ranpd: | falles —— da ern d ß Schuhabietlung von Steael, Coover * wg a ainfen. — 2* —— ua he smallest part ofthe' “kick. 
= e ern Mor rae : punden, melde er erlut, als er ın) am ) f ur et tie. 6 amm en 3 zuza te.,t & £ 
Spiekaefellen aeweien fein will. Der damit ES war, eine Zement⸗ Punder * x —3 * 2 ne gg — Subriwerfe zur — mix en. * 1001 ae urü er tt. + merd: Alpha is not the result of 
bi 1 U chi t J r elterliawı Wo Un Wir 43 zu Y + 4 hy n 4 .e als : ’ \ * l ı Ur 8 7 
Hort EI .R 26 & . aeriet er nit jein er elte rliche Wohnung AT. Lade allz großer Geſchwindt ‚ateit gefah en Ron den eltern Geprüften murden —E * — u . * accident. but of years of Cease- 
96] IBET, Ar ir Woldaein, at an, ei x > Kon y Kuna Znielon nı > tg . E Mofihe Der Bet ante m ad! e aber geltend, da 2 s ar 
be am Asend der Tat vier Perſe nen reri.ten Arm in u Miſcher, wo⸗87 Hoyne Ave. durd >; ge mit find. D’EConnor mar der Be— ıper ıla keiden Seiten aenehn die Nacı: * ihm ‚mochte aDer geil: hufa- less, tireless, scientific effort on 
Pr AIERE I al PT or ö R Sktreichholzern ſeine Kleider in®Prand | Irondale Dai Som u ee Su.ler ihm die Summe für Ep Ar — 
en bei ihm das Glied vom Rumpfe ge- Strei hhölgern eine Aleider indrand der Jrondafe Dairn Compann. stehenden als Geichtverene vereidigt: Nu . e * the part of the McAvoy Brew 
n ſeine Loka geſehen. deren da lag Sud der fiimi an J tionsamwere überaab, daß er fie daf . . 
fehen habe nn tiffen wurde. Die Polizei murde fo Sohn ® u u 093 Garrett Bos, Jngenieur, Nr. 1510: genite und für beren unglüdli 5 ing Co. Drink as much of it as 
Fee 0 sohn Manzo. In $ A 6benützte und Fur De igluanchen y ike—if cannot intoxicate. 
ge ın 'gleich benadjrid tigt, bodh tvat der Un 5 oa JJJ a um mie. Eseſt Are, Dat Part; Fred GC. Ausaang nicht verantwortlich gem you like—if cannot intoxica 
“mn nr 9 = Im ji : «u, Sillespie, Baubolzreifeiid:r, Nr. 32253 y 5 Auf eben difen O d C 
nung, Nr. 30221, Groveland Ave,, Wollte ſich umbringen, weil Gatte nicht Walnui Str.: James F. Thornten werden könne. u edel £ rcer & ase 
. » * — > i . . 2 * WMW J —2 V Jumeseæs jr m. " il, h 36 offen bar auch 
— — Eiſenbahnangeſtelltee, Nr. 841 Caß Standpunlt haben ſich offen Alpha is of virgin purity— con- 
— — — iſenbahn —2 (It l 
Romb erg an Gas eritidt autgehun- Charıes Zuiher und je.ne Battin Str.: Kohn R Miller, Grundeigen ‚ Die Sefchworenen geſt elll, tains no harmful, hurtful sub» 
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Der Milttärzwang in England. | 


ı 
Jene 900 Jrländer, die jüngft, den | 
ohn- und Spottreden einer johlenden | 

ge trotend, in Liverpool zum Anz | 
legeplag der Cunard-Dampfer mar 

Äirten, Fahrt zu nehmen nad) dem 

freien Amerita, und die vielen anderen | 

Qunberte und Taufende, die fchon frü=' 

ber den Auswanderungsentichluß fah- | 

ten und erfolgreih imoren in der! 

Durchführung — jie mußten ſehr 

wohl, was fie taten, und hatten bie) 

Beichen richtig gedeutet. Umtoillig, für, 

eine Regierung und einen Staat zu 

fümpfen, die ihren Volksjtamm auf | 
das Brutalite unterbrüdten, bezw. nie- 
mals eiiwas für die Mafjen des Volfes 
taten, e3 jei denn unter äußerjtem 

Smang, juchten jie die Freiheit zu ges | 

mwinnen, ehe e3 zu |pät fein würde — | 

ehe jie gezwungen werben würden zu | 
bem Sriegsdienft, der ihnen auf's 

Aeußerſte verhaßt war. 

Sie ſahen dieſen Zwangsdienſt — 
die Konſtription, über die England ſich 
ee hindurch jo erhaben| 

ühlte — kommen, trob der YTatjache, 
dab mie die Mehrheit des Nolfes und 
bed Parlaments, fo eine Mehrheit des, 

Minifteriums jich gegen ihn äußerte. 

Sie erfannten ihre” Bappenheimer und | 

abnten, dvaf fie juchen würden, jchritt= | 

weile und auf Ummegen zu erreichen, 
mas offen zu tun, jie den Mut nicht 
batten. md heute jchon ijt der Be- 
weis geliefert, daß fie richtig aurteilten. 

Der Graf Derby, Direktor des briti- | 
ſchen Werbeſyſtems, erließ geſtern na— 
mens des Premierminiſters die Ertlä— 
rung: „Wenn junge Leute, die körper— 
lich dienſtfähig und nicht unentbehrlich 
find in irgend einem anderen Dienſte 
ber Nation ujw., ich nicht freimillig 
ftellen bis zum 30. November, dann 
wird die Regierung nad diefem Da- 
tum Die nötigen Schritte tın, Das 
Deriprehen einzulöfen, das fie am 
2. November aab. Die Frage, ob ein 
Mann in feinem Gelhäft unentbehr: 
ic ift, wird von jeinem Arbeitgeber 
oder den zujtändigen Behörden ent= 
fchieden „erden und von Gericht? 
böfen, die behuf3 Enticheidung jolcyer 
Yale einzurichten find. Das Ber: 
Iprechen, da® der Premierminifter Us-' 
quith am 2. November der enalifchen 
Nation gab, bejaate, dab, wenn junge 
Männer fih nit freiwillig jtellten, 
„andere Ziwangsmittel in Anwendung 
fommen werben, ehe wir verbeitatete 
Männer zum Waffendienjt heranzie- 
ben.“ 

Das heißt, das die Konjkription, 
bon der die enalijche Nation nach mie 
bor nit wiſſen will, und zu deren 
Einführung das Parlament fih nicht 
entichließen fann, von der Regierung 
beihlofjen und praitilch jchon einge= 
führt wurde: die arohen enaliiäp:n 
Dampferlinien verweigern dienittaug=> 
lichen jungen Männer die Fahrt in’s 
Ausland; die Junggefellen, die jich bis 
zum 30. November nicht „Freiwillig“ 
ſtellen, ſollen zwangsweiſe eingereiht 
werden, und die Verheirateten kommen 
ſpäter dran! — Man ſchneidet dem 
Hunde den Schwanz ſtückweiſe ab. 
Man nimmt dem britiſchen Volke 
ſtückweiſe ſeine ſo viel geliebte Militär— 
freiheit. Den zunächſt Betroffenen 
tut's ſo zwar nicht weniger weh, aber 
es werden nicht ſo viele auf einmal be— 
troffen, das Geſchrei iſt nicht ſo groß, 
und den zunächſt Verſchonten bleibt die 
Hoffnung, daß der Kelch dank dem 
Opfern der Andern ſchließlich noch an 
ihnen vorübergehen möge. Desharb 
ſchweigen ſie, klatſchen wohl noch Bei— 
fall — bis die Reihe auch an ſie kommt, 
wenn die ſchon früher Eingezogenen, 
ſoweit ſie noch am Leben ſind, und 
ihre Angehörigen wohl ſagen werden: 
recht ſo, warum ſollen's die beſſer ha— 
ben als wir! 

Die Art und Weiſe, wie im freien 
demokratiſchen, angeblich nur von der 
Volksvertretung, dem Parlamente, re— 
gierten England, dem Willen des Vol— 
kes entgegen und ohne Beſchluß oder 
Billigung des Parlaments die „Kon— 
ſtription“ eingeführt wiro, iſt bezeich-⸗ 
nend für den engliſchen Geiſt, ein rech— 
tes Schulbeiſpiel der Politik, durch die 
die herrſchende Klaſſe fremde Völker 
und das eigene Volk Menſchenalter und 
Jahrhunderte hindurch unter ihren 
Willen zwang und ſich dienſtbar 
machte: durch Täuſchung auf Umwegen 
und ſtück- und ſchrittweiſe wird der 
Zwang auferlegt. Daß ſolches auch 
jetzt, in der Zeit der höchſten Not des 
Staates, noch nötig und möglich iſt, 
das iſt bezeichnend für das Volk wie 
für die Regierung. 


Der unlautere Konkurrent. 


John Bull beginnt Onkel Sam— 
allmählich ſeine wahre, von Gier und 


Neid entſtellte Fratze zu zeigen, und auch dann nicht, wenn er ſchon die 
in den Der. Staaten beginnt man | ehernen Feſſeln britifcher Anchtichaft | 


nun doch jo langſam auch in weiteren, | 
nıdht blo& auf die fogenannten Binde: | 


ftrihamerifaner bejchränkten Streiien | 
einzufehen, was farer Blitenden und! 


Einſichtigeren ſchon längſt nichts 


Drohungen, 


zu der Einſicht kommen, von den 
ru Briten am Narrenfeil ge- 
führt worben zu fein. England wird 
den Ber. Staaten nun und nimmer 
den Aufbau einer Handelsflotte ge- 
ftatten, und wenn e3 fie mit Gewalt 
daran verhindern folltee Englands 
Induſtrie hat auch mährend des 


n die meu- 
deren 
zu ruimiren. Die zur Zeit enger mit 
England verbündeten Staaten wer- 
den die erbarmungsloje Faust engli- 
ſcher Rückſichtsloſigkeit und Undank— 
barkeit ſpäter zu fühlen bekommen. 
Augenblicklich ſind die Neutrklen an 
der Reihe. John Bull fühlt ſich da 
ganz in ſeinem Element. Er erwürgt 
den Handel der kleinen Stoaten ohne derzeit bereit, das alie Weltmonopol 
viel Federleſen; denn ſeine Eigen- wieder zu übernehmen, ſobald der 
ſchaft als ihr „Beſchützer“ gibt ihm letzte Schuß in Europa oder Aſien 
die nötige Gelegenheit dazu. Das gefallen ſein wird. Für die amerila— 
Bischen Handel, das Holland, Däne- niſche Induſtrie dagegen wird der 
mark, Norwegen und auch Spanien Friedensſchluß ein ſchwerer Schlag 
heute noch auf den Weltmeeren und ſein. Ihre Rüdverwandlung in eine 
auch auf dem Feſtlande treiben —A— für friedlichen Zwecen 
fen, verdanken ſie einzig der Gut- dienende Produtte wird auf große 
mütigkeit der engliſchen —— —— floßen, unter denen 
der jene kleinen Biſfen nicht fett ge- der Mangel einer eigenen Handels— 
wg find, um die geringe Mühe des | flotte nicht die geringite fein Dürfte. 
Forireigens zu lohnen. Aber wie follen wir ung eine eigene 
"Die einzigen neutralen Staaten, | Handeläflotte jdhaffen, wenn das fee- 


funft außer Acht gelaffen. Sie ijl je- 


deren Handel England bis jetzt noch gewaltige England uns unſere Schiffe 


nicht vollſtändig an ſich zu reißen oder ſchon an unſerer eigenen Küſte weg— 
bis in die kleinſten Details zu fon= | fapert? Solchem Piratenhandwerk 
trolliren gewagt hat, ſind die Schweiz, vor unſerer Tür zuſehen zu müſſen, 
Schweden und die Ver. Staaten. Von ohne den Mut zu tatträftiger Abwehr 
diefen haben nur die erſten beiden den zu finden, ſollte uns Amerikanern die 
Mut gefunden, der britiſchen Regie- Schamröte ins Antlitz ſieigen laſſen. 
rung gegenüber ihre volle Unabhängig- ı Wem ‚angefichts ſolchen Schimpfs 
keit zu behaupten. Die ſchweizeriſche nicht die Finger jucken, hat Fiſchblut 
Eidgenoſſenſchaft hat ſich trotz ihrer in ſeinen Adern. Wir beſitzen 
ſchwierigen geographiſchen Lage nach- Mittel zur Abwehr ſolcher engliſcher 
drücklich gegen diezumutung verwahrt, Unverſchämtheiten, ein 
vor dem alten Schleicher Sir Edward Mittel, das John Bull unſeren be— 
Grey ſich in den Staub zu werfen, rechtigten Forderungen ſo geſügſam 
und Schweden hat ähnlichen Zumu-⸗ machen muß, als er ſich heute unge— 
tungen von Downing Street erſt mit berdig zeigt. Der demnächſt zuſam— 
zuletzt mit einer einem mentretende Kongreß wird erwägen 
Durchfuhrverbot engliſcher und ruſſi- müſſen, ob es nicht nachgerade an der 
ſcher Waaren verzweifelt ähnlich Zeit iſt, ſich dieſes Mittels zu be— 


Krieges für keinen Augenblich die Zu⸗ 


das 


unfehlbares 


43 „Warbadges“ zuſam⸗ allen Verdrieplichfeiten des Lebens die 
mengebradht, mußte fi alio 43 Ber: | Deutihen jhuld. Die fich meiftens 
einm von Drüdebergern anichliegen. | aus Yadies und Lords zuſammen⸗ 
In der letzten Zeit find übrigene ſetzende Londoner „Sejellihaft für, 
‚die Träger von „Warbadges“, die Katzenſchutz macht belannt, daß die 
den ofſiziellen allzu ähnlich, verhaf- internirten oder abgereiſten Deutſchen 
tet und CR beitraft worden. | von —* hen — 
| Katen zurüdgelaifen hätten, deren Sams 
| Und mum beißt cs, das faliche | mergejchrei die Nadıbarihaft tagelang | 
„Warbadge“ jei Schuld, dah die Ne ‚in Aufregung gehalten habe, bis die 
|frutierung für Kitcbeners Armee in!Gefellichaft benahrichtigt worden fei. | 
der lett.n Zeit jo auffällig zurüd- | Dann wurden dieje Thiere nah einem | 
gegangen ült. Die Werber, auch|der vier Kabenheime der Stabi Lon⸗ 
die Rekrutierungsoffiziere, fänden feine | don gebracht und dort „innerhalo 24 
abzeichenloſe, dienſttaugliche junge Leute Stunden ſanft —* ohne Qual —— 
mehr. Die Folge iſt bekanntlich, Leben zum Tode befördert.“ Nun 
daß die britiſche Regierung ernftlich | fheint es aber, daß es nicht „deutſche 
in Erwägung zieht, ob nicht doch die Katzen“ allein ſind, die die Ruhe 
allgemeine Wehrpflicht nad) deutſchem der Londoner Bürger ſtören. Zahl: | 
Mufter einzuführen fei; wenig be>| reiche Familien haben infolge der Zen | 
fannt dürfte jein, daß ichon in früheren | velingefahbr ihre Hänfer in Yondon 
Zeiten mehrmals der vergebliche Ver: | geichlofjen und find in ‚die Provinz | 
fud gemacht wurde, eine Art alle |verzogen. Und groß ift auch der! 
gemeiner Webrpflicht auf den beiti- | Raenjommer in a gr 
ſchen Inſeln einzuführen. So wurde, Wohnungen, ſo groß, daß die „Ge— 
ſals der große Korſe England be- | jellichaft” alle u. voll zu w 
‚drohte, durch Auslojung ein SHeer!bat. Sie wendet fihb nun am Die 
von 45,000 Mann für die Yandes- | wohlhabenden Klafjen der Bevölferung, | 
verteidigung — Von dieſen die fortzuziehen, aber ihre zu * 
waren jedoch 40,000 bezablte Stell | mitzunehmen wünſchen, mit der Bitte 
vertreter der urſprünglich Ausgeloſten. um ſofortige Benachrichtigung. Gegen 
Ein neues Geſetz brachte die Zahl ein geringes Entgelt werde man dann 
der Landesverteidiger 1812 auf 214,000 einen erfahrenen Katzentöter nach dem 
Mann. Schon damals kannte man betreffenden Hauſe entſenden, um das 
übrigens das ‚Warbadge“. Der zu Tode verurteilte Tier auf an— 
I — — — 5 2 RE a —35 
Enthuſiasmus für die ‚Vernichtung genehme Weiſe ums Leben zu bringen. 
Deutſchlands“ iſt heute noch keines Wie groß der Katzenjammer in Lon⸗ 
Iweas geiunfen, aber die meiiten Eng: | don it, läht ji daraus erjehen, | 
länder ziehen e8 vor, den WBerbün:|daf die Geiellichaft dringend um Bei— 
|deten die Ehre der Ausführung zu|träge bittet, um ihr gutes Werfi 
daten, während jte jelbit gern be ; weiter ausdehnen zu Fönnen, 
Iveit find, Beifall zu flatichen, * 
| ” In Whitechapel findet eine Spie 


| 
| 
| 
| 


‚ziemlich rüdtichtsvoll 


ımolite, 


Frechheit ſchließlich ſogar ſo weit, ein 


von einem 
einem anderen abzufangen und fortzu— 


ſtrupelloſen Weitbewerbs. 


fiele, 


die jüngſte Beſchwerdenote des Präſi— 


Monaten vorbereitet ſein. 


auch war, ſo deckte ſie doch durchaus 


bezüglich der 


ten, ſo haben ſie dieſen Plau 


einem Schlage zum 


ſehenden Maßnahme geantwortet, an 


der man heute noch in England würgt. | 


Die Ve.. Staaten, ohne deren taiträf- 
tige Hilfe die Engländer niemalz im | 
Stande geiwejen wären, auch nur eine 
halbe Million Truppen ins Yeld zu| 
itellen, wurden von ihnen anyänglic | 
und jchonend | 
behandelt. Sobald fie aber jaben, daß | 
fie dem unfhlüffigen, ängftlicen Ons | 
tel Sam ohne böfen Folgen auf jere | 
verfchiedenen Hübneraugen treten | 
fonnten, iourden fie rafch dreifter. Sie 
beſchlagnahmten ſeine Schiffe, die 
Woaren, die er im Auslande abfegen | 
blodirten feine atlantijchen | 
Hafenpläbe, jetten ihm fommerzielle | 
Aufpafier ins Land, die jeinen eiaenen | 
Handel im Jnlande zu fontrolliten 


iu 


haben, befudelten feine Flagge durd) | 


toh 


Mord und Zotjehlag und trieben ihre | 
amerifaniiches Süiff auf dem Wege 
amerifaniihen Hafen zu 


Ichleppen. Sie wären auch) polltommes; 
ne Narren, ivenn fie die fträfliche 
Nahiicht der Ver. Staaten nit in 
vollen Imfanoe für ihre Zmede aus 

a 


Das enalifche Ziel ift die möglidit 
vollitändige Ausjchaltung jeder frem- 
den SHandelstonturren;. Unter den 
Konkurrenten Enalands it Ontel 
Sam näbhlt Deutichland der gefähr: | 
lichite. Darum  mißbraudt England 
ihn zwar für feine Krieaslieferungen, 
liebt aber aleichzeitig darauf, dad er! 
aus dem Striege für Die Ausbreitung 
feines Handels feinen Nuten ziebe, 
un» tut alles, dem bereits beitehenden 
Außenhandel der Ber. Staaten Mb: 
bruch zu tun. Die neuefte Drohung 
Enalanods, feine eigenen Handelsichiffe 
aus dem Verkehr mit neutralen Staa- 
ten zu ziehen, fteht in engjter Verbin 
dung mit Diefer Politit unlauteren, 
Man weiß 
in London beifpielämweije jehr genau, 
daß die Ver, Staaten über feine Han- 
deläflotte verfügen, mit denen fie ihren 
Handel mit Südamerifa aufrecht er- 
balten könnten, wenn e3 England ein- 
den Amerilanern feine Schiffe 
für die Aus- und Einfuhr vorzuent- 
balten. Sn vielen Kreifen des Landes 
it man verfucht, die angedrobte Map: 
nahme Englands als die Antwort auf 


denten Wilfon aufzufajfen. Es ift 
Ichwer denkbar, daß der trodene, jad)- 
liche Ton des amerikaniſchen Proteſts 


gegen eine lange, ununterbrochene Keihe 


engliſcher Uebergriffe ſo draſtiſche 
Wirkungen auslöſen ſollte. Auf den 
aus Waſhington gekommenen Proteſt 
mußten die Engländer ſchon ſeit vielen 
Er enthielt 
nichts Neues für ſie. Wahrſcheinlich 


werden ſie ſogar eine viel ſchärfere Be-⸗ 


ſchwerde erwartet haben. Denn ſo 
umfangreich die Note des Präſidenten 


nicht alle willkürlichen Uebergriffe 
John Bulls. Ueber die unglaubliche, 
die Ehre Onfel Sams antaftende Ba= 
ralong-Affäre Fand zum Beifpiel fein 
Sterbensmwörtchen barin. 

Denn die Engländer ihre Drohung 
Zurüdztefung ihrer 
Handelsjhiffe aus dem Verkehr mit 
neutralen ändern wahr machen foll-| 
ſchon 
auch 


längſt gehegt und würden ihn 


dann zur Durchführung gebracht ha— 
ben, wenn Onkel Sam noch 


zahmer 
geblieben und dem lieben John Bull 
noch folgſamer aus der Hand gefrel= | 


ſen hätte, als es ohnehin geſchehen iſt. 


Wer heute noch nicht einſehen kann, 


daß England in dieſem Kriege alles 


auf eine Karte geſetzt hat, um ſich mit 
Herrn der ge— 
fammten Welt zu machen, wird wohl 
nie zu diefer Erfenntnig tommen, | 


tragen muß. Die konfequent durd= 
geführte Schädigung des amerifani= | 
Ichen Handels fol in der geplanten | 
Mabnahme ihre Krönung erfahren. 
Die 2er. Staaten follen auf die au®= | 


Neue? mehr ilt: nämlich, dap Eng- |fchliehliche Verforguna Englands mit 


fand den ganzem Weltbrand nur ein-| 
angezündet | 
het, um fi mit einem Schlage des | 


zig und allein deshalb 
Monopol im Welthaudel 
mächtigen. 


Welthandel Deutichlands 


Kriegsmaterial beichräntt merben, | 
während der gefammte übrige Handel 
der Welt Enaland vorbehalten bleiben 


zu be- | Toll, Wenn dann mit dem Abjhluß 
Nahdem London den beö Yriedens der Waffen- und Mus angefchloffen haben. Ein Wihbold— 
vernichtet |nitionshandel ein jühes Ende findst, in Gngland find folhe rar — bat! 


fuhr 
Heute 


Vondoner Reſtaurantis dritter und vier 
Iter Güte. 
ıNeitaurants des Meitendes, wo man | 


gen die 


Y > 
Jagd, 


Getreide-, 


wohl 


und ein 


noch 


meiſt 


dienen. 
England während des Krieges. 


Von Joſcehh Herrings. | 

Im letzten | 
von Nahrungsmitteln in allen ZTei:| 
len des britiihen Königreichs wieder 
bedeutend in die Höhe gegangen. ©o| 


Deshalb it auch 
Henri Segers, ein belgiiher Krieger, | 
bet feinem jüngjten Bejuh in Xon 
don mit fodiel Ehren überbäuft wor⸗ 
den. Der Sergeant-Major trug die 
glaubhäft ſchienen, wenn man ibn! 
von feinen Nuhmestaien reden hörte. 
Ind dazu war bei den vielen Belt | 


Sergeant-Major | ze 


ug-Ausitellung jtatt, bei der 
Erzeugniffe aller Yünder der Welt, | 
nur die Deutjchlands nicht, vertreten | 
find. Die NAusitellung foll einhei= | 
milche Fabrifanten zu vermehrter Tä=) 


- 


Monat find die Preife/ ganze Bruft voll Orden, die ganz |tigfeit anfpornen, auf daß nie wieder! 


Spielwaaren mit der verhaßten Marke | 
„Made in Germany“ auf britijchen | 
Märkten zugelaifen werden müſſen. 


iteigen überhaupt fait alle Bedürf eſſen, die ihm von Hoch und Nied- Ganz konnte aber Deutſchland doch 


niſſe des Lebens. Auch die Klei— 
der koſten die Hälfte mehr als vor 
dem Kriege, und in London werden 


moblirte Wohnungen um ein Drit-| (Beihrieben vierzigtaufend) T 
ſtel höher bezahlt als in Friedens— fechtsunfäühig gemacht zu haben. Wel⸗ 


zeiten. Eine Ausnahme von dieſer 
allgemeinen Teuerung bildet die Auſter. 
Sie iſt ſo billig geworden, daß auch 
ein Arbeiter ſich heute dieſen 
nuß leiſten kann. Die Auſternernte 
iſt i Rieſige gewachſen. Dazu) 


(Se 


ins 


kommt noch, daß Deutſchland, früher 
der beſte 


Kunde für „Whithſtables“, 
jetzt nur noch „Holländer“ verſpeiſt 
und den anderen Kriegführenden der 
Appetit vergangen iſt. Die Aus— 
alfo gewaltig geſunken. 
iteben Die  ariitofratiichen 
auf den Speiiefarten von | 


iſt 
Auſtern 
Selbſt in den vornehmen 


früher eine Mark mehr für „Natives“ 
bezah te als in Berlin, hat der Krieg 
ſie auf ihren wahren Wert herab— 
ſinlen laſſen, während der dazu ge— 
trunkene Champagner geſtiegen iſt. Kein 


Wunder, denn Frankreich hat ja die 


Ausfuhr verboten. 
* 

Spottbillig ſind auch die Schlöſſer 
alter und neuer Familien geworden. 
Viele haben ihre Beſitzer durch den 
Krieg verloren, einer fiel auf dem 
Schlachtfelde von La Baſſee, der an— 
dere auf dem ſehr glitſcherig gewor— 
denen Boden der Londoner Börſe. 
Anderen — und darunter nicht wenig 
Mitgliedern, der Hochariſtokratie — 
ſcheint in den jetzigen aufgeregten Zeiten 
der Beſitz von Schlöſſern nicht mehr ge 
heuer. Sie ziehen Bargeld oder andere 
leicht bewegliche Werte vor. Täglich brin— 
Blätter ganze Seiten von Anzei 
denen, preiſend mit viel ſchönen 
ſolch alte Familienſitze, ſamt 
Pferdezucht, Waſſerkräften und 
Fiſchereien, ſoundſoviel Tauſend Acker 
Wieſen- oder Gartenbau— 


*24 


gen, in 
Reden, 


land nebſt dazugehörigen Weilern und 
Dörfern, ſowie das Herrenhaus mit 


einer Reihe von Vrunkz mmern und 
viermal ſo vielen Bettkammern 
feilgeboten werden. Jawohl, ganze 
Dörfer werden ſo verſteigert, und 
es ſtellt ſich bei den Auktionen heraus, 
daß den engliſchen Schloßbeſitzern mit 
unter Rechte auf die Dörfer und 
ihre Bewohner zuſtehen, die ſtark an 
das feudale Mittelalter erinnern. In 
einem Falle in Eſſex folgte der Bei— 
ſetzung der von Ypern heimgebrach— 
ten Leiche des letzten Erben ſofort 
die Verſteigerung eines verſchuldeten 
lten Schloſſes, das ſo für ein Ei 
Butterbrot in die Hände 
von Wucherern fiel. In” London | 
finden täglid NMuftionen von prädh: | 
tigen Hauseinrihtungen ftatt. Hänbd- 
ler und Wucherer jorg.n aber da’ür, ! 


'dak die beiten Stüde für wenig Geld 


in ihre Magazine wandern, wo 
dann der erhojiten beiieren 
harren. 


ie 
rc 


Zukunft 


* 

In London und auch in den Pro— 
vinzſtädten ſieht man kaum mehr einen 
Mann ohne Abzeichen im Knopfloch. 
Dieſe Abzeichen haben große Aehn 
Ichfeit mit folden, die von Behör 
den an Perionen ausgegeben wer: 
den, welche, wenn ſie auch night zum 
Tragen einer Uniform berechtigt, doch 
im Dienite der Armce itehen. Neuer 
dings haben aud) die Munitiongarbeiter 
jofhe Abzeichen erbalten, um fie vor 
den Zudringlichfeiten von Amateur: | 
Merbern für die Armee zu ichliten. 


Nun gibt c& aber auch eine Menge 


Engländer, die weder Munitionsarbeiter 
fonitiwie für die Armee tätig 
find, fi aber troßdem den Ein— 
flüfterungen der Amatenr-Werber — 
weiblichen Geichlechts ent- 
sieben möchten. Diefe haben um 
ter allen mögliden VBormwänden Vereine 
gebildet, die folhe Abzeichen an ihre 
Glieder vergeben. Manche Jünglinge 
berfügen über mehrere ſolcher Abzei— 
hen, indem fie jich mehreren Vereinen 


au babe: glaubt, wendet e3 jid) num'mwirb bie amerikaniiche Anbuftrie au'auf Diele Weile sine Sammluna von! 


rig gegeben 
genbeit. 


mit feinem 


wurden, reichlich Gele: | 
Der Belgier röhmte ſich, 
Maihinengewehr 40,000 | 
Deutjche ge: 

her Engländer wollte daran zmei-| 
fein, trug der Belgier doch die Be-| 
weile feiner Seldentaten auf der Bruit. | 
Daß der Sergeant-Major niemanden 
anpumpte und in den Wirtichaiten 
ganz anders wie Tommy Atfins 
fein Glas immer felbjt bezahlte, | 
ließ jeine Glaubwürdigkeit noch er 
ſtarken. Erſt das Parlamentsmit— 
glied Mr. Boyſe, der bei 
einem Feſteſſen in der Londoner Vor⸗ 


2 
ner 
Segers 


ſtadt Spolding willkommen hieß, wagte 
es, die Geſchichte von den 40,000 
Deutſchen ein wenig ſeltſam zu fin 


den und meinte, der Sergeant müſſe 


wohl ein beſonderer Liebling des Kriegs⸗ 
gottes ſein. Von da ab ſah man 
den Namen des belgiſchen Helden ſel 
tener in den Londoner Blättern, von 
denen viele mit „echt britiſcher Harm 
lojigfeit“ die Gejchichte von den 40,000 
nacherzählt batten. Ganz anders Flingt | 
dagegen eine Nede, die unlängit Oberft | 


ıWood-Martın in einer Verſammlung 


in dem Städtchen Sideup bielt. „Gebe | 
feiner”, jagte er unter anderen, „ich 
aud) nur eimen Augenblid dem Mahne 
bin, dab — mie die Preije uns weis 
macen will die Nufien einen | 
erfolgreichen ſtrategiſchen Rückzug aus— 
führen. Im Gegenteil, ſie laufen, 


laufen fo ichnell, wie wir von Mons|! 
Iim Felde 


nad Baris gelaufen find“, Aber | 
Herr DOberit! Sp was tut ein Eng: | 
länder wobl mal, aber er redet doc 
nicht davon, 

ʒ*: 

Der Kampf gegen die deutſche Muſik 
iſt in London aufs Neue aufgeflammt, 
nachdem er einige Wochen geruht hatte. 
Mitte Auguſt begannen die ſogenann | 
ten „Broms“, die Promenadenfonzerte | 
in Queenball, die ſich großer Bo 
pularität erfreuen. Um  unliebiame 
Störungen zu vermeiden, hat die Di 
reftion erflärt, feine deutichen Mu 
fifer oder andere NKünitler auftreten | 
zu lajien und feinen lebenden deutichen 
Komponüten aufzuführen. Auch die) 
toten Ddeutichen Klaſſiker ſollten auch 
nur an wenigen beſtimmten Jagen! 
auf den Spielzetteln zu finden fein. 
Metitens verliefen die Konzerte ohne | 
Nadau, bis im den Ietten Tagen! 
der Kampf gegen: die „Hun-Mufic“ | 


der 1 
in der Breiie und felbit auf der Han 
zel wieder aufoenommen wurde. | 
dem Fam c& mehrfach zu Störungen. | 
Nun gerieten aber die eraliihen Sadı: | 
veritändigen einander jelbit in Die 
Haare liber die Frage, ob die Muſik 
der Toten ebenjo zu bovfottiren ſei, 
wie die der Yebenden. Meiiter Diehl! 
(troß feines Namens ein cingefleifh: | 
ter Brite) beichuldigt Strauß und 
Wagner „der Selbitverherrlihung, der | 
Brutalität und der nmadten Yuit“. 
Brahms, Schumann, Beethoven, Badı, 
jeien lange tot. Die beiten deutichen 
Nomponiiten aber jfeien tote Kom 

ponilten, von denen man nichts mehr | 
höre. Alſo folle man die Engländer | 
mit ihnen verichsnen, Ein an«! 
derer Meiiter der Runft, Denis Wright, | 
ſtimmt ibm vollfommen zu, dai an 
feinem lebenden deutichen Komponiiten, 
zum menigiten an den „Moniirofi 

täten” eines Richard Strauß die Welt 
etwas verlieren würde, aber Brahms, 
Schumann, Beethoven und Badı ieien 
doc einiger Beachtung wert. „Selbit 
Wagner habe jeher glüdlihe Momente.“ 
Ein Muſikverſtändiger läßt ſich ver— 
nehmen, ihm paſſe die ganze Rich⸗ 
tung nicht, die deutſche Muſik ſei 
nicht „gentlemanlike!“ So tobt der 
Kampf hin und her. Aber, um ge 
recht zu ſein, darf nicht unerwähnt 
bleiben, daß doch viele Englünder der 
deutſchen Muſik treu geblieben ſind, 
wenn man jetzt auch viel öfter das 
Yid von dem „langen Weg nad) 
Tipperamm“, ale den „bolden Abend 

jtern“ jpielen hört. | 


Seit: ) 


. 


Di 


Einer unangenehmen Art von Raten: | benen Pulver verabreichen, als ihr Dis | afrifa vertretenen Gefellfchaften ift tie 
nufif will man in Yondon mit Ge-|fer ein bereitgehaltenes Meffer in bie; Nachricht eingegangen, dab die Ange: | 
Bruft ftieh. Ihres Zuftandes fich nicht | 
bewußt, lief fie nod zur Tür, riß dies ! 


walt ein Ende maden. An dieier 


Kabenmuſit find matürlih wie an! 


| verdient, 


Ineralitabächef 
| mitrühleno erklingen wird. 


' weiter!“ 


| Bes internationales Turnier in Karl3- 


nicht ausgejchaltet werden, jeine Waaren 
wohl, nicht aber deutiche Jdeen. Die 
am meiiten angeftaunten Spielzeuge | 
find nämlidh Fleine Seppeline und 
Unterjeeboote, welche letstere nicht etwa 
ale „Submarines“, fondern als „U: 
Boats“ bezeichnet find. 


— + ea 


Bunte Kriegsbilder ans Deutichland. 


Das Gedicht eines Offiziersdieners. 
Der £, £. Jäger Franz Dannerbauer, 


| Ojtiziersdiener bei einem in Wien tei- 


lenden Dverleutnant, hat ein Gedicht 
verfaßt, das veröffentlicht zu werden 
weil die Behanolung des 
Themas in Anbetracht der Einfachheit 


|des Mannes bemerfenswert eigenariig 


it und die in den Berjen zum Yus= 
drud fommende Bewunderung jür 
Oeſterreich-Ungarns allverehrten Ge: 
gewiß in allen Herzen 
Es iſt be— 
„Deine Herr'n, mir arbe.ien 

und lautet: Urmee-Haupt- 
quartier, der ftändige Kreis — sn em= 
jiger Arbeit, mit rajtlofem lei — 
Berechnet, erwägt, enticheivet becacdht 
— Die Folgen, die Wendung ber 
Schladt. — Armeen und YWUrmeetorps 
uno deren Verband — Geleitet von 


titelt: 


einer entſcheidenden Hand — Den Au— 


gen des Falken, den Nerben von Staqhl. 
— Da tritt ein Major vor den Ener 
in den Saal: — „Exzellenz,“ klingt e3 
feile im meldenden Ton — „Gerallen 
Leutnant Herbert, hr 
Sohn!“ — Ein Stoden, dann tödl.de 
Stille im Kreife. — Zwei Worte nur 
hört man erichütftrnd und leile: — 
„Mein Herbert!” Dann f:aren Teens, 
wie zuvor, — Er reicht ihm die Hand, 
— „Ih danke, Herr Major. . .“ 

Ind nun zu den andern gewendet der 
Leiter: — „Meine Herr’n, wir aubeis| 
ten weiter!— D’rum biiden Dejtreihs, 
Krieger wie allzeit zuvor — Beatiftert 
wie nie zu dem Führer empor. — ilnd 
tit auch der Himmel nicht Tag für Tag, 


‚heiter, — Meine Herr'n, wir arbeiten | Die D „Drucanss | 
\aabe an den deutjchen Kaifer erfolat | 


weiter!” 
Das Schahipiel im Kriene. 
Das Krieasjahre wird begreiflicher: | 
weile füe die Echacdhmwelt ereianislos 
bleiben: nirgends, auch in ben neutra= 
len Ländern nicht, wird ein erwäh- | 
nensiverte® YJurnier oder eine Veran— 
jtaltung von mehr als lofaler Bebeu:' 
tung Stottfinden. Diefer Fall it ſeit 
dem Jahre 1891 nicht dagewejen und | 
wird Jich wohl auch nicht fo leicht wie— 
der ereignen. Geplant war für den 
Sommer 1915 unter anderem ein aro- 


bad, das nun wohl, nad hofjentlid) | 
glüclich beendetem Kriege, im nächiten 
Sabre abgehalten werden wird. Auch 
der Stonareß des Deutichen Schad- 
bundes joll im nächfien Sommer jtait- 
finden, und zwar in Deynhaufen. OB 
die beiden Zurnicre dann auch ihren 
geplanten internationalen Charakter 
behalten werden, ijt allerdinag jehr 
zweifelhaft. 
Maknaimen ’n Ungarıt. 

Das Budapefter Amtäblatt veröf- 
fentlicht eine Verorbnung, modurd d.e 
Einlieferung don allen Gegenftänden 
aus Stupfer, Mefjing, Bronze und 
Tombak für Kriegszwecke angeordnet 
wird. Zugleich werden die Betr'ge 
feſtgeſtellt, welche als Erſatz für die 
eingelieferten Metallgegenſtände bezahit 


werden. Auch werden Höchſtpreiſe für 
gegoſſene und geſchmiedete Eiſenwaa-⸗ 
die als Erfak für die! 


ren feitgejebt, 
Kupfer: und Meffinggegenjtände zu 
dienen haben. Eine meitere Vercrb- 
nung verfügt die Beichlagnahme der 


| gefammten Maisernte diejes Jahres. 


Ein rabiater Nialiener. 

Am Relervehofpital Nr. 2 in Tulln 
lag ein ebaluirter Yitaliener aus 
Sitrien. Die Pflegerin Lina Hum- 
mel, ein befcheidenes, berufseifrines 
Wefen, wollte dem Stranten mwider jei- 
nen Willen die vom Arzte vorgefchrie- 


die |} 


‚tig unter Mithilfe einer zweiten 
Hilfe herbe,geeilten P,ligerin dadu.d) 
|bor weiteren Verlegungen ritten, Day 


‚glüdliden mit dem gezüdten Mejjer 
ı6i8 zur Tür nachgeeilt, ü.ermwälti;t, fo 


‚die erfie Nummer der neuen. litauifchen 
I|„Dabarti3” (Gegenwart). 
‚tung verfolgt den Zived, die durd) die 


'ordneter Dr. GSteputat. 


‚und übergaben ed einem Schumann. | 
' Diefer öffnete e8 und fand darin Bolt: | im Pou 
karten, die die Beſatzung an ihre Ver- richt an der Süd Clark Straße ae 
wandten und Befannten gerichtet hatte. | ftern Marie Willing, die don dem 


—ıBasement Salesroo 
nsive Herchendise 


ARSHALL FIELD & (© 


or L@35 


Wiederum offerirt die Bafement Kleider: 


Hoffe-Abteiiunn einen unübertreffliihen Wert 


Broadcloth und 


Cashmere Velour 
. $1.25 


54-56 Zoll bereit 


Diejer Preis tft unter den jegigen 
Wholejale-Koften fiir Dieje Stoffe 


Erfahrung und Gejhäftsklugbeit haben uns dieje Stoffe zu 
einem niedrigen Anfaufspreis gebradt — 


Wir offeriren fie zu einem Preis, der jede Dame in Chicago 
interejjiren follte, 


3,000 Yards Broadeloth in Schwarz und allen gangbaren Farben 
-jowie viele Tebhaite Schattirungen, die für Schlittichuh-Anzüge 
fo beliebt find. 


yx 
Ss 
IN 


1,000 Yard Cajhmere 
Schwarz ınd Marineblau. 


elour mit feiner jeidiger Appretur — 


Verkauf beginnt Montag Morgen um 8 Uhr, 
Sidraum, State Strafe, Bajement. 


— — —— *— — — 
——————— 


ſelbe auf und konnte ſich noch rechtzei- Konzentrationslager überführt worden 
zur waren — nunmehr an ihre ſrüheren 
Wohnſtätten zurückgekehrt ſind und 
ihre berufliche Tätigkeit wieder aufge— 
nommen haben. 

eine ee 


Eine Sonnenklinik in Deutſchland. 


ſie vereint die Tür zuhielten. Kaum 
war der Meſſerheld, welcher der Un— 


ſank die Geſtochene in die Arme izrer Die heilkräftige Wirkung des 
Kollegin. Die Verletzte mußte einer Sonnenlichtes, die ſowohl auf ihrem 
Operation unterzogen werden, wobei Gehalte an chemiſchen wie an Wär— 
ihr eine Rippe herausgenommen wur- meſtrahlen beruht, wird mehr und 
de. Sie dürfte mit dem Leben davon- mehr geſchätzt. So iſt jetzt, wie die 
kommen. „Münchener Mediziniſche Wochen— 
Eine Ehrung Mackenſens. ſchrift“ mitteilt, auf Anregung der 
Zu der Auszeichnung des General⸗ Hroßherzogin Aue don Baden im 
feldmarſchalls d. Madenſen durch den —*⸗ des Sanitätsamtes des 14. 
höchften hadsburgifhen Orden nad; | !tmeckorps in Starlsruhe im Sool« 
dem Goldenen Vieh, das Grok-streuz | Dad Dürrheim des badiſchen Schwarz- 
des Stefangordens, jchreibt bie Reicha- | Waldes (720 Meter ü. M.) eine 
poſt: Dieſer außerordentkiche Huldee-Sonnentlinik“ zur Behandlung ge— 
weis iſt des freüudigen Widerhaͤlls in eigneter Verwundeter errichtet wor— 
der ganzen Monarchie und dem ver- den. Die Behandlungen in dieſer ein— 
bündeten Deutſchen Reiche ſicher. Ge- zigartigen Klinik beziehen ſich in er— 
neralfeldmarſchall v. Mackenſen, der ſter Linie auf Wunden, die keinerlei 
unter öfterreichifehem Oberbefeyl der; | Verheilungstendenzen zeigen, jchlecht 
reichifchsungarifche und deutſche Ar: | „granulieren“ und dauernd reicdjli- 
meen in beitpiellofem mehrmenat/gem | bes Wundjefret abjondern. Weiter 
Siegeslauf vom Dunajetz durch Gali- kommen Froſt und Brandſchäden in 
zien und dann tief in Feindesland hin- Betracht, die ebenfalls durch die Be— 
einführte, erfreut ſich in Oeſterreich- ſtrahlung zur Granulation angeregt 
Ungarn größter Volkstümlichteit. Die werden. Auch tuberkuloſe Geſchwüre, 
Sympathien, die Anerkennung und der wie die ſogenannte chirurgiſche Tu— 
Dank des Reiches finden in der unge- berkuloſe überhaupt, ſollen hier, nach 
wöhnlich hohen Auszeichnungen ihren dem Vorgange der Hochgebirgsſon— 
ſinnfälligen Ausdruck. nenkuren des Dr. Rollier in Leyſin, 
Neuvertonung der deutſchen Volkshymne. ihre Par - Heilung —— 
— rc. Die Errichtung dieſer Sonnenklini 
Der b 1. Hofmuſiter und Rapell= | ;;, als ein erfrenliches Zeichen anziı- 
meiſter Theobald Kretſchmann in Wien hen wie bie beutihen Ganiättbe- 
hat zum Text der deutſchen Vorts⸗ = ze * * —* 
õcbbo rden jede roderne c 
hymne „Heil Dir im Siegertranz EINE | sn.» Therapie Für die Nermundetent 
. Be der Therapie tür die Verwundeten 
neue, überaus jangbare Liedmwe.ie ges). — 
ſchaffen, weiche beſimmt iſt, die bis, Aiszunutzen beſtrebt ſind. 
herige, mit der engliſchen Volkshymne — — — 
gleiche, Melodie zu erſehen. Sobald 
die Ueberreichung der erſten Druclaus— 


Befruchtende Vulkanausbrüche. 


— — — 


Die berühmten neuerlichen Aus— 
iſt, üche des kaliforniſchen Vultanber— 


* 
i 


wird Kapellmeijter Kret,chmann]| | 


\feing Vertonung des „Heil Dir im| 1e3 Laffen, befonders diejenigen vom 


Siegerfranz” zunädjt an die verich.es | 22, Mai 1915, welde eine Shhlamm- 
denen Truppenteile der treuverbünde- | flut durch das Tal von Hat-Creet 
ten deutſchen und öſerreich-ungari- hinabſandten, ſind nach ſpäteren Be— 


ſchen Armee verſenden, als auch an richten doch im ganzen ſegensreich ge— 


alle muſikaliſchen Vereinigungen und weſen. 

Schulen zur Verbreitung weitergeben. erdings ſind im oberſten Teil 
des Tales fruchtbare Felder und Wie— 
ſenland zeitweilig ganz ruiniert wor— 
den, und dort wurde das Haupipro— 
dukt dieſes Tales, nämlich Alfalfa, 
bös mitgenommen. Ein einziger Far— 
mer verlor beiſpielsweiſe 5300 Ton— 
nen Alfalfa durch den Schlamm; in 


Hr 
«Au 


Kine litaniiche Kricnszeitung. 
In Tilfit erfchien am 1. September 


a, Aut, 
Die Zei⸗ 


Auslandspreſſe falſch unterrichteten 
und gegen Deutſchland aufgehetzten Be i 
ruffifchen Ritauer über die ne mehreren anderen Yyällen kamen Der: 
fachen und die Veranlaffung des Krie- | un _ jeweils ungefähr 75 Ton— 
ges, über die Geichichte de3 Krieges BE 2 0.1 02 — 
und die tägliche Striegslage aufzuflä= | bi _— — — — — 
= iftleite  Danhinnanhns. | DIE ite d verho 18 q 
nr Mag ar A Fa | ift, breitete fih der Schlamin von den 
| Eruptionen de3 Vulkans ſo dünn 
| aus, daß er den heranmwachjenden Ul- 
falfa = Klee keineswegs erftiden fonn= 
ie. Wohl aber wirkte der Schlamm 
al3 guter, befruchtender Bodenbünger. 
Und jo fann, den Mitieilungen der 
nächſtſtehenden Farmer zufolge, kon— 
ſtatiert werden, daß in den, von Vul— 
lan-Schlamm nicht zu dick überzoge— 
nen Wieſenländereien die reichſte Een— 
te von Alfalfa erzielt worden iſt, wel— 
che jemals in dieſem ſchönen Tale zu 
verzeichnen war. Bei denen, weiche 
Kürzlich paſſierte ein Luftſchiff Vorteil ‚bavon Hatten, werben — 
Neukölln. Als-es über dem Kott:ufer Pie 1915er Ausbrüche vom Mount 
Damm fehrwebte, warf die Mannjdr t, Fahlen in dankbarem Andenten biei 
ein Padet ab, PBaffanten hoben e3 auf | Pen 


Libans Deutiches Theater. 

Die Leitung des Libauer Deutichen 
Iheaters übernimmt auf die Aufforde- 
rung des Bolizeipräfidenten von Libau 
Direktor Kofeph Dijchner. Er mird 
demnächft die Spielzeit eröffnen. Di- 
reftor Kofeph Dijchner hat bereit zm.i 
Sahre vor dem Firiege das Lidauer 
Theater geleitet. Bei Ausbruch tes 
Krieges mußte Difchner mit vielen an- 
deren aus Libau flücien. 


Kartengrühe aus den Lüften. 


— — — 


* Als Richter Heap im Polizeige— 


h 2 


Er warf ſie zur Weiterbeförderung in Eiſenbahner yohn O. Johnſon 
einen Briefkaſten. ſchuldigt wurde, ihm 862 ge zu 
; u "hat en Großgeſchworenen über— 

Zei Hirifa? haben, den Bgt 
a eden in Mile _|tmies, trant das Mädchen eine Qued- 
Dei mehreren in Deuifh-Sübiweit- | fifperfustimatlöfung. Man brachte e3 


nach dem Notfallhofpital. 


ftelten — melde in die in der = 
füdafrifanifchen Union eingerichleien Yefet die „Bonniagpefn 


* 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach- 
sicht. dab unjer lieber Eohn und Bruder 
Edward Lahn 
am 10. Nobeniber im Alter bon 22 Jahren, 9 
| Monaten und 13 Tagen nad ihiwerem Leiden 
felig im Heren entichlafen. ilt. 


| findet 
Fr 


THE BI TABERNACLE 


Ede North Clark Str. n. North; Ave. | 


Hente Abend: 


Bader 


Cowboy, Ringer, Borer, Gollene- 
mann, Geidisitsmann, Prediger 


ARTHUR W. McKEE, 


| 
| 
| 
| 
Solist. — 


Die Beerdigung 

ſtant am Sonntag den 14. Noub. 12 Uuhr 
Mitlags, bom Trauerhauſe, 2022 N, Fait⸗ 
| Fiero Avde., ach der cvang. Iutb. Konlordiatirde, 
von da nad dem Stonlordia-Friedhof, Um ftille | 
| Zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen | 


Johann und Louiſe Lahn, Eltern, 

Ida Ruppert, Martha Scheul, Johyanu 
2abn, Winnie Nemnis, Walter | 
und Loniie Lahn, Geſchwifter, 

Sowägern, Schwägerin, 

Serlobten und Jerwandten. 

ib überwunden 

Streu; Leiden, Angit und Not, 

Durch feine I 'sinf Wunden, 

Yin ich berfö sung mit Sott. bofrfa | 


un bab’ 


Epdesdanzeige 
-_. und Velannten die traurige Nad- 
‚ dab umfere Mutter und Schwieger⸗ 


Chor vo 800. tion 
5000 Sitze frei.) . Bertha Deutihmenn, geh. Schroeder, 


ftia | Sastin de verftorb. William Deutihmann, 

10. Ko, Alter von 67 Jahren ent- 

Ihlafen üt, ing finder itatt aut | 
Sonmt l Ubr Nadm., 

ia Upe., mit stutichen | 

u rt f Um ftille Zeil» 

& ‚itten Die trauernden Dinterbliebenen: 


Rudsiph Deutihmann, Emma — 


itcbe 


&) Konzert 


und Ball | 


tab ne 


rid Teutianmann, Ainder. 
Scna ımd Giizaderh Dentihmann, 


Sehe Kun 


—— in der — 


Nordieite Turnhalle 
amZreitan, 19. Movember 1915 am obember L bon 76 


ur ich it, Die Beerdigung finde 
Ticeis 506 die Perjon, ein — Se > 


ar INtatt am den 14. Nobember, 
Anfang 8 Uhr, Ballmann's Orceiter. |! Norm han 


6,13,18nob | nı 


Broie W Yoitatin Verfommlung 
Garl 


gerlinder, 


Schwie 


dofrſa 


odesanzeige. 

und Velanı ten die traurige Nach— 

ıfere lieve Mutter und Großmutter 
Gatyerine Lauer 


Freun 


rich St. dab un 
| 


J * 
25. Place, 


"do n da mit 
oj, Um ftille 


5 W. 
Teil⸗ 
Hinlerbliebenen: 


Roſie, Zobenn und Arnold Lauer, 
ui 
Zeieph, 
Arnold un 
Grohlinder 


Gertrude, 
d 


Dehen, Lillian, 
Johaunu Tabbert, 


Schur; 6 operativ 
Bereinigung 


am Sountag, den 14. November, 
ia Sleiners Halle, 1632 N, 
intritt ift fr der } 
fehr gerina tänmer und 
Ihied des Mlters werden a 
und Diele werden den An 
Härt werden, — 
Halle auı 14, 


Todesanseige, 


di aurige 


nnten Die Ir 
und 


„nom * 
eg bte Gattin 


»al’ted 
Neded, geb, 
ten abren entiälafen ift. 
—8* den deut eerdigung undet ! Sonntag 
Alio Alle heraus nad Sleiners ) om Haufe ihrer Eltern, 

Kovember. 


Ipir 
Klein, 


Helen 
% Die 
den 14. 
829 Kbriitiana 
MAutomobilen nad 


zei Inabme bitten die 


doſa A m 2 ıldr Kawm,, mi 


35. Serbit: Konzert 


veranſt 


—R8 iebenen: 
Kudie Noden, Gaite, 

Dorothy und Charles, Kinder, 
Fran Ghas. Kamradt, Vlutter, 
Yuch, Naic, Viatilde und Dat» 

thew, Geſchwiſter. fria 


ne EREREREESEN 
Diverſer 
ld Ave Allen Verwar Freunden u 
ie e traurige ht, das m 
November 1915. r lieber Bater 
Starten im Vorverlauf Gharles Selonke 
der Staffe 50c die Perfon, _ 65 n nft entſchlaſen iſt 
nov7,13 Sonntag, 


zall 1: 


altet vom 


Shleswig-Holiteiner Cüngerbund 


in der Unteren Lincoln Turnhalle, 
Blod. Sbefſie 
Am Samſtag, den 13. 


Anfang punit 
25c, au 


rd 
und 
und 


vieigelie 


vIct 


Uhr 


verbſt— Konzert ud 


n der — 


Sociale Piederkafel 


Donncerötag, Nov. 
in d 


vom 
mit Auto 
me bitten die trauernden Hinterbliebeicn 
Nibertine Sclonte, geb, Glifie, Gattin, 
Otto, Nibert, Gharles, 
umd Slore 


iſtaltet vo 


nce Sclonte, 


Ainder. 


25. 1915 (Dantiagungstag) 


der oberen Soziel:n Turnhalle, 
Velmont und Taulina © 

Anfang 7:30 Abende. C 
wo an der Kaſſe 5306. 


3. Großes Konzert u. Ball 


veranſtaltet ı Unterfti 


deuticer Odiellons 1.) Keh hefahi 


am Dantinguugs wage, Donnerstag, den 
1915 , Anfang Uhr Nachm. im Groͤßen 
Salle der Mordieiie Turnhalle, 5822 N. Clart 
<tr., zum Beſten Hinterbliebenen gefallene 
rieger der deutſchen id öſterreich-⸗ungariſche 
meen. Sintristslarten: Im Borberlaui 
Berjon, au der Sta ie! ‚0c die, Ber ion 
107 


Todesanzeige. 


Befannten die traurige 
gelichte Gattin 
Gertrude Dahıı 

ber 1915 geitorben ift. © 

Nontag, den 15 

Trauerbaufe, 11700 

t. Nichnas⸗Rirche, wo 

bon da mit Autos 

Teilnahme 


Abe 
intritt: in 
ic 
Nob,, 
Michi⸗ 
Ho b⸗· 
nad 
bittet der 


Ehriftopher Dahn. 

Zobesenseise. 

Freunden und 
daß 


23*. MOD, Bekannten die traurige 
Walter G. 
ihn der verſtorb. Se 


ı 11. November im 
nr ir »+ 


Micher, 

man und Louife 
er bon 21 Jahren 
gung findet ftatt am 

1,9% tag, den 1 1 Uhr Nachm. vom 


nr 5. Ave, mit Auto3 nad 


op t 
der 
hon 
Den 


Die 


ORCHESTRA HALL 


Dienstag Abend, 23. Nov,, iriiher Abend > 


Vorttag von Hon. JEREMIAH O’LEARY, 1" 


Lititia Gallaher ſingt. 
Abgehalten u 
ereimigt en iriihen. 


Waldhe 


NM 


Geitorben: Gharles U. Kochlar, 620.N, Dear | 
b am 11. Novb. 1015, 45 Jahre alt; ge 
Gatte von 2 t Vater von 

digung am 
von der Ma 
08 nad) 


Awin 


den Auſpizien 
Gejeitigaft von 

Tidet: [ 1m 
afh nalon 


R. —— 


der 
Gh icano. 


“ald 

Rrie 

— —— — 

A Chicagos alteſtes Grabſteingeſchäſit, W 
Ninels& Go 

Monroe 1110. 


35-41 23. Waſhin Te 
teine auf Lager, ſertig zum Auffteller 


TEN igton Eir. 
Grab 


⸗A. U.-Vd erein 
v. Hindenburg 


hat jeden erſten und dritten 
lung in Richters Halle, 2100 
Abends 8 Uhr. 


Berla u 
ir. und 
eir, jriafo 


N 
+ 


— * Soehne 

: we, | _1628_Belmont Ave. ! 3905 7 Lincoln Ave. 

Montag Perjamm- | Tei.: Lale Liew 529. | Tel.: Late Diew 5361, 
Delsiont Ave: — — 


3— 


m | 


VoNDoRFS KaLLEl 


N.-O.-Ecke North Ave. und Halstea Str. 


Neu umgebaut. Alles auf3 modernite 
eingerichtet. inter neuer Leitung. 
Reicrvationen für Yoaen, Kinds und 
Vereine für die Abhbaltuna von Koi: 
zerten, Tanzfeitlichkeiten und jonitigen 
Bergnünungen, 


I. LIPMAN, Mei tr an 2303 W. 


. nach 24. 35 ®. 
Eigentümer, *8 


neue 


— 
7 
x 


be — Solid Bronze“ 


jemals ht wurde. 5125 
D i 


Schwarz c Tuclürge, iur. 


Wm. Hartmann, 


Leichenbeitatter, 

Norch Ave, iſt berzogen | 
Diviiion Str., und Dat dor i 
Leiche velle eingerichte 
Hatten von 

Größte B üntt 
unſer Sei häf 1° 
er. IE 


_ Wurz’n Sepps 
Et deulihes Jamilien:Kokal 


1 715 NORTH AYE. Bene | 


Offen am Sonntag. 


Konzert, wie üblich, jeden Abend und 
Nachmittag und Abends. 


Münchner wüche. | 
un ottamedo” | inter Mitwirfı 


um — 


Konzert und Ball, 
Großloge des 


broßes Serh 


veranii iet bon der 


und Töchter 


mg bon 
ar m Sonutag, sen 
“ an Id 


ton. 


Eürstes Konzert, 


— tr — 


Sither: u. Boltögefangfhnte! 
— bon —— 
TONY GOOD "Tz 
nt Donnerätag, den 18, Nov, 1915, in 8 
Dalte, 1764 Xarrabce © -AYmang ®: 


Chicego8 beiten Künit 
ai. November 1915, in 
Ave. und Dipilion 
Anfang 3% Uhr 


vSiemſen' Palmgarlen — 


814 - 818 Weſt North Ave., zwiſche urn 
= und orig 


Bu Siicn a am ati 
KONZERT 


wie immer, ieden Abend und Sonntan | x 
Vecmittaa und Abends. 
no13,20,27,054 


od 


z1tr.- 
+ Xi zii, 


t 25c die Perſon. Rach dem Mo 


hopulare gor Horlräge 


Natürliche Yebensweife 
und Heilweiſe 


in Dr. Lindlaht's Santtarium, 


Edelweiss: Pavillon 


I 
| 35 Weit North Ave., nahe Halited Etr. 


Seden Abend 


Kongert vom Gdelweih- —XWXE 


5—528 Aldbland Klod Ed 9 
Bu ——* — ee Carl Burger, Wiener Humoriit; | 
. Eonn n von 10 big Be 
Eintritt ira! — — willtommen. Otto Ladwig. vatriotiſche Schlager; 
Freie Unierjugung und jreie Beratung f f Emalie Louiſe, Sängerin, | 
in Soli, Duetten u. urlomicden Rotlen. | 


m der Eani! arm linit 
) 3 10 Uhr Mo orgens. 
"She darriier. Sırane 
22nob in? 


Seden Eoı — Q 
125249 Aibiau a ud. 


Mittwoch, den 17. Kovember: | 
Amatenrabend und Ball 
Warum leidet Ihr Ein jeder willtommen zu ſingen und vor⸗ 


en 
en hroniihen Arantheiten wie | —— 


3 — — deutſche Küche — 
Gicht, R ieumaismus Gr’ Pre ——— ———— 
Merven-, Nieren, Gerz, Yungen-, Leber, Bin- 
ien- und Imterleibsteiden, Waijerjunt, Hümor- 
rhoiden , Weitstan;, Magenleiden, Zudertrant. | 
Yeit, aller Art Frauenkrantheiten u J. w., w enn | 

ihr twieder hergeitelit werden lönnt, Ducdy me 

cre beit renommirten | 


Kräuter - Dampfbäder! 
315 CENTER STR. 


6,7, 


'ANTON SLAWE Ks | 
Cafe — 


Südweſt · Ece W. North Ave. und Halitch Str. 
Telephone: Lincoln 2995. 
Auftreten von Frl. Meta Barwald und 
Garrie — — Mer. Ehilt ECon-Corne, | 
sland Klant EChom di Merchants Lunch 
t 12 bis 2: Nach. Feine a eine Siföre, gigarren. 


Sast stag grosses Konzert mit. Tanz, 


-bein—— 
* 557 bou 
'Tyroler Frieda... 
Auftreten dıe ichr beliebten Tyroleriänger | | 
Bloner nebit Frau und Tochter. 
Anfana um 7:30 Uhr. —— 


Conehy 
I bor 
10,13,14,17no 


EMIL n. SCHINTZ,. 


139 N. Clark ** nahe Randolph 


Celd su B 5i8 6 Prozent Zinſen zu 


—— Gute N 68 Gentel | 
a 8 entral, i 
au berlaulen, Xe ler 


i Baler des 


| stirdhe 
am | 


bom | 


Bertha Weitphai, Auna und rede: | 


Otto Weitpbat und Ben Drobern, | 


Jahren ſelig 
1:30 | 


Autos | 


doirfa | 


* 
Nach⸗ 


uniere | Yrın 


Wegen 


Du | 
Belannten | 

| Echweiter 
dei | 
.‘ ilbr, 
Um jtiile | 


28: 
Minnie, George | 
| 


Nach | 
ridi 


Sonntag Ordens der Sermanns Söhne Le 


Fei. | Auftin 7 


Wiener Interchlante Blatt 


vom 30., 23., 16, und 9. September 1915 — 
foeben eingetroffen. entbaltend borzüglide Auf- 
nahmen vom öiterr.Arieasihauplag, Jowie gute 
MArtilel und Abbildungen. Breis ‚20 
pro Nummer 
Deiterreih Ungarn im BWeltirige — 200 
Pbotogr. Aufnabmen, pradtvoll 9Uc 
ausgeführt. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Tentihe Yuchhandiung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
wswilhen Wabafb uns Midigan Fibe.) 


ee 


Freunden und Welannten die traurige 
| richt, dab umfce gelichbter Gatte und Bater 
Andrew De Bed, 

Kidbvlaus 
beritorb, Fenner 
Jahren in feir wohnung 
geſterben Voerdipung 
14, Nov 12:30 Ubr 
244 Welt 25. Er, aus nad 
dann mit Autos 
zius⸗Gottesader. Um ſtille 
trauernden Hinterblicbenen 


Appsionis De Bed, geb. Stelzer, 
Gattin 

Frau Auna Weinhardt, Andrew, 
John, Anthond, Doicpb, Chas., 
Bliliam, Georne und @tiie 
De Bed, Sinder, 

Mo. Beitungen bitte 

ie Sikp läge wüniden, 

Calumet 36 67, 


„verito De cd umd ber 
im Nlter bon 8: 
24 SS. eır.. 
anı onniaga, Den 
bom Zrauerbauie 
ber ©t. Artomind 
nach dem St. Boniſa 
Teilnabme bitten die 


t 


su Topireit, 
reunde find gebeien 
aufzurıtdfen: 


Zodesan zeige. 


und PBelannten bie ira 
mein bteigeliebter Gatte 
ter und VBruder 
Hugo Stadow 
Valter der verſt. Florence Sladow) am 12 
mber im Alter von 42 Jauren jemit im 
ntichlaien ift, Die Beerdigung findet Ita tt am 
Dienstag, den 16. Nbvember, 10 Uhr 30 
Vorm., dom Irauerba Seving Bart 
Pibd., aus mit Autos Gderarcen 
yricdbof,. Die trau been 
Auna Stadow, geb, Glaufien, Gattin. 
Sermann, George, Robert, Stinder, 
Frau Minnie Hoit und Xonis Siadow, 
Geichmwilter, ncbft Verwandten 
Belannien fe fo: mo 


richt, dab 
licber % 


On 
(Dr 


errn 


um 

ue 2254 
nah Dem 

„inieroki 


ernden 


Eodebonseine. 
md Welannien die 


n tramige Nad 
nein gelichter Gatte 


und unter licber 


Charles 9. Schimnsier, 


Kcätinlceh Yo 

im 

Automobiles r 
Teilnahme bitten die 
nen. 

Anna Schuutnner, geb. Ball, Gattin. 
Anna, william und Rudolph, Gtſchwiſter. 


E 0 d edanzcıgz e. 
Grueitine Dentiher Frauen Anterit. 
itigliedern Die traurige 


Broiver 


Hinter 


Den Rachricht, daß 


Katharina Koch 
iſt. Die Beerdigu 
den 14 Kobemiber, 
Trauerbaufe, 5158 
Waldheim. D 
der verſtorber 
erweiſen. 


30 1 


geſtorben 
Sonmag 

vom 
Autos nach 
ſucht 


Nachmittägs 1 
Fifth Wwern 
weſtern ſind er 
t die lebte Ehre 
Di zeamter erſammeln ſich 
n der »alle. 

Sietbarina 2angkavel, Brüfid 

Anua Hidemann, Sclretärin, 


entin. 


Todesanzeige. 


und Belannten irau 


unfer 8 und 


Freunden rige 


Baler 


Die 
clicbler Gatte 
Aunguſt Schulze 

im Alter von 65 Nabren geitor 
erdigung findet Hatı am Sonntag, 
bember, 1 Ubr I Be 
sapelle, 2157 
nah Dem YXkor 
leıd bitien die 

Dttilia 

Fran Hattie Stamer 
Santje ir,, tinder, 


dab 
en iit, Die Ve 
den 14. Wo 
Burthards 
tutid n 


und —— 
ſtſe 
Todesanzeige. 

Freunden und 
richt, dab unfer < 


Befannien die 1 
geliebier Gatte um 
Fred Waſloweti 

am 11. Kobember 1015 J 
digung findet ſtatt am 
2 Uhr Rachm bom Tre 
ir., ınit_großen Leiden 
iwoods, Die "traı ternden Sinterb lie * 
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Todedauzgeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadıriht, dab mein vielgeliebter Gatte 
Wilhelm Goltermann 
nad kongem, fhweren Leiden, 
bon 62 Nabren felig im Seren entichin» 
fen ift, Lie Veerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 16, Kobember, 2 UbrNa&» 
mittags dom Irauerbaufe, 1908 Wiffell 
eir., nab dem St. Yulas:Fricdbof. Um 
ftille Teilnahme bitten Die SHinterblic- 
benen: 
Zoniie Goltermann, Gattin, 
Elite Abel, Toter. 
Biltie Geltermann, Zobn. 
Robert Abel, Schwiegerlobn. 
Yoniie eltermann, Schwieger⸗ 
tochter. 
Robert, Florence, Irma, Entel⸗ 
finder, ſa ſomo 


im Aller 


TZodesanz zeige. - 


mben und Belannten die trau 
meine gellebte Gattin und 
und Toter 
Emilie Krmeger, (gcb, am 

Alter von 42 Sabren naten 
Tagen felta im Seren entich ialen im 
edrigung finder ftatt am Dienltag, den 
Ibember 1015, um 1 Uber Nadım., bom 
baufe 3402 Didens Mde., nad der Ev 
Gbrilinssstirdbe, bon_ da mit Mutos nad 
et, Lulas Friedhof. Die trauernden Hinterb 
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Etuſt Godrorn, Bruder. falon 


anze i ge. 
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c fanft 
Rerdigung findet 
’mbec, mn 1:30 
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_Toerefe Breitenieldt, 
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Billige Bücher für die Jugend! 


| Erzählungen, Sagen und Märden; 
| bücher Bilderbücher, während 
artinen November » Ansverlaufs zu 


außerordentlich niedrigen Preiien. 


Koeiling & Klappenbach 


und 


unfere groi'- 


| Chicassd nröhte m, Altehe dentihe Bumhandiung | 


, +70 Belt Adam Er. Tel. Hranfiin 853. 


Zeugen geſucht 


Der Verweſer des hieſigen kaiſerlich 
deutſchen Konſulats erſucht 
„Abendpoſt“ um die Veröffentlichung 
|desenacftehenden Aufrufs: 
| „In der Angelegenheit betreffend dig | 
| Ermordung der deutichen Unterjeeboots- 
mannichaft durch Angbörine der britiichen 
| Marine werden 2 Zeugen Nameı 
| Ton Palen und Edward Elarf jeitens der 
Naiſerlichen Botſchaft in Waſhington ge— 
ſucht. 


Wer etwas Näheres über den gegen—⸗ 
wärtigen Aufenthalt der beiden Zeugen 
angeben kann, wird gebeten, das Kaiſerlich 
Deuutſche Konſulat in Chicago, Illinois, 
122 Eouib Michigan Uve., underzüglid) | 
in Stenntnis zu jeßen“. 


miele 

* Giro Locadcio, der 820 Cambridge 
Ave. wohnte und feine Schwiegermut⸗ 
‚ter Tranzis Barcia ‚tötete, wurde ge- 
\ftern des Totſchlages für ſchuldig ge— 


von unbeſtimmier Dauer verurteilt. 
Das Verbrechen fand vor ungefähr 
Jahresfriſt ſtatt. 


— Solange 
närriſch ſein kann. iſt man aeſcheit. 
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| Westinderunterzeng 


Gefliehte Leibchen und 
Beinkleider, Cream farbig 
— kleine Größen, Ipesiell, 


N Montag die Mard 93 c 


'y | 
ı gi 2 in . 

ı Volle-Babyiträmpfe 
| mit jeidenen ferien u. 3e= | | 
| ben, jchivarz oder weiß 
I reauläre 10c Quali tät 
| Ipesielt, Montag, 
Paar 


| 


| das 


Ser, Hrondeloti 


| Zoll breit — in allen | 
j — * Farben — ſpe 
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| 
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* Muhlin 
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Zur Striegslage. 
„Stitlle* auf den 
ken bebrüdt ängitlibe Gemüter, — 
die Eiille dor dem Surm — der 
Griitenz in Pälde binwegicgen wird? 
die Stille des rubiaen Atmeus 
Iwaltigen Auitrengungen der | 
tinmer Dem jei: die 

und deren Berbinde 
Yrırııd 


Iolauge. 


Bielleicht 
* Oder 
nach 
eßten Wochen? 
germaniichen Völler 
und Freunde haben 
ms inbezug 
- Aber andy felbitzufriedener, 
Optimismus it nit am Plate! 
wige Wachſamleit verbü 
ı Srteden! ſche 
ölligen Eintreiſung 
rſeeboe 
elmeer! 
nit 
mus alier alliitten Truppen. 
Stammer genehmigt neue arobe, 
Anleihe! — Su Dit und Weſt 
per wenig wertes 


im . 


au Belfimisn auf 


grober 


Serb Yauptarmee dei 

nabe? Germamiiche 
fordert weitere Opfer im Mit: 
— Ghurbill bertauiht Zdhlinderhut 
Striegerbeim. — Joffre jet Generaliſſi— 
Franzöſiſche 
1951 


ic 


iennens neuc 


‚ar Scroisand“ ioland von Berlin“, 
Eine bemerienswerte Stille it in 
ben lebten 24 Stunden inbezug auf 
Nachrichten bon den verſchiedenen 
Kriegsſchauplätzen eingetreten und die 
Unglücsraben und Lieſebeters deren 
es ja auch unter ben germanifchen 
Völtern und deren — und 
Freunden ſo manchen gibt, wollen aus 
dieſer Stille bereits die ichwarzfebe- 
tiihe Schlußfolaeruna ziehen, daß 
irgenbimo vielleiht tief dDrunten 
nahe der Türfey, wo jet die Völier 
aufeinanderichlagen — etwas Unpvor= 
eraejehenes pajtiert jein möge. Das 
auh — aber nur in anderer 
Richtung. Wie es Icheint, jteht näm- 
t zwifchen 
firaljemo und Nifch das von feinen 
Führern waährſcheinlich unvorgerge— 
ſehene Schiciſal be bon den Deuts 
jchen und dem rechten Flügel der Bul- 
garen von feinen Verbindungen ab- 
gejchnitten zu werden. Db es den 
oder geing.n 
‚wird, fich der orohenden „IUmarmung” |, 
der deutſchen und bulgariſchen Trup— 
pen nochmals zu entziehen, iſt in 
dieſem Augenblick kaum abzuſehn. 
Die Terramverhältniſſe in Serbien 
ſind derart, daß es oft ſchwer iſt, mit 
einiger Sicherheit vorauszuſagen, was 
wohl die nächſte Bewegung dieſer oder 


nimmi 


DOT, 


‚jener Heeresgruppe als Gegenzug auf! 


| diefe oder jene militärifche Operation 
ber anderen Seite auf dem mil.täri- 
ſchen Schadhbrett fein wird — eb:n 


it. Das ferbifche Land ftellt befannt- 
‚lich zum großen Zeil ein Gewirr von 

Höhen und Tiefen dar. Die Berazi 
des Orients im Often, die transſylva— 
iniichen Alpen, die Rhadope- und Bal- 
| fangebirgätetten geben fih Tozujagen 
\in Serbien ein Stelldichein. Aber troß 
\be3 ungemein gebirgigen Charaf ers 
| der Landidaft erhebt ji) fein Gipfel 
dort iiber 2000 Meter — die höüften 


iq? 


im Often und 
Meiten an 

| Grenze entlang. Der ftändige Wechjel 
von Höhen und Tiefen, von Bergen 
und Schluchten macht es felbjt jo vor- 
züglih geführten Iruppenverbänden, 
Itwie den deutfchen Heeren und deren 
Verbündeten, jehr jchwer, den Feind 
entſcheidend zu treffen oder aus den 
| ihm von der Natur fo überaus red): 


Südoſten, 
der 


wie auch im 


lich gebotenen Schlupfmwinteln zu ver=! 


\treiben ober ihn gleichzeitig an allen: \ Hy 
aus borgedrungen fein follen, zerjtört | 


feinen Fronten 


und Tlanten 
„Taffen“. 


zu 


dem Baltan zwifchen Serben und Ger- 
|manen und Bulaaren, 


‚len über Mittel-Serbien hereinbrechen- 
de Sturmflut der aermanifchen und 
bulgarifchen Heeresmafien 


und Organifation jchließlich in abieh- 
Mikerfolae und den Manael-an dur 


boals am) 3 | 


Spulen offerirt 


3 — 


wert, 
NMontag ſpeziell, 
Kleidungsſtück 


| Kenftane Wäfheleine — 
100 AT 
—* )C IDELT, 


le Männer-Soden. 


Salbwoile, blau gem —— | 
jpeziell Montag, € 


— — — — — 
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(W r —8R Weit 


Garnation oder zu 
| Onater Cats, - 


Elm Bohnen — 


Serbiens | 


ven ge 9 


rot baldigen und 


| pflegen, 


fällige ! 
md an ven Uls | 
tdingas pallırl. |. eo. 
a | dem Baltan für 


'und 


führten und 


weil das Gelände ein fo eigenartiges s uR_ vor 
je og +.) Meilen landeinwart3 


Richtung — nad 


berielben finden fih an den Grenzen ;® 
berfelben finben jih an | ges hinzugeben. Und dazu braucht die 


montenegriniich n 


Daher das nod immer an= 
dauernde Sud- und Verjtedipiel auf | ! N \ 
im Südoften des Baltan — ganz ih- 
Und wenn es 
auch feinem Zweifel unterliegt, dat die 
Inunmehr in einer Breite von 40 Meiz 
funden und zu einer Zucthausfirafe | 


bei ihrer, 
den Serben weit überlegenen Strategie, 


' Baltankriegsihauplag gemeldet, 
man mit Beritand | bar naher Zeit durch ihre bisferigen | der 


Maſchinenzwi 


große Sorte weiße 
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| Ylanters, mit f'ch 
| ga 19c wert, 
fie nur 
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Männer, 
erira 


für Männer, 
Handgelent, 
I Ipeatell 6 


jchwer, 


300 


gefließt, | 


Verkauf von Schuhen 


Satin Galf Schuhe | 
I fie MÄnter.....» $L| /u. 


Vatent und Gunmetal Knöpfſchuhe für 


Schuhe für Damen. 


Leder 

> I . 

Suliet 
* 


8 zont (Wure | 


daus <livpers 


' a nd ichn 
—* —— für 7 

} mit Pelz um? 

Nand befegt 


| Oral Sheet 
| ing Pans, reg. 
69€ Wert, zu... 


IB, —— 


330 
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Galvaniſirte Waſch 
großze Sorte 69 
Se Wert, 


Jiſleiſch 


Friſches Hamburger 
Round Steaf, ‚von 
Native Beef * 
Sirloin Steat, von 
Native Becf..... 


nur 5C | 


211 


Pfund 
den) 
10 Pfu 


I 1.» 
sun. LO3€C 


P 
nd 


ei Büchſen. 


u . 2*26*2*26 Nippen Suppenfleiſch, 


Vork Chops, ſliced, 
in ee, a | Lamm fiir Stew, 
seen Neal für Stew, 


PET" TRIPTE YET ei 


5.5 


KERFIZ A 


| 
greifender Unterjtühung jeiten® ihrer | 


.. Mlliirten ziemlich demoralifierten ſer⸗ 
Kriegsſchauplä⸗] 


biſchen Hauptarmee Herr werden wird, 
ſo darf man doch die Schwierigkeiten 
nicht unterſchätzen, welche der raſchen 
Durchführung des Balkanprogramms 
der Verbündeten ſich entgegenſtellen. 
Aber inbezug auf den Zeitpunkt, wann 
dies geſchehen wird, in dieſem Augen- 
blicke beſtimmte Vorausſagen zu 
machen, wie es einzelne leicht ent— 
flammte jüngere Zeitgenoſſen inbezug 
auf die Kriegslage in Serbien zu tun 
kann nur von dem Geſichts— 
punft aus entſchuldbar erſcheinen: 
Wo rt!“ — 

Trotz alledem ſtehen die Dinge auf 
die Zentralmächte 
ı Verbündete fo günjtig mie, 
es nad) — der Dinge und bei 
Ausſchaltung alles unnötigen und oft 
direkt ſchädlichen Optimismus nur 
ſein kann. In M dittel-Serbien wird 
zwar nach wie vor auf einem Gebiete, 
das ſich weſtlich von Niſch und ſüd— 
lich von Kragujewatz erſtreckt, hart- 
näckig weitergekämpft, und auch in 
Süd-Serbien wogen die kriegeriſchen 
Operationen zwiſchen den Bulgaren 
und Türken einerſeits und den Ser— 
ben und deren franzöſiſchen und bri— 
tiſchen Helfershelfern andererſeits mit 
wechſelndem Kriegsglück immer noch 
hin und her — aber von größeren 
Entſcheidungen oder gar von einer 
baldigen Vereinigung der engliſch— 
franzöſiſchen Truppen mit der aus 
der Nähe von Niſch weggedrängten 
ſerbiſchen Hauptmacht iſt auch in den 
roſigſten Berichten der Gegenſeite ab⸗ 
ſolut keine Rede. Die engliſch-fran— 
zöſiſchen Truppen ſtehen heute mit 
ihrer nördlichſſten Spitze volle 125 
Meilen von Niſch entfernt, von wo 
der ferbifche Teil der Hauptbahnlinie 
nah Konitantinopel ausgeht, mäh 
rend die Zmweiglinie Niſch-Vranja die 
Verbindung mit Salonifi herftellt, 
alfo mit der Bafis, von der aus 
auf griechifchen, neutralen Boden! — 
die Alliitten auf dem Baltan operi- 
ren! Wenn e3 aber den brillant qe> 
organifirten germani= | 
fhen Truppen mehrere Wochen gefo- 
ftet bat, um von der Donau aus 105 
— in füdlicher 
Serbien einzubrin=| 
gen, fo fann ber — — 
ler der Kriegslage über den Stand 
der Dinge dort, foieit die Hilfsak— 
tion der Franzoſen und Engländer 
den Serben gegenüber in Frage 
kommt, ſich zwar nicht gerade unnötig 
aufzuregen, aber auch keinen über— 
triebenen Hoffnungen auf eine „um— 
gehende“ Beendigung des Balkankrie— 


dere 
dere 


neueſte Nachricht nicht einmal wahr 
zu ſein, daß die franzöſiſche Hilfs— 
armee bei Veles wieder 10,000 Mann 
Verſtärkungen erhalten hat, und daß 
einige Dörfer in der Nähe von Kri— 
volak zeitweilig den Beſitzer gewech⸗ 
ſelt haben ſollen — oder daß - 
Bricentopf nahe dem vielumjirittene 

Babuna-Paſſe von den neuen Schneie | 
der-Ereuzot-Gefhühen der Yranzo= | 
fen, melche bereit3 über Garna bins 


worden fei! Webrigens merkwürdig, | 
wie fehr fich die bieberen Briten aud | 


rer fonjtigen Gepflogenheit zumider— | 
„beicheiden“ im Hinterarunde halten | 
und wie „höflich“ fie ven TFranzofen 
anscheinend dort bei allen friegerifchen 
Engagements den Vortritt (affen — 
abres bows, meilfieurs! | 

Uebrigend wird foeben noch dom 
daß 
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für | 
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mel, Duart islaiche... u. BE 
Cal. Kognat Brandy, 3 
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Berliner D oppel Küm⸗ 
Flaſch O 
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ET, 
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heranrüdenden germanifchen Truppen 
geräumt morden jei und dabei 1100 
Serben und eine Kanone den Siegern 
in die Hände fielen! — 

Dh es den Stalienern mit ihrem 
neuerdingg wiederholten Verjprechen, 
„nach Kräften den Alliirten beizu— 
Ipringen ernit ift, ob fie an der alba= 
nischen Küjte Streitiräfte landen und 
damit auch die bislang noch [ehmwebende 
„albanifche Frage“ aufrollen werben, 
muß die nädlte Zukunft lehren, An 
dem, mas die Sentralmäcdhte bisher 
ihon auf dem Balkan vollbracht, wo⸗ 


zu vor Allem die Lieferung einer di— 
„Raſch fertig iſt die Jugend mit dem 


rekten Verbindung Berlin-Wien-So— 
gehörte und wozu 
wahrſcheinlich auch die dauernde Neu— 
tralität Rumäniens und Griechen— 
lands gezählt werden kann, kann auch 
ein militäriſcher Vorſtoß der Katzel— 
macher in Albanien oder anderswo 
beim Balkan wenig oder nichts verän— 
dern, ſoweit menſchliche Berechnung 
reicht. Im Uebrigen ſei noch erwähnt, 
daß infolge der unermüdlichen Tätig— 
„boote der Zentralmachte 
im Mittelmeer in allerjüngjer Zeit 
noh die folgenden feindlichen Yahr- 
zeuge zum Opfer gefallen find: ver 
neue große —* Dampfer „Fir— 
ran in 1912), der briti,che 
Dampfer „Den of Erombe hy” (4949 
zonnen), der britiide Dampper 
„Moorjide”, ‚bei deffen Untergang 
nur ein Mairofe ertrant, während von 


‘dem furz vorher torpedierten Britifchen 
ıDampfer „Ryineland“ nur ein Mann 
bon der Befatung am Leben aeblieven 


ſein ſoll 

Ferner wird jetzt das gro 
moderne britiſche Tauchboot „E20o“ 
auch offiziell von den Dardanellen 
aus als verloren regiſtrirt; 3 Offiziere 
und 6 Mann von den 26 Mann Be— 
ſatzung fielen den Türken in die 
Hände! Schließlich ſei noch des fran— 
zöſiſchen Dampfers „Calvados“ er— 
mähnt, der vor eir tigen Tagen bei 
Gibraltar von einem deutichen Unter 
verſenkt wurde un deflen Ver 
uftlijte jegt mit 30 Berfonen offiziell 
beziffert wird. — 

Daß jegt auh Winfton Spencer 
aus dem britifchen Mini— 
fterium ausgejchieden it und alö 
Major jeines Orforder Regiments afs 
tip am Striege teilnchmen mill, daß 
Soffre zum Dber:General aller allür- 
ten Truppen ernannt werben foll und 
daß die frangöfifche Deputirtenfammer 
die neue große Anleihe — zahlbar 
1931! — gutgeheiken hat, ift beinahe 
das einzige einigermaßen Ermwähnens- 
merie und vielleicht die Krieaslage et= 
was beeinfluffende Neue au dem 
franzöfifhen und Britifhen Lager. 
Bon den Alpen und dem Diten ift fait 
gar nichts Wichiigeres neuerdings ges 
meldet worden, was auf die Sriegö- 
lage etiva Einfluß haben fünnte, Von 
Berlin, Wien und Konftantinopel aber 
und zum Zaren 
Ferdinand jeht doppelt freundfchaftlich 


ze, hoch⸗ 


hinüber: 


Ferdinand, Ferdinand, 

Reich’ ung — Bruderhand! 
Deutſchland, Oeſterreich, Türlel, 
Freu'n ſich verzlich alle drei, 
dab ein neuer Freund eritand 
Uns in dir, Jar werdinand! 


Ferdinand, Ferdinand! 

Als dein tapfres Vaterland 

Hat gerungen Fübn und beiß, 
Stahl man dir des Cieges 'Breißy 
Doh dom ESchidfal ward gelandt 
Die Bergeltung, Ferdinand! 


Ferdinand, Ferdinand! 

Hülle dich in's Kriegsgewand! 
Zieh' das ſtarle, Qu⸗ Schwert, 
das ſich wacker ſtets en 
Und geitrect bat in en Zand 
Deine Feinde, Ferdinand! 


Ferdinand, Ferdinand! 

— Du balt Mut und auch Verſtand! 
Selbſtvertrau'n und Feſtigleit 

Sind und bleiben alle Zeit 
Künft’gen Glüdes Unterpfand! 

Auf zum Eieg, Zar Yerdinand! 


Leo Leivalaer im „Roland bon Berlin,” 
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_ d Nad. = Cottage Grove Ave 
und Ya 
Reiſer 


deutſche 
g. 3232 Waren 


i {orefien von 
auch als Bamina Durtl 
fowie die Mdreffe von 

bitte zu fchreiven on R. D 


ickiaei unter 

4 ur. fr} sırn 
dei zul: d 
at 


@telle an 


Behandlu lennt, 


uch ehriche 


Rierde, Geſchirr 


nr. 


ımmıe 


enovtm& | 


Pierdbe, 2102 


Geſucht: 
Gteile als 
rad Sollen! 


Geſucht: Er’ Fahre ter 
auter i 


wWiirer, 
Geſucht 
Stellung. 


637 
ermiete Zu verlaufen: 

erren 

baut, 65 


t Frau 


md 


<tirabe, | 
Ynvlick 


Seitenzi Lewis 


oder fiir 


‚Front; 3 


‚Gutes Heim für 
bis Jahren; 


. nn n7 g 
Adr.: 2 2 1 end 


Int 
ill 


5 


doſaſo 


ht pn MD 4 Nbendroit d Board Aniandige * derlangt, zwei Freunde 
oder * Pear finden gutes Heim. 
Ave. ftſe 


eichten is ode 


ö mů 
— be nr 
Puyor pa 


kriter Kiaife 
ober ode, 


aussuborgen 
1780 Wilivan 
Unv,i 


_ Painting, 
-Lkaliomin 
Hoff 


— — 


ö— — — 


Mob 


Paperin 
Ina 
Telephon: 


auf 


el ı 


finden 
aud grobe 
Scdawid Eir., 


Dei 
Frentzimmer 
lat — 
— x * 
Geſucht; Guter Cc 
var 10 Sabre uf 
Iupgen. Adı 


—2 


audb 4 Werpar 


I efeı, bitiig Anzuzragen: | 
site, 
Garpenier-Mrbeiten 


übernimmt Schofiler, 


. Mari 
tier dieler 

en gelu 
ier Fiat, 
“pe, 


brif 


beriauf n: 
bren tragend; 
Nounragen 

zip Sauted 


Cen —* das 


”ort) 
Reute f uchen bier oder 
zung. Nordieite, 


aller 


4154 


Art, gut 
Wentwo 


und billig 
ve. 
‚im, 


int: wei 
5 enhei 


feine deutfc 22 


22 Sets »bierbegetd 
Halſted Street gl 
iru : Antaà — — 

niils echte 


y 
vor 


Ave. 


rth 
3432 81 
Geſucht: 

enſehnliche 


Stachzufrac 


Barten 
Erſchein 


deutihe (6 fimdheit3 : 


heum 
ibeumalti 


Familie ſucht ſaubere 
nane Hohba rtatıon, No 


$14—$16. Eınyeibeiten un: | 


nit — 


erwachſene 
erwobi nung, 
Wertſeite: 
Ab endnoit 


rd: 
er 
⁊ 9 825—$60 Mäncr 
Ynzüge ı. Weberzieyer, $ 
nicht abachulic S30-$45 Yna 
1, PBreiS GBordon'g, 1415 & 


Junger M 


Znz vianoe mu'italiſche Inſteumente. 
ie brit 2 Cents das Wvurt; 


— — nzeigen unter dieſer R 


Vaunat: Ftauen und eg 
‚Unzetgen un 


ucht 


Soden mn) Aabrıten. nerel: Rä’ben für alinem-in a 2 ; Ubr Wiorsens bis 6 Ubr “Abends. | Hochba 06 Addilo PH v "Mufit:Bor. 1006 Gars 


Id Stummer Gottage | faı 2 097 
cfielb Part "und FoxeſtPart, aufen eine $27 
Serlangt: Maihhinen - Mäddıen, Nähere: mit Ere 

Ganyas Fronts an Möden zu 


> % 
Erei? cd Flat. 
tadıfon Str., Niver 


ſtimmi. 31.200. Telephon: 


tm & 

) j u made: | un ' SU | 

eben’o Mädchen über 16 Aahre alt zum | Salite co —S— — — born Straße. afon | falon | . —— " 

Lernen. Gnter Po'n ‚und ftetine Ar.eit, I ne ea ER dub auf Euer Lobn | ’ . en .| - = * ern 
8. Ruppenheimer & Go, | — — en 

2352 W. 22 Str. Ecke Weſtern Aper*⸗. 


wi. 


Inanhe* 
ungabe: ‚ır 


Foreit, 


bene nad 
die tehr 
1 


116 2. Ban Buren 


Prachtvolles 3 Sauare Pi ano, 
Suapieivese Abe. 
Zu verfaufe n & Dabis_ Piano, 
fter Stiatfe Zultand abagoni Gehänſe 
$400, fur 150 — 5 Mi 
more Ude, Zeieppon: Kawensivood 


reiben Sıe 
Eriindungen, 
. uliders, 


mer 
au2 vo. 


Aerztliches. 
mier dieſer Aub 


n er 
loltete 
Wort Ken: 


brif 3 Cents das 


Stellend rmitttung 
n unler dieſer 


3 ber raulıer 

| vehandeit e Srauen.ranfpeticn, weile Heb · 

ammenchule. Staats zaulie arveretiung; mımatt | 

| Ertbindungen an 1176 Yähpanfee Ave, ver | bo, mit 26 Yiclords, für $48, 
rüdl von Zıvkiton Zel.; Wionroe 94, |ton Boulevard, 

esyl®2 | 


Urat 


& 
* 


Billard und Vocket Tiſche. 


et dieſer N ubrif 26 ents d 


mernum 


32140 


$150 Mahdgoni TC winet Vict 


n unter 


— Anzeigen 
Sroadwad, 


u verta I 
Sarım uder 


Imer) 8 Bon! 
ot,Jamamiir,4ru e% talbing 
tr ‚art 


fen: Wllard- Zıise, vol nandig 
Pocket, mit vollſtaͤndigem Zube 
! 8115; uhte Ice zır herabge:egien Bie 
fen: leichte Zablungen t vermielen Tuch 
I mit dem Priptequmm, dte te dom Kaufpreis 
abzuziehen. Zigarrenlar en +. Einrichtungen em“ 

Zyezialität. The Yrı ig ·Balie ⸗Collende 
i1noim& | 


Eo., 623—024 © Wabaib ? de bian”2 


bian”& 
345.00 laufen $500 gedraudtes Fifber Piano, | —— 
tn fehe gutem Buftande. 1961 R. Halıted Sir, 


wii 


10np,tivk | 


Nur 385 für Ihönes Mahageni Geco:id Up | — 


VBerlangt: Boart ers, 5356 132 
Perlangt: Eriarr Mädchen in Bäderei.— | aute Ziellen : : 
Sy Miltwaufee Abe, Id © E Zr Ri 7 
2 | E . I men! ıreau ıer - - 
Rerlang it: Mädchen in Pädere G x BE : 1Snovims — — — 4 Lg, eifani.te —* ankbe, welche volle Wahrhei 
E04 Nor Abe ii a a > 91 a — eigg arungsgedi Indien⸗ in de ioaren Zuand erſgoren woilen, erhalten 
mal: Di R, ol Wlalers, i c ‚horn: - - tation ncbit 3 und Urin 


ftenfr Center Etr. 


ei. 


I 
i 
nnd — — | 
* für Wo und 0» 1 J 
Te monall | 


rer 


ce! 
ihırr 


hör, 


Board und 


$150 taufen 
108 > Parrabee 


- ah in gen $7C0 S3:Noten Spiele = 
Str. 


Piano. 

m über | 

Abniul | 
— to 
F Tupimi 


8, 


Biano mit befteı t on. 1956 


Serlangt: 
Einiang. 
Eieanste: Geäsäen. erfahren im Gil: i chen Hausarbeit, beiter Cotn, 542 Sariehen Mibel, Pianos etc., Zu vermieten: Schönes | 
a engen. sıletsen — ———— “be., nahe Larrabee, Tel: Linco.n 2100, | Raten. Ertrasen, Idreiden oder telepb, Genirai | jeren Seren oder amei freunde, auf Wuntar| 2401,0.0.d.1mtX 
the Cine ae 34 * hisan %ı re 2Toiim*Kt | TI66. Arthur U, Erd, 115 ©. Dearborn, 3. 504. | *oit, ÜBurmacebeizung, Bcd und Zeiepbon ım | 
be Linen te, 5 Widigan Une. | 240fimik | Haufe, 2029 Mohamwi Str. Onbin&| De Bronmi. peutiber “rar. truber Alten | right Tan, $5 mmatlib, bei Groß. 1537 —49 

— — — — Sermeng Bermittlungs-Aurean verlangı NAD | der Wiener ntverfirdı bebandeli I nede | Sır, nahe Rorih Ave, Nolewe 


Zerlongt:  Berfäuferin "für Sariem Store; | den für Weivaittellen — Yohn. reiiie Be | Darlehen auf Mobel eie nledrige Raien: un⸗ Mösltrtes immer; Bad; Telepkon; Kur |alle Krankheiten. 1134 Milmaufce Uve., nade 
Deusihe Necurds für aile Zaichtnen. Wons 


— 330 laufen $400 ° 
Z&blatfzimm Larrabee Etr, 
Besuemiid fcile snabe Schbabn, Gars 
211 Frenten Sir, OnbimF safencle ver, 1443 0, M adifon 
= - — | © siq.tit für Frauen, beite Be banolung. Kü 
Frontzimmer an PBreife, Aonfultation frei. Stunsen %—7 


— — 


Plumbers and Supplies. 
(Anzeigen unter d.c,cı yinoril 2 Beuts das Wort) 


Str. 


y 
De) 
©. 


Sauseigentümer fünnen ihre Quumbezasbetien 
| jeiber ausführen, Wir verfaufen PBlumbing-Su 
| plies direft an Konfumenten. Wir an töne 
40 Prozent. X. Kebin & Co, T0O9—T15 Aells Sir, 


nit umter 18; mu cnglifg fprehen. 3104 Arv- | dienung 755 Norig Abe ‚ mahe Kalitceh. icl.: labh, bie, Mutual Roan &o,, 800 N.E'art Ste. ! nacesseisung, 82.00. 1914 Newport Abe., nabe | Livifion Str. Borm 10-12, 
Tay’x . n i Robey Gr ’ | ö SEHR nn 25 Melt Lale Eir, nahe 10ia*z 810 


ine Bart Vonlevarb %ia “imcoin 616%, Pnobimw£ 


* 





Finangielles. 
(änzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Bünfde don Privatieuten $2590 auf ein Yabr | 
zu leihen, Bezabıe 54% Zinten, aber feine Kom: | 
million Die Si.jerbeit für diele 


aus einer erfien Hupoibel auf ein Htöd. Brid 


gebäude, toert mehr als das dreifadhe der Hune- | 


tbe I, Adr.: Q, 


Abendpoſt. 


709 fafonno 


ir baben $20,000 au verleihen |g 


Ei ‚berheit 
Wdr.: 


sabe, 


muß eriter Ktlafıe 
fein. ! 


15 Abend: R 


va0il, 


Bu leiden geſucht: — 500 auf 
2a; ement Bridgebüude im 
Adr.: 8 807 Aben dy 

Habe $12 ‚oo 
Darichen bon $30! 
Adr.: 


et, 
Rroperig 
0 auf o 


Kt 806 Abendvoft ſt 


als 
Jab 


Wünſche $2200 zu teiben auf 8 
erlie & Dbpothei auf Sauseigentum, 
Abendpoft. 

BWün ſche 
Soroibet 
an der N 


Darleben bon $1500, gebe 
nein Gebäude um i 


veftfeite, 


ein 


ul 
cdr 


9 


— — 


Ein alter, allein! itebe 
$15U aufiwärts, st 82 


35. 9, raemer& 
118 N, Ya Saulle 
au verleiben auf 
niedrigen Zinſen 
Gute erſte Hyp 
Polizen 


Straß 8 


— Held — 
Chicago Grun 
und geringen 


en und Vonds mit 


948 
ie 
zıe 08 


Loehde, rad! wood 


Gel) zum unıcy 
nac diejer 'aı 
tntigen cr 

im »eririeb 
elen ift über 


sie be ı eriien 


51it_& x 


aben 
Bringen 
es in bpro; 
jer Ruf 
Hypott 
Nur 
lauft. 


—— Jlinis 


ten 


aanı 


berleibt Geld 
Niedrigfic 


2novx* 

Privatgelder auf zweite Snpotiet zu 
verleiben, auf verbeiiertes Grnndeinen: 
tun; leichte Zul hlangen, mätine Yinten. 
3. Biotle, 127 N. Derrborn Sim 
mer 1144, iicl* 


— a 


34 
zit. 


eld au! 
nwodrtigtie 


IDEND 


si Grundeig 
aum Bau 

tan und 
2! tate 
nadı 


or, 
yet 


mitag 


ım Geſchi 1 
Kir find Yaumeriter von 
uf.mw.. liefern Geld 
ft ei wumd baıter 
Baddod, Voı 

zagt ung, 
Eu mas e 
Sir beiurg 
bauen 
Komm on 
tracti ng 6 


rigage Lompand, 


Darlehen dergentum 
Vauitellen. rieb n cine 
Phone: Randolph 300. 7 


0 au 


is 8250 eſerie — 


Habe $500 L ıt de 
Eigentum zu b 
No. Robey Straße. 


Grundergentunn uud dänfer. 
(Anzeigen unter dieier Ri ubrit 2 ce its a 


Nor: erie 


Zu 
U arimt 
nabe 


Stro 


ent 
Edgewate 
Wenbahn, 
wie „urnoce 
Baar, Reſt 
John 


IR. | 4101 Ru 


| 
asw|,.2 


20 6 


? 
on 


Av: > 


23400. ncoln 


2025 Meiro 
4 Flats; Micte 
3065 Xincoin be. 

Modernee 2 Flat-Prid: nahe Hoch⸗ 

babn und 3 Strafenbabncn; Furnace: eleltris 

fr Licht; Preis. $6500. Maht Tiferte; leichte 

Vedinaunoen. Aobn © Roth, 4645 North 

Gier! Eirape. —oun 


Muß ver!l aufen: ie 
2itöd, Frame, 
Baumann, 


Pargain! 


Str., nahe 


$35; nur 


Ameibe veitebı | 


Moe. | 


No: | 


en | Ghicage, Se Senne — 


Wrundciarutum und — — — und —ñ⸗ 
Auzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cente das Wori | (Bingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


1 Nerpreite 


Zu derfaufen: 3-5, 2-4, 1-2 Flat Gebäude, 
nabe Beimont Expr. Station Miete $024..$7000 
1-5, 1- u ‚immer Webüude, fowie. 4-Zimmmner- 
—* * ıten, eleitr, Kit. 31 Fuß Front, nahe 
Ztaiion 

und 6 Zimmer Bridbaus, 

nahe Irving Wi. 38.80 | 

cdäude, Brid, Miete $1325, Lot 
sutbport Etatioi........$10,600 
Abramd, 2709 ECouthport Ave, | wi 
mi fa | 


Spezieller Yargain 

Tiar Nparimentigebüäude, Ede in Wa- 
d, 4 und 5 Zimmer "Wohn gen, Com 

©, Ei d Henbolaver fleidung, “Koiatc Bo 


Bo⸗ 
Dad; zimt —8 rünte, 


Borkädte. 


Zu verlaufen: $25 Anzablung, NReft $10 mo⸗ 
‚natlih Saunen 4% WUder Sübnerlarm; 
| bände; Mabmwood; ballitänsig; $1100, Kadızu- 
jtagen 1620 Albland Biod oder Nr. v, 19. 
Abenne, Mahwood. 13nodE* 


O te 


Sarmiändereren. 


Kauft eine Farın und werdet unabbängig. 
ic baben Land nahe Chicago, weiwes wir 
faufen gegen Erntogablungen. Stauft Cum Je 
vand und wir fuliibiren e3 und maden es !cı 
tia zur Beitellung im näditen Frubjahr. „br 

ı bDraudi weder Rierde nob Mafcbinerie. Hommt 
Sonniag Wiorgen nad unierer und geot 

init unlerer Erfurfion am nur ei 
jtundige sabrt von Chicago 

Billor Yand 

Bimmer 810, 108 <üd 

demſelben Floor mit ö 


ver · 


dv. 


Lilke 


Montag; 


€ omp. 
xa 
auf 


$5000 laufen 40 Nd 
und Biebftan 
unier 


Umitänden, 
eir. 


Tnpim 
5 Framege- 


liram, | X Rad zufragen 


wAsr 


Verlaufe oder vertaufhe: 40 Ader 
ı SGemüfefaerm in Vlibigaen, Gebäude und 
Inerie. Karl <hup, 2u80 Lincoln Ave. 


ER 


und 


whalk His | 


verlaufen 
is» und öra! ne (84 
nai; Preis $2900. Eir 
reich Aurudfesren, 110 xa 
urn Mbe 


ir 
J 


21% "der, nade 
Eigentümer, 1, Ylat, 


Chi cago, 
binten, 1002 


Zu vertan: len: 
5c Fa groeiD. 


ion Str,, nabe Eiy 


zoetee & BWeisgerber, 1281 Glybeurn lie 
1201 I — — 


vertauſchen: 
vis nn Farm, 
9— neu, 


aufen oder 
100 Acres 
darauf, Webi 
und WKalıbın 
Rachmit tag, 


. Schr | v 
ame» 


ferte 


_ Braucht ni 
n. € Igci 


bi ‚alles sarb. zu ba ben, 
5 an 
Nort 1 Rod 


Bohnenbe 


Chic aso· 


Wwell Sir, 


ı ver taufben: so Ader 
für Yovubaus, auie Gedäi de, 
und Kirche, mit Wialhbinerie, 
Pſerde, übe, weine, 


Sarın in Wiscor 
nabe 
fi u ımilı 


Iterde WM er, 


< 
coln Move, 


vertan 


DIori 


Inge irk 
Eigen x 


lumer 
lalo 
Nder vom beiten 
ernie ur no We 
$1000; leiie 
berer Aus 
fafon 
ıebt ere | 
Nyr 


seh 
Rrcıs 
rere 
wegen 


BVutternut 


Stadt; 


Sruien im Iabr; 
rei ich werden 
Viais, Yilaifa 
2116 Nallers 


2 ju vertauf, nt: 
eine 4 Mcder, 
82050; vier Bir 


tupa 40 Kıncoı ui ver 


ii 


falonmi | 


St riaufe 
eb 


aller 


Lincoln 


brosen, 


) ho 
\ de, 


icago. J vork, 21 1 


von Farmlandereien 
im oberen Wislonin. 
enden. Kür %retie, Vevin» 
Yuclein uno Wweiicre Mussuamit fohreivt 
118 M. Diater, „Soo Kıne Jmmigıus 
“ Yigeni”, heilen, Uibland County, wis, 
4,6,0,11,13,101 


Abe. 
ꝛiwirio obe — — 
| and Oct „ vine” 


Iioac®eg 


Br eni» 


Eov X 


Deut 


Vohnungen; 
1 9 *27 


nabe oljzam | Kon 
Eutiages 


Preiſe 


Abe. 
Zimmet 
Straß en. 


Je. 10 


Ssisconlin, 49 NUcres, neue @e »baude, Kud, 
ı Sch:ueiite, Hübner, 5200 Uinzablung - 54 
Acrcs, Bierd, Kub, Schiveine, yubner, Farınae | 
rüte, 3000. Chas. Epading, 446 W, 26, Air. 
duale 


Zu verlaufen oder tertaufichen: 
bejterte „arın, nahe Necedab, Wie 
YUdergeräte, Ernte eic,, neıtes 

gute Stallung, Bargein au 


200 Acre⸗ 
onfin, 
moderues 
0 per Acre. 


ver 


Hans 


monate { 
izufragen: „ eingenät, 
» Rinder, 
Dierdc 
Korn ıfrıppe und 
t erteilt ber Gigeniumer, 
vishbon, Wis, R. R. 4, Bor 53. 
20 Ucres Midi Farm au 
veriaufwen; ? 5 Iultiviri, 
Bopdan Yuauly, Dit 112, 
Bu ullman, 


Henry ; 
Yan ner: i 

reide: | 
‚ubere 
Migner, 


toyır pr Nn!nan 3 J 
erungen, Montt Ihm neraus, 


in Subdwiſion. ſpeicher, 
Ave. Musiunfi 
na 5231, New 


50, 


l und gebt 
Jedi 


Office 
ein; 
mer⸗ 


verlaufen oder 
Gebäude. | 

tt,, Bimmer 
Irla 


vei moderne Bridbäuler, 
nd 4 Jüni-feds 


Ar 


oimi 
0 — 


< 


Anteil 
Jahre 


moderner 6 Zimmer | 


S 
„si, 
ir 
4 — 


Bu "verfau fen: 
der geliart, Reit Waldland; 
ich wei ipann, DBagen und 

‚ Bedingungen. I, 8. 


so Acker, 


Gerate. 


Boly, 


Preis 


nopbea 
Wer „nebt Kult uns am 16, November nad dem | 
den Staat Mlabama, nube dem 
beuiibe Yaundsleuie ai 
Klima, Yharii gui 

n ach Ubr end 


En 

Ö Abends 

1109 ıylal, 
Frau. 


—v je Ki iel 


jonnige 
niet u 


st. 


Dimmer i, 


Simmer G sotia ge, | 371 
au) AMbzablung, Mdr.: I, 


Farm meir 
ie $3 


° ur gute 
juhrlide Wii 


Unterricht. 
teier : 


(Anzeigen umter d tubrif 2 Gent 


» umd beite 
dus 


Auſomo 

Fahren, 

runen. Deugche 

niag, Ptittwod 

alle, $* „or : 

ung. Graduirten t 
weht bur oder chreibi 
Phone: Calumet * 
23abalh E cogo Qu 

Brtd-Got | zit, Luna 


ung, Kon. 


ren 


ag 
Ab 309 i 
erichar um 


Abenue, 


belegenbeit eine 
urr! 23 tar * 


ebens 3 BE I 
bereitei uch 
eur. Steine 
ınden mit 


Alan 


upboden ur 
m neu und 
tell i 
llerton Abe. 2201 N. 


@iüpdieite, 


Die [esten vier nnicerer 51 
Flat 
ver.auit 


eleganten | 
Bridiänier iollen dieien Wonat 
werben; im fdiönen Waranette 
Manor, 59. und Nodwell Str. Alle neue 
ſten Einrichtungen. "traben nevilafitert 
und bezahlt. Zwei Straßenbahnen: We 
ftera Ave, und 59. Straße, Ginentümer 
am Bias, andı Zonntan®. 
BB. Binfert & < 
Hanptoffice 4810 W. 22,3 


.—.. 


2 


2 Grundlic 


etien al 


Rianounterricht 
Dir, u, Ts, Wir 
Sorgeichrittene, 637 


zii, 4 


terricht für Eingeiwanderte. | 
muptg. se ie Sorau 


öhne, "18o a 


tr. Cicero, 


tbers, ! 
tal vıio 


N, : 
4°: rt⸗Unterrich 
Halſted Str. 


Fiſqcher, 2080 


—2** 
Stadı Biele Rachiragen in 
und Neperirieute, xerdhte zabnngeu 
Abendti: Me. Chica School of 
—2021 ©, Yafıtn 


deu.fche 


1 Diligur! e 


und 
2U10 
22in*% 


Aag · 
Wotoring, 


— —— — — —— — mn 


enerie u w 


(Anzeigen umer dieſer Rub rin 2 ? Eentö das Wort 
eiß Sr rheiz 
14 * 00, 


28 Love Abe. 


gu 


Düdereich richtu 

aulıchen eiten. 
buoien, Werlzeug et 
fau,en zu &urem eiaener 
am Son 11 
nabe Lncoln 


et Fig 
Middie 
au bei 
Offertr 


boilitand 


"etis 


iges z 
einiwiiehlich 
aut wie neu, 
Brei, Dadt 


Ute» 


weireite. 
5 derfaufen: Mein Auftin Heim, 
aeaſſerheizung, eletttuch 
b olori —— 
it, Nefl auf Abzad.u 
Sm, Ford, Eigeni un er 
230l, fafo mi ae 
Bargain! 
Wegen Siranıbeit, pradtiges 
Fiaigebäude, sivei ſeparate 
: unlagen, »Brlufront, Vorches 
5, zugeiblagene bintere Wordes, 
ve, weiß emaillirie Badezimmer, 
ge J im Badezimmer, Xot]| 
oda bon deuticher lutheriſcher 
R reis $7300; ShBotbel MTV, 
11si N. Mafon Ave, Auitin, ” en 
via | 


10 2 Ave 


Barzains für Trudereien! 

Zu vertaufen: Wine Anzahl Reaale 
Käiten und KEinihiebıbretter, billig. Nä- 
"| pexeB beim Geidiäftsführer der „Abend: 
vol”, 23—225W. Vafbinaten Strate 


er 


| : 

| Fus- und Kleidermaher- Schulen. 

| (An; eigen ı unter dieier Nubrif 2 Eentd dad Wort) | 

pe m — * 

| ib €. J itte Neary Schule 

waaren, 1219 matonic Temple, i 

»läge f, alle Graduirte. Zragt Cu jcpt ein, 
dsdofefalozmt 


che» 


für 


— — — — 1 
Sudweĩtſeite. | m 
Zu berfaufen: $25 Anzahluna, Reft $10 mo- | Stieiderniaher-Schule, Ta 
natli, taufen % Wder Hübnerfarm; neues] IK60 Wells -St., 2330 ®. Nadilon &ı. Entwürfe, | 


Hau3.-$1800, 56, und Arder Abe. oder 1620 | Batternianeiden, nähen. Sara Patel, Prinzıpaı, 
Sifblanı Blod, ch I IB ſch nahe P 9 us l 


⸗ 


neue Ge⸗ 


fafo on | 


| 
nur 


| — — 
| 


\ Bud frei. Nobt. Klom, 


ıW 


lehmi ger. Boden, 251° 
Yaus und Stall, |. 


1943 Grace} * 


| bie zur 


Groſßhandel. 


jorgen, 1942 Irving Rarf 


| Yrid, 
°F | chiiweiger, ri 


Nedtsonwälte. 
(Anzeigen unter dieler RAubril 2 Gents das Wort) 


Fred Elotke, deutider Rechtsanwalt. 


Alle Redtsiachen prompt beiorat. Lralti» | 


sirt in allen Gerichten. Rat frei. 
| Dearborn Str. Zimmer 14144, 


i27N. 


Galligen & Dswald, Advofaten, 
82 W. Waihinntoen Straße, Zimmer 303, 
Tel. Gentral 4367. Deutſchen Kunden 
| wird auborfommende Bedienung zuge- 
ſichert. Abſtracte unterſucht. 
bhinterleat. Forderungen irgendwo lollek⸗ 


tirt. Rat frei. Notar in der Office. 
vbnoolnus 


| Redıtsanwalt 

| Dtis Buildina, Simmer Nr. 15283, 
IC South Yalalle Ztrabe, 
Telephone: Arantlin 795. 


Paul 4. 


17% | 


‚ Dentidier Advolat, Nat frei. In Di: 
fice des X. ©. Laszlo. Deffentlicher Notar. 
| 1544 Sarradbce Str, Zimmer 4. 


inovimt? | 


5 ah efiger! Schlechte Mieter 

—r ntot ten nur $S, 8.0. | Yandlords 
} ard ö — u 
Kort b !ive., 


berausgefeßt; 
’ ui» Ulfın. 
en 1 vs oder Zonn » 
&de Xarrabee. 


ur 655 


dau*F | 


shr mit ellos De „und einen tüßtigen 
sucht, ra 5, 1313 „or 
Mo art Stratze. 


24oflmt 


d» und 


11nbimwX 


— 


Dachdeder u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubri 


don und Ban Material 1116 


vichten. 


Zerie I, 2340 Bid Sri 1, »i. 


Rarbierichute, 


teier Rubri 


geichenbeftatter. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Sort) | 
Eaäfet and Underiafing Eo 
und Kandulph Eir, Zel, Eeniral 3 


i3mai”x 


ern 
— 


— 


Raotentanwãlte. 
an tacigen unter die er Rubril 2 Gens das 


Grteile Austunit über "atente: 
Uu. S 
anwalt und mech. Ingenieue. 


CElart Straße. Zimmer 1705. 
2ap.didbolalon® 


fleınes | 
Patent⸗ 
139 Nord 


rlennolirungen. 


Chicago, den 13. November 1915. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Setrreide.örie, vom Beninn der Börien» | 


'itunden big um 11 Uhr Bormittans, wer» 
‚ben ber „Abendpoit” täalid von der Ge- 


8 
·W. 


treidematler⸗ Firma E 
Co. Suite 706. 
cial Bant Bilda., neliefert: 
Oech 

Weißzen — 


41034 


—— 


Waanerk 


- Niedrig 11 Vorm. Schlußpt 
Geſtern 

$1.05% 3104 

1.00%, 1.0544 


81.044, 
1.05% 
‚0% 


03% 


‚si 5 
65u-% 


6-4 Hi 
sa 


friafo | 


14.25 
16,05-67 
10.00 


7-10 


2.12 


8.10 


12 
Außerdem En E. W. 
E Co. den 
bericht, ſowie als heutige 
notirungen: 


suelzen 
. . 31 


Schluß ;⸗ 


7 eator ins 
„halv Daler cped 


s “ui 4 


„100% 4 


e 
W * 


izen n fehle oB um %, V 
böber ab, Maimais 
er Weizen Ar, 1 bracte hier 
81.06, Nr. 2 $114. 63 wurde ges | 
meldet, er Frankreich Erlundigunger 
nach dem Pehlpreis im Nordweſten 
einzieht, ſodaß anzunehmen iſt, daß 
weitere Aufträge von dort zu erwarten 
ſind. 


Produttenbörſe. 


A if im in Goulb 
Strabe war, wie an Samötagen fait 
die Neael, nur fehr flauu. Butter 
und Eier waren tatjählich die ein 
jigen Wrtilel, ven melden größere 
Viengen abgejegt wurden, doch ma 


dcis um 


jtieg bis auf 641%. 


un 
„in 
u 


IT 


Uberx 


Teitamente | 


R. ‚8 — | 


2 Gents das Wort) | 


3. | Stingas, 


ort) | 


I 


| 
a 
& 


Gontinental & Gommer: | 


Srape run, „sSie 
gtironen, 


| if 


| Michigan, 
Wagner | 


isinenden Eitna.ions- | * 


mals Rippen | 


Artiſchol 


er 
">, 


-, das 

2 Rund, das 
—— lebend, das Piund 
Hübne, das ne 
Enten. daS Biumd.zensce oo 
Idlan Kumuer Enten, Wund.. 
Gänie, das Plund.. . 
Beribübner 


SSHBZZzH nn 
Sur Scounh 95a 


uUsS9c229 


alte, das 
do., junge, das ® 
Alte Zaubın leben, 
‚do. tot das Du 
„Souabs* lebend, er 
do. ugerichtei, Dr vend 
leine. magere. wemger. 


Geflüge: trocken gerupft). 
Trurbübner, te nah Oualität, 
das Plund 
Gaͤnle, das Blund.. 
Enten das Pfund ...... 0. 18 


Geilügel (nebrühr). 
Hübner A Brund u. mebr, Bd. 
do. „Springs“. das Tiund. 0.15% 
iur Rortz für Gefiigelie: ıder! Nur 
fleiitge Ziere find bier verfäuflich.) 
Kälber ımeiiacter). 
von Iepfen & Murmanı, 
Evub) Waller Eiraße.) 
Riund Gewicht, Pid. 0.10: —0 11 
60— 00 Plund Gewicht, Bd. 0.11, —0.12 
100 Biund Gewicht, Bid. 
ısgefuchte Kuülber, das Pfund. 0.14 


Kälber ıyeaattet.) 


Dugend.. 
udend.. 
Zuvend... 


© 
© 


nn 


cı 


. 2.00 


Nonrungen 
50— 60 


v0 


Kälber 
gehäuel 
Rindfleiſch (auneriätet.) 


eife von Armour & Gompand.) 
“tr. 1, das PBlunmd.... 


(Br 
Rippen ).16? 
0 4 re 
0.09 
0,24 
0.18 
0.11 
0.13 
0.12 
0.08 
0.11 
0.10 
0.0" 
0.08 


Bund. . 
‚dus B und... 


0.07% 


— 0.00% 

zuneruhtet). 
fund. .... 0.08 
0,0912 


erifches bit. 


Aepfel. 


dmeine 


ne, das 


—0.10 


eine Sans, dus 
Jonathans, das 
% das 3 Kal 
Ewect, 
selden, 
aß. 
Hi iwigan,, 
das 


wa. 


KEN 


das — 
das “aß. 


Grinte 


III TN 


ICKCERZSOKKEND 


das 
tings, 


Wreen ‚das dab. 


mulitönr 
. un in ® 


Midigan, 


tiſte, 24 1.56 


Krons beeren. 
Cod. das Fab..... 
Lebende 
Brund Gewicht 
Veonen 
Caſabas, ‚sa ifornia, die Stiıte.. 
Unanas Barietät, die Hilie.. ... 
üile, 
Blund,. 


Gape 
Svaniertel,, 


12—20 


.00 


.50 
2.00 


passen, das 
nung, 
hi = ae 
ecannüffe, 


. 0.05 —0,10 
das Yuigel .. 100 —1.25 
sallnüife, das und 0.011: —0.02 
das Plund......... 0,10 —0.25 


Kaliforniſches Obſt. 


Kernobſt. 
sotirungen von Al. vBiton & Co, 
Straße. IR 
> Stilte.... 5.25 
SOEIE,.. sono. & 

0} sine » 997 
die Si er 
GSori e, stilte... 


N 
Be 


177 Seit] 
ou INater 
Orangen, Balencia, 

do. 


d 


lalif 
DV, geringere 
Ananas, Crate u... 
do,, Hawaii, die Ki ‚hie. son... .. 
imrauben, Widigan, Storb. 
Do,, Ihiwarze, Dltjtauien, Korb 
Niagaras, 6 Hörne..erc sonne 


Verſimmens. 
2 
Pfirſiche. 
Michigan, 6 Körbe. 
stolorado, 


In 
We 


te, 12 


............. 


Die iſte.............. 


Bilaumen. 
Dicbigan, Bulhel „..uusone-nene 


do. Stille, 16 Quarts........ 
Birnen. 
Keifiers, das waß... 
do. Steljters, Bulyel....- 
Dıluaaien, Barllens, das Fab.. 
Quitten. 


Fub ........ 22 


doe⸗ 
vun 
Korb 


ftitaaten, 


Dp., ber 


* - 
Krtiches 

J 
(Die folgenden Yreite g 
grogerer 


en, dal, 


Gemüſe. 


enen nur beim Einlaug 
Wengen.) 

it. 
oabß, 


8.00 
7.00 
uU 
2.00 


uül, „8, 


DV, AL, 


‚, Bru 


lilıdudla, 2 


I 
1, xong 
zniwigall, 
enılaui, 
‚ bus 


suiludielt, 2 230... 0.% —] 
.00 29 
VUi —U.uU 
440 
. 0.25 
30 
.) 
u 


‚id 


—| 
12 % 
—U,105 
— v.35 


—) 


Bundel ......... 


3 
—U,00 
,uu 


zucielt 
vlorıda, 


in« — 


Areibooa us, 
DuvuarTd zuuald, 


„sullwis 


Kuhiravs, „silli 


„u, 


Rulı 


„hai, 


eine Veränderung in den Preifen nicht | 5; 


zu verzeichnen, 
arten jtiegen nur 
Preiie, und zmaı 
Geni3 das Pfund: Den aegenwärti- 
gen Ausfichten zufolge dürfte diefer 
Bratvogei in bejier Qualität für ben 
Dontjaaungstag faum unter 24 Cents 
ba3 Pfund zu baben fein. Geichlad- 
tete Kälber ſtiegen bis 34 Cents 
das Pfund. Kartoffeln wur— 
den zu geſtrigen Preiſen angeboten. 
Der Vorrat iſt mehr als genügend für |; 
Seit nur mäßige Naciroge. 

foinenden Errive gelten Tür den 


Beim Winfauf 
Anantitäten find d’e Breile etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Wahne 


Von Geflügel— 
Truthühner im 
von 14 auf 16 


) 


Die 


— 


u in der | at 
deuude Chaufteuie |” 


J ——— 
das BPlund .... 
Eier. 


Wadne 


020 —. 

—4 

Eier tür Grocers ungeläbr bober., 
Näie 

(Notirungen von ber 

Nabrtäfe, „zwind”, das 2 

ing America”, dos DI nd. 

ß Horns“ das Btund..... ( 

„2allied”, dad Plund 

das Pund 

nd 


r 
«L 


Ktälebörfe.) 


„xon 


dr 


No B fund un... 


| Limbur ge r J— 


do. 


Geflügel und Steif h. 


Geilünel 


| (Norirungen von —J & Murmann, 226 Belt 
Enutb Xiater Eirabe,) 


mebr, einzelne Vaitenliilen %4c d, Pd. yuber.) 
Hübner, das Diem ones snss4äee 0.11% 
bo,, feite, bas Blund. ...... 0.13 


Hleinerer |9 


| Srüne 


| Rote Nicrenbobnen 


(lebend). | 
| 


und Nadı- Klalfen, | (Die Breite gelten nur für vänf Kattenfiften ober | 


Orleans, dab 

Fal 

oto t u... 
Yuye) end. 
KRubel. 


3.00 
.015 
0.35 


35 
. 0,45 


—4.0u0 
— 6.30 
—U,40 
0.60 
—(),5U 
0, 2* 


wis, 
das 
do, ber 
Beieritiic 
do. Stille. 
terfilicnwurgel. 


VMor 


0.40 


0,35 


al yingion, 
x) ınb el 
„Sbe rtins” 
dbv,, Sliinoie, 
Bien— —— 
Kadicschen, 
Do 100 
toienfobl, fleines 
do., fat if urn . 


00 
sn, 

DEE SECED. 00. 0.00. 
end Bündel. ... 


zu, 


3ab. 

„400 Vindel, 
2 Re 

die Stllte...... 


Kutabagu: 
Nälvarze 
0... DO ver 
Youiliana 
Kew Drieans, 
du, 


.35 
0.50 
2.50 
nah oo. 1.00 
DANDET. 2uunnnrnnn 0.40 
‚12 Bündel.. 0.071 
dbobnen, Baltimt,, 2,00 
Yonijiana, Do, ° 
ılıtllaud, in Zöpien, 1 iD. 
ce zu . ......... 
Iofe .. 


Hamper 
. 1,50 


—(,50 
—0,45 


0.85 


... 0.45 
. on. O.UO 
mi higan, "Kifte, 60 
Stazamazavo, Hille. ..u..... 0.50 
Michigan, seilte. 0.25 
Youiftana, Samper. 1.00 
Kaltiornia, SKiite 3.00 
St. Youis, Bujbel...... 


-0.40 
—1.25 
—4.00 

0,50 
0,50 
1.00 
-. I) u 1 87 
—(,50 
— 1.50 
1.00 
50 
—1.15 
—1.25 
- 100 —1.25 

0.05 —0.10 

125 —1.50 

0.355 —0.65 


1.25 
050 —0.00 
. 1.35 


—1.40 
6.00 —7.00 


daS Dugend. 1.00 
stubel. 
Tomaten taliforn., 
bo,, Kbie, 
Nawbsbobnen, 
erfreile das Yab. 
mentrant 12 Rlindel 
bein, falif., Zat, 100 ®fd, 
. Illinois, Sad, 65—70 Bf. 
0, Balencia, Rilte 
veiße, li 


ſpaniſche. 
grune, 


der 
1.25 
0,85 
0.40 


ni ite. . 
rend haus >, 10 Bid. 
Alinois. Kiſte. 


Erate 
100 Bünbel.... 


Einınen. 
Bohnen, Hamper 
Wachſsbohnen Zliinvis, 24 
bo Nudiana. 24 Duaris 


0.85 
. 4.00 
4.00 
3.50 
3,00 
3.40 
4.50 
0.50 


—1.00 
—4.50 
—4.50 
—4.00 
—. 70 
—_—;i 50 
4 15 


—2.00 


„Pea Beans“, bandgepflüdt.. 
do,, gemwöhbnlide ..... a 

Praunc, ſchwediſche, lt inglice.. 
Lima Bohnen, Hamper 6. 


Kartofiein. 

Starls Go. 102 N, 

ie aeıen nur bei 
Qagaoniadungen.) 

Vitnnefota und DObio, Bufbel... 38 —(0,55 
Sisconſin. Buſhel 

Dalota, fancy weibe, Buidel.... 0. rt —0.50 


Elart Zr.) 


(Die Abnahme 


— 0.16% 
gulr 


228 eilt 


0.12 —0.13% 
—.14 


Se bis 5c da3 Pfund niedriger als un⸗ 


—0.08% | 


PR Neuten, bie die Anfertigung von Er: 


x 


ie Bundes - Statiftif von 1910 
zeigt, daß die Deutichamerifaner 
in viel höherem Maße als die An- 
gehörigen anderer Nationalitäten im 
eigenen Kaufe wohnen. Der Ankauf 
und Verkauf vieler diejer Heimftätten 
wurde Durch eine „Seine Anzeige 
der „Abendpoft‘ vermittelt: denn bei 
der jtetig zunehmenden Verbreitung 
des Blattes ift der Erfolg faft unaug 
bleiblih. Die „Abendpoft* ift im 
eigentliden Sinne de3 Wortes ein 
zamilienblatt. DBater, Mutter, Sohn 
und Tochter lejen fie. Wer aljo eine 
„sleine Anzeige in die „Abendpoft‘ 


2 


= 
— 


i 
einrücken läßt, iſt eines großen Leſer— 


kreiſes ſicher. 


2 
ee ee ee 


* 
* 2 


a 


— 


Gehrke 


ee 


|; 
il 


: 
* 


N 


| 
| 
| 


2 
vn 


3 
on 


Lambs 8", ö 
$8.120—$1 9 10; 
87.75. 
Zel, Sara und Alfobol, 
weiß, 160.000000...$ 


175 oooonsorncsee 


3 tive 
Lanıbs . 
$6.50- 


Berfertion. 
| peadlight, 
HAPBIUE aaaeacse 
Gaſolin ...... 
— aunusireuenrs nr 


dessannenınere 


I DIır 
wi 


or 


Io} 
| 


Hoch. Riedr. Schluß: 
preiie 
35 


78 


Dieſe Breife geuen nur für den Großbandet ; | behälter in Brand, und e3 war der 
er Feuerwehr nicht möglich, die nächſt— 
V eiſe. ” — u 
Winterweizen. Nr. 2, rot, 86c—$1.031%; ie genden Gebäude zu retten, fondern 
2 —9* — —— a ie. ſie m rußte ſich darauf beſchränken, 
yar 2*51. 23; Nr. 4, rot, vbc ej > 
| Sorsmerweizen. Nr. 2, „Northern“, Soc ac [eine Verbreitung des Feuers zu * 
— Hu hüten. Der angerichtete Schaden wird 
mei, D» gemitgt [auf F150,000 gicäkt, 
3, weiß, 644% Ale: Sir. 2 yet Bin. — — . 
64 Ken Str. 5 gelb, Bbigc. —* Will Löcher in die Luft bohren. 
Hafer. „Zanıpie Grade“, 3Zula—3 4 
weiß a — Nr. 3, iveihr, | Die Bundesregierung wird fih tatiächlid 
„Standard“, 38% —39c; Nr. 2, weiß, i 1 
Di see sunfubr von Reizen für den hie⸗ mit Dr.Goricars Lügengewebe beſaſſen. 
gen Marit —— 25 an, von 2 5 ———— der „Abendpoſt“.) 
| he 5. Berſchictt ier wurden 86 Mm -rK: 9 : Y 7 
en ES 000% — Se Wafhington, 13. November. Dad 
| Gert, „ialting”, — juftizdepartement hat nunmehr 
Roggen. Nr. 2, 1.00_81.0032,; Ir. 3, 07% | Rennini bon den Angaben genom: 
98; Nr. 4, 94c; „Sample Grade“, 9U— Vor, : ne —8 38 
men — ————— das San; yo, men, die dem früheren öfterreichifchen 
genme weiß, $4.80-—$4.90; duniel, 34.2; { in © Franzis 
— 55,35; „Sirit Glears", $4.35—$4.50; „Se Konjul m San Sranzisto, Dr. Joſeph 
cond Klears“. $3.U-—-$3.40, augefchrieben werden, und 
Heu. (Verlaut auf den Geleifen.) Timothy, ſch ntli s 
zus durch welche amtliche Vertreter 
— S14.00 7815. ee Deutihlands und Defterreich-Ungarnd 
eeſamen. „Caſh Lots“ .00—$20.00, hin! S 3 
Timoigyfamen, „Calh Lots“, 30.00-88.00, Le. en —— 
Shlamtvien. gegen Munitionsfabrifen in den Der, 
— * bis * Stiere, er Staaten zu fördern. Bielasfi, ber 
0 pro 100 un mittler 3 gute J f, = 2 
—— Saas ge: galsaniie A gute | Vorfteher ber Unterfuchungsabteilung, 
en ne ne „„|perfucht mit Dr. Goricar in Berüßs 
. Mi i 0.256.717 
109 Pfund; gute bi3 ausgewäolte (aNittelger | ‚tung du fommen, um ihn au befragen. 
wicht), 86.70-87.00; et 6iS_ ausger | I|Bei früheren Gelegenheiten bat. das 
Dety gleile ivau 1.05—$ Fe ı 
bis ausgcwättte Berkel, 85.00-96.28. © | Departement zivar Angaben betreff3 
F nge Wethers z6 pro 100 des öſterreichiſchen Generaltonfuls 
—— | y bon Nuber mit Sjntereffe verfolgt, un= 
„Range | ternahm jedoch) keinerlei diesbezüglichen 
ambs”,! & 2 , 
Schritte.  Bundesacheimbeamte be= 
|mühen fie} zur Zeit, Einzelheiten ver 
sum! Goricarfhen Erklärung auf ihre 
0.08% Wahrheit zu prüfen, aud) fonft herrjcht 
01 | mieber große Tätigkeit in diefer Rich: 
ardınen » Galwll...... 0.178 tung. Alle bisher befragten öfterrei- 
Xeinfamenöl, vob, im 0.69 3553. r 83 
er gereinigt, do, 0.70 |Kiichen und deutfchen Konjuln haben 
ı Zerpent tr Faß . . 03 ‘1 . 2132 3 (ee —7 
—5 im © zu Plund...... 0.07% | rüdfigtslos „Die Schauer geſchichten 
angeiardiger Shellan, ( line 91.30; want bes Dr. Goricar als offenbare Un= 
, (wer x uun * 1 lo» £ .r .. .e. 
ao de bie Salione —8 wahrheiten zurückgewieſen. 
SO:gradıner naturitter Ailohol in Fäle — = 
ee ER RER Zouriften verunglüdt, 
»gradiger Holzı altobol, in "Fälfern Gall. 0.54 — 
(5 u. 10 Gall, Kannen ?c die Satione buber.) Buena Bilta, Kal., 13. Nov. An 
Aktienbörje. Brown's Canyon, zehn Mellen öſtlich 
4* Ya 54 4 2.6.0 
| Nachiteend die geftrigen Verkäufe bon bier, ſtürzten heute in’o/ge 
" der hiefigen Attienbörfe: ge ein ae a = 
Alten, Speije= und ein gewöhnlicher Perſo— 
Verfäufe, —— eines öſtlich fahrenden 
Zuges der Rio Grandebahn in den Ar— 
kanſasfluß. Etwa zehn Perſonen 
wurden verletzt, einige ſchwer. Hilfe 
iſt abgeſandt worden. 


Amer. 

| 00,, 

| Epic, 

Eyic, | 

»mmonw. | 

unond Marc) * 107 %| 
Siinois Brit sun. 92 7 1 — 

Lindſay Light —...... 58 55 | 

I 

| 

| 

| 


<bipbuilding..200 

bevoraugt .....I40 
Prreum. Iooi..140 
Rys., Series 2 22 
Edilon 


341 
18 52 
1. 17 
Gı 143 “ 
ju 7 

mn ZH 
hatlonal Wiscult .... 60 125 128 126 Immer ihöner! 
DO,, 


Pubii c 


bevorzugt 2 120 
Service, bev.. { 100 
| Beopies WAS ....... 1173 
Scard-Roebud 156 
Nwart-Ndarner 82% 
| Ewifi & GComp....... 
| inion Garbide 
United States 


Staatsanwalt glaubt, neuen Polizeiſkan— 
dal aufgedeckt zu haben. 
Die Beſchwindelung DudleyWhites, 
Sl eines Rangeb efigers von Limejtone, 
| Montana, um eine bealaubigte Danf= 
janmeifung über 510,000 Hat Staatd- 
anmwalt Hcyne veranlaßt, heute eine 
Ineue linterfuchung ftädtifchen 
ı Deteftivebüros einzuleiten. White, 
der im Bladjtone Hotel abgejtiegen 
5 |iwar, fiel einer Bande von „Drabtan= 
»|zapfern” zum Opfer, denen er die 
Banfanmweifung übergab, nachdem er 
940,000 auf ein angeblich ftattgefun- 
denes Pferderennen „gewonnen“ hatte. 
Zwei Verſuche, bei der Chicago Sab— 
ings Bank die — in Gelb ums 
zuſet en, ſchlugen fehl, da der Vorzei— 
ger ſich nicht genügend auszuweiſen 
permochte. White, der Verdacht ge— 
ſchöpft hatte, hatte inzwiſchen auch die 
Auszahlung des Geldes bei der Waſh— 
ington Park National Bank beanjtan= 
ıbet. Wie der Staatsanwalt glaubt, 
\ift Henry Strofnider, der bor einem 
Sahre den Bantier William Kirby auf 
abnliche Weile um $20,000 gepreilt 
hat, der Anführer der Schmwinbdler- 
j "on bande. Mindejiens ein halbes Dutend 
* Aurora, Ill. 13. November. Durch Deteklives der Zentralwache arbeitet, 
ſein Feuer und damit verbunde ne nad) Anficht des Herrn Hoyne, mit den 
| Gaserplojion wurde heute der %waas) Hochitaplern Hand in Hand, und er 
renſchuppen der Burlington Eijenbahn | Hofft genügende Bemweife zu erlangen, 
| um bie Erhebung bon Untlagen ges 
gen fie Durch die im Dezember zufam- 


In und eine Zeit lang wurde bes |u 
| fürdtet, daf alle Gebäude des Fragt: 
mentretenden Großgejhmworenen durch» 
zuſetzen. 


* 


Steel.100 
Bonds. 
Armour & Co.'5 
Ebicago City Railway 
Chicago Zeichhone 53, 
Comimonmwealiy GEdilon ! 
Metropolitan Elevb. Extenſio 
DO, 
Morris & Company 
Peoples Gas 
LPublie Service 
Swiit & Company 


$15,000 
5,000 
1,000 
4,000 
3,000 
65,000 
2,000 
10,000 
1,000 
7,000) 
2,000 


es 
n 48., 
44% 
Nefumding 


58. 


I 
| Todesfälle. 
| : 
„anne bend veröfientlic ben wir die Namen 
utichen, 

“heton na 
Derliner, 
Doededer, 
Elendt, 


der 
über deren Tod dem Geſundheitsamt 
zugtnug 
Sophie, 
Margaret, 
warol:na, 75 
| Saud, alob, 6747 
I SKod, astıba, 5138 
ji Stochler, Ebas., 
| Kahn, Cdw,, 22m, 
Lauer, Statba, 76 3., 4015 Pl. 

JMieyer, Wailler G., 1 J. Ave. | 
| Rojeufeid, Julius, 5220 Cornell Abe. | 
| NRoded, Helen, 24 F 829 No. Chriſtiana Ave. 
Schmubller, Chas, 3427 Lowe Abe. 
Weiß,. Joſeph, 4722 Loomis Str. 
witte, Jacob jr. 22 J. 2117 FSletcher 


—:123+9 —— 
Gronfeuer in Aurora. 
„Internalional News Service.“) 


<= 3104 W. Madiſon 
1845 Dayton 
2810 
Dale Ave, 
* 5, de, _ 
45 I ‚620 ®R. 


3) 2492 


Straße. 
<tr. 
starlod 


Abe. 


earborn 
—— 


Str. 
Ave. J | 


Ss © 5 


Str, 


bahnnhofes vernichtet werben mürben. 

| Die € Erigütterung und da8 Getöfe wa— 
\ren jo gewaltig, daß die meiften Be- | 
Imohner der Stadt dadurdh aus ihrer: 
Schlaf gewedt wurden. Biele dachten | 
jan die Erplofion in Jobbins' 
 Ehemifalienfabrif, die zweimal wäh: | 
tend eines Jahres 

und wie man glaubt, 


Stawecks Cafe. 


Ar diefem belichten Familienlofal an 
Cidtweitede North Avenue und Haljted 
wird den Gäften (mit ganz neuem Pros 
vernichtet wurde, —* durch die Wiener Liederſängerin 
veranlaßt von Frl. Meta Barwald und Frl, Carrie 
Chapman die Zeit aufs Angenehmite u 


| trieb eritflaffiae Getränke fo 
plofivftoffen verhindern wollten. m — — der Beſitzer Re 


Ganzen gerieten heute 10 große Gas=- Kabaret offen um 7 
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DEPARTM 


BI Gin feiner Turkey frei mit jedem 
DE Diantel oder Zuit zu $10.00 ode 
1 SKiite gebleichter Mu2lin, weicher | 
Sinifb, 36 Zoll breit, 10c 6ie 
wert, die Yard —33— 
1000 Yards Tafel-Damaſt (Shorts) 
66 Zoll breit, 50c wert — 3 
fpeziell die Yard 
20,000 Strang Golden Fleece 
Stridgarn, 35c wert, Strang 
50 Stüde breite Torcbon Spitzen — 
ute Werie zu 15c; fpeziell 19 ! 
ie Yard für nur c | 
Ranell Nachikleider f. Damen, 1 
ichiver, 59c wert, fpeziell 
Kinder-IUnterröde, geitridt, 1 2 ce 
reg. 25c wert, jpez., Stüd.... +) | 
CSiweater Coat5 für Männer, Wolle, 
Cham! oder Bnron Sira- i 85 
gen, $2.50 Werte, Stüd....2+@e)| 
Schweres geripptes Männer-Unter— 
eug, Hemden und Hoſen, 39e 
er da3 Hletdimasitüd..... ee. | 
Ratent Colt Knöpfichube für Kinder, | 
braune und ichwvarze Tops, 
7 aetvendet, Paar, * 
Filz Slipypers für Kinder., 9 | 
Beder- Cohen, ipe3., Baar... Ic 
Haudansitattungs: Spezialitäten. 
Grope Ernital Nählanıpe, Nr. pm | 
2 Brenner, 39c wert, zu “Bi | 
Epudnäpfe, Nolenmuiter, 19 | 
große Corte, 29c wert, jvez... 1 ® c 
Gardinenitreder, rea. Groye, 39 | 
79c wert, ipeziell zu. ) c 
Ravine Splint Wäſchekörbe, 39e 
Holzboden, 49e wert, 3 
Nr. 8 Blech Waſchkeſſel, Ku- 33 
pferboden, 9Sc wert, ſpez. .... 
100 Fuß baumwoll. Wäſche— 
Leine, jpeziell für .. 
Scheuerbüriten, foltder Rüden... .$ 
Große Whisk Brooms, ſpez 


Großes Salzfah, Holzdedel, 18e J 
20c wert, ſpeziell für ..... 


Vorſchneide⸗Set und doppelte Rogſter 
Kombination, 82.25 we 
ſpeziell für nur 


Devorſtehende Vergnuguugen. | 
— 

Der Polyhymnia Damenchor, 
ein ſeiner vorzüglichen Leiſtungen wegen 
wohlbekannter Geſangverein, wird am 
heutigen Samstag Abend ein gro— 
he Konzert, verbunden mit Ball, in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Abe 
und Paulina Str., veranſtalten. 
Feitflomite hat für ein vielſeitiges 
unterhaltendes Programm geſorgt, 
unter anderem aus Geſangsvortraͤgen 
fejtgebenden Chors und befreundeter | 
janqsvereine beiteben wird, audı iverden | 
Solo⸗ und lomiſche Vorträge eine ange 
nehme Abwechslung bieten. Zum Schluß | 
wird der Rolnphbummia Tamendor dag | 
Singipiel „In der Epinnitube”“ von Her 


SL 


der 
mann Kripper zum Vortrag bringen, ſo 
daß den Feitgäiten ein jehr genußreicher 
Abend in Ausiicht itebt. Nnfana 7 Ubr| 
Abends. Kintrittsfarten im Worverlauf 
35 Cent3, an der Stafie 35 Centö die Per: 
fon. 

Dear Schleswia =- Holiteiner 
Sängerbund veranitaltet an dem] 
heutigen Samstag in der Lincoln] 
Turnhalle, Sheffield Avenue und Di 
oerjey Bold., jein 35. Derbitlongert nebjt 
Ball. Unter der fähigen YLertumg ihres 
Dirigenten Citomar Gerajch ftudiren die 
Sänger fleiiig an den Feitliedern, ur. a.: | 
„Wie hab’ ich jie geliebt” von Möhring; ! 
„Sieh mit“ von Ylugerer; „ZSängermarich“ 
von Mar Böhme; „ES itebt eine mädtige | 
Linde“ von Kobannes Paſche und „Da— 
Die Stunde Tam, da ich Abichied nahm“ 
von Menge. Belanntlich berricht unter 
den Schleswig-Holiteinern immer nod)| 
die uralte Gemrütlichfeit, Deshalb 
3 fich deren freunde und La 
auch nicht nehmen lat'en, an dieiem Abend 
einige fröhliche Stunden 
verleben. Für quite 
den inneren Menicben tit 
getragen. Gmitrittsfarten im Vorverkauf 
25c, an der Sinite 50. 

Der Urbeiier - IInteritüß-el 
ungsbecein I. 1. 2. ©. wird am 
heutigen Samsiaa, 7:30 
beginnend in Counts Halle, Sedgwick 
Str. und Bladbawf Str., jein 55. Srif 
tungsfeit feiern. Gintrittsiarten toiten | 
im Vorberfauf 25, an der Stafie 35 Ets.“ 
die Berion. Das ;reit wird in der Haubt- 
fade aus einen Ball beitehen, 
Feſtausſchuß tit eifrig mit den Worteh- 
rungen beichäftigt. Für Flotte Ballmuiit 
und guie Bewtrfung wird aelorgt, und 
bei dem MInjeben und der Belichtbeit, de= 
ren der Verein fich in weiten Streifen er: 
freut, dı FF auf einen ſtarlen Bejuch ge 
rechnet werden. 

Der befannie 
Frauenverein 
heutigen Samstag 
Auditorium, 
Avenue, nahe 18. Siraße, ſeinen 
Empfang und Ball. Eintriitskarten 
50 Cents tchlieken Garderobegebübr eiit. 
Der Vorfchrungsausichuf beiteht aus den 
Damen Karoline Adams, PBräjidentin; 
Marie Anjelm, Anna Herns und Luife | 
Nolfs und iit bemüht, den alten Ruf des | 
Vereins für moblselungene Feitlichkeiten 
auch Die3mal ivieder zu Ehren zu bringen. 

Der deutiche Athletenklub ieg— 
fried“ wird heute Abend in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Straße, ein gro 
%e3 SHerbitvergnügen veranitalten. Das 
reichhaltige Programm umfaht u. a, er: 
ttaumliche Vorführungen der Miuriterriege 
und der Schwergewichtäriege, foiwie Ring 

’‚ große und Feine, 


I 
I 
I 
i 


nosiert ®j 
| 


und Der 


Silver Leaf! 


veranſtalitet 
Abend im 


J MYıra 
„9 Blue 


Lilien 
1055 


16, 


— 
„= 


fäampfe, an denen itä 
männliche ımd weibliche Rerionen beteili 
gen förnen. Gin quies Orcheiter twird 
ywiichendurd zum Tanz aufivielen. Der 
Vorkehrungsausſchuß ſorgt aucd für Er 
friſchungen aller Art. Eintrittskarten für 
Herr und Dame im Vorverkauf 25, 
der Kaſſe 35 Cents. 


Die Goethe RebekahLoge Nr 
749, J. O. O. F., hält ihr drittes S 
tungsfeſt an dem morgigen Sonn 
tag in der Aldine Halle, 911 Center Str., 
ab. Ein geübies Komite unter Leitung 
der Obermeiiterin PBreibauer iit an der! 
Arbeit, den Beſuchern genußreiche Stun 
den zu verſchaffen. Mitglieder anderer 
Logen des Ordens ſind herzlich eingela⸗ 
den. Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nach- 
mittags, Eintrittsfarten foiten im Mors| 
verfauf 15, an der falle 25 Cents. 


an 
ur 


tif⸗ 


Sein 20. Eiiftungsfeit wird der Chi>| 
cago Baherns Jrauenvercia 
an dei morgigen Sonniag bon 5 
Uhr Nachmittags an, mit Stonzert und 
Bal ie North ve.-Auditorium, Norrh 
Arenue und Sedgwid Sir., feiern. Eizts 
trittsfarten im Vorberfauf 25, an der 
Kalle 35 Cenis. Ein tüchtiger Feſtaus— 
ſchuß bereitet Die freier vor, welche im je- 
der Hinficht aenußreich zu werden ver: 
ſpricht. Ein ichönes Sonzeriprogranun, | 
Hotte Tanzmujif und quie Dinge ay c's| 


IXamm Chops, 2 Brumd fin 


| wirtung jind 


Liedertafel 
es beiter-Kranken 
gigen 


Sonniag und des Umſtandes, daß 


nr >» Ir f % Y. F — 
ſeite Turnhalle, 820 M. Clark 


zuhalten. 


J u 
ſtehender 
Mühe und 
ei jeltene Fett 2 
\den Schatten zu jtellen; bat man jich doch 
| Martin 


Uhr Abends 3 


wohl zu gönnen iſt, 


ſen hat. 


am 2 


nal ne 
Island 


menſein bei freiem Bier und Lunch. 


mania 
von 


Abend 
A— 


janjtalter die Norwärts - 
11, Unabhängiger Orden 
Chacles Hovrners Halle, 1613 


\fengeld für 


| Monatlioier Beitrag ujiv, 


Ircbee Sitr., mit feinen Schülern zum er: 


| 
| 
} 
| 


2 


FULLERTON | 
ri I 


Anzug oder Meberzieher, Damen: W| 
r mehr von jest an bi8 Danffanung. | 

Bargains auf dem 2, Floor. 
1' Kiite Jaummollene Blankeis, Größe WE 


50X7T2, nur in braum, >9 
—W 


i-, 
$1.00 wert, ibez., Baar 
(Nur 2 an einen Kunden.) 


Grscery- Spezialitäten. | 
abthouje Seife, S_ Stüde für...30e W| 
Pig Ben Seife, 8 Stüde für... .?5e | 
Fels Napbıha Seife, 5 Stüde fir 19e 
Lighthouſe Cleanſer, 3 
Büchſen, für nur 
Lighthouſe Powder, drei reg. 
de Packete für 
Argo Stärke, 5 Pfd.-Padei.... 
Klub Honie Marfe Cattup, | 
reg. 25c Flaſche für | 
Kronsbeeren, fanch ipäre rote, ! 
das Pfund nur 
Apfeliinen= oder Prronen= | 
Schalen, fpe3. das Rfund.. 

Verzudertes Zitronat, Pfund... .20e | 
Kternloje Rotinen, 16 Uns.-Pader 12€ 
Doppeltigereinigte Coriniben, f: | 
16 Unzen-Radet für .. % 
Gerade eingetroffen! Engliſche 
Wallnüſſe, Mandeln, Brazils, Fil 
berts, Pecans und Veanutis, alles 
neue 1915 friſche Waaren. 
Fleiſch-Spezialitäten. 
Vork Chops, ſpez. 2 Pfund für 
Arijche Spare ıRbs, 2 Prumd für 23e 
GSelalzene Spare Ribs, Bund „.Pige 
Zarter Sirloin Steak. 2 Pfund. .33c 
a 
12c 


.144460 


ns 


‚gen jehr 
Iipricht. Bejouders 


sic 


Stnochenlojes Nump Corned 
Beet, das Prund 
PBrisfet Sped, Rrund 


Kür Dienstag, 15. Nov. 1915: 
MitdieſemKoupon Leaf 


Lard, ſpeziell ) Pfund 8 
— .)is+ 
a A | 


fiir mur 


‚der ® 
'vderetin 


Magner Damencor beieiligen wird, jo 
tt den Bejuchern ein genukreicher Abend | 
geiichert, ivas ja bei Diefem angefehenen | 
und beliebten Verein obnebin itets der! 
all it. Auch für den Tanz und die Ve: | 
die beiten Vorkehrungen 
getroffen, der Vejuch wird jedenfalls ein | 
zahlreicher jein. Eintrittstarten foiten | 
im Borverlauf 25c, an der Stalle 50rc, 


Die 


Sn der Lincoln QTurnballe gibt 
steibeit de 
und Srerbefafie am mer 
Zonmag, Machmittaag 4 Uhr., 
ein zes Nonzeri Ball. star! 
Nedzeb, der Dirigent, bat den Zängern 
ein dorzüglides Wroaramm einitudirr, 
ein tüchtiges Orcheiter Mitwirtung 
verpflichtet und in Frl. Mildred Brown, 
Violiniſtin, und Herrn W. Anderſon, Ba 
riton. ſchäßenswerte Soliſten gewonnen. 
Die Feſtlichkeit verſpricht genußreich und 
unterhaltend zu werden und dürfte große! 
Zugkraft ausüben. Eintritistarten zu 
25c im Vorverkauf gelten für Herr und 
Dame, an der Kaſſe gekaufte nur für eine 
Verſon. 


In Anb 


Ar 


— mit MIT 


jur 


a 
{ 


iradyt der grohken Dürre am 
Die 
Rheinländer noch alle getreue Anhänger ! 
Goit chus’ find, bat der Nheints 
ide eretn beichlofien, jein 25jäb- 
riges Stiftungsfeſt dem fommenden 
Montag, Mbends 7 Uhr, in der Nord 
<tr., ab 
Mie man wohl werk, bat id 
Nheintiche Berein von jeber durch 
underaleichlic reitlichfeiten aus 
ezcichnet, und e8 wohl feine Frage, 
ar lein jilbernes Aubilaum in jeder Ve 
buna glänzend und ein Stiumitaenuk er- 
en Ranges erden iird. den 
- be 
D. eine 
durch dieſes 
Dageweſene in 


Mr 

uU 
a) 
Rn 


ı 
I 


d 


er 


J 


d 


iſt 
zie 
e eın aus 
Marsırn 
> Sereii 
‚subii Tu yat 
Arbeit geſch 


alles L 


3 
ctral 


# 
4 
hans 


Ballmann mit jcınen Künitlern 

Konzert: und Ballmufit aeiicher‘, 
Deutenditen Gelanavereine Chicano3 
erlnahme angereat und hodanaele 


* — 
zurger, 


für die 
die be 

Ss 
ur 2 
bene 


y Imr4 „.% dar MWihan > 
Y wie Er-Richter Michael F. 


Girien, zum Feſtredner und Joſef Keller 


Soliſten gewonnen. 
Kräften ausgerüſtet, wird 
Haus nicht ausbleiben, was dem Verein 
da er ſtets bereit iſt 
au helfen, wo Not an Mann iſt, was er 
h ſeine reichen Spenden an den 
und Oeſterreich-Ungariſchen 
in dieſer ſchweren Zeit bewie— 
Eintiritiskarten ſind bei den Mit 
liedern im R r Die Ber: 


San 


NUEE 
Kia 


f nr 
8* ſolchen 


ein volles 
* 


11777 
dat 


N 
Hilfsverein 


orvertauf au 2560 


an der Kaſſe 


J 2 
ahaltlich, u 


Unterſtüßungsverein 
ich hält an dem 
Siebens Halle, 1457 Ely 

‚5 Ubr Nbend3, eine furse of 
terfammlung ab. Die Xeute, Die 
bei der leiten Feitlichteit anmelde 
ten, werden an dem Mbend eingeführt, 
und Rerionen im Mlter ton 18 bis 55 
Jahren können jich ımentgeltlich aufuch 
men laſſen. Mitglieder find exiucht, 
Freunde und Belannte mitzubringen, nad) 
der Verjammlung gemütliche Berlam 
Der 
Verein bezablt bei Aranfbeit $4 die Mode 
auf 6 Moden ımd im Sterbefalle $100, 


Der 


Kaiſer 
tommenden 


tr 
mil 


Ihr 18. ftumgsfeit wird die Ger 
Hebammenvereiniaung N 

Chicago am kommenden D 
mit einer Hemen lInierbaltuna in 
der Halle 2431 W, 12, Str., feiern. Das 


nomite bat Vortehbrungen aeiroffen, wel 


* 1 


iensiag 


ai Vort 
ce allen Bejucheru unterbaltende Stun 
den verbürgen. SHcbammen, die das 50. 
Yebensjahr nicht überjchritten haben, wer 
den an dem Abend joitenfrei aufgenom 
men. 

Cine große Mgitartonsveriammlung, 
verbunden mit gemütlichem Abend, ver 
Loge Nr. 
der Ehre, in 
Yarrabec 
Stvaie, an dem Ffommenden Mitnwod, 
Abends 8 Uhr. Der Zmwed dieier Ver 
tammlung iit, Mnnern und Frauen im 
Alter von 18 bis 50 Kabren Gelegenbeit 
zu geben, an d’refem Abend unentgeltlich 
aufgenommen zu merden. $5.00 Strans 
13 Boden aezablt durch die 
Sroßlogenfafie, Sierbeaeld bi3 au 8500. 
tl jehr gering. 
(Hute Sprecher werden ariveiend jein, um 
die guten Zmede des Ordens Harzulegen. | 
Far qui2 Unterhaltung und Getränte iit 
beitens gejorgt. Alles frei Nähere Aus: 
funft wird erteilt durch Albert fehler, 
Groi-Selretär, 2213 N. Oakley Abe. 


Tonhn Godes, der befannie Biiher- 
meiiter, hat eine Schule zur Erhaltung | 
des Vollsgeianges und des Zitberipiels | 
gegründet und wird am fommenden Don: | 
nerstag Abend in Hads Halle, 1764 Xar | 


INr, 1 


| Nummer 


| jind, 


ı Bejuchern 


| Erfriichungen 


‚vereinen 


I 
I 


Das Verbot des ES onntagsausfhants | 
bat den Senefelder Lieder⸗ 
frang veranlast, fein Stongert an ci«| 
nem Wocentage abzubalten, und zivar | 
an dem Tommienden Areitag Abend! 
in der Nordjeite Turnballe. Dem Ber 
Jucd wird Diejer- Umitand feinen Abbruc) 
tun, demm die mufilaliichen Unterhaltun— 
gen der Senefelder erfreuen fich eines | 


holen Rufes, das das Haus unter allen 


eintoa — 
Bargains für Montag, 15. November I 


Umttänden gefüllt wird. Chormeiiter | 
Sarl Nedzch hat feinen Sängern wieder | 
mebrere jchöne Chöre einitudirt: „An! 
Ammerjec" von #. Lange, „Sabbath- 
frühe” von 2, Sieımbier, Der Tenoriit } 
Herr Ad. Gill wird das „Früblingslied“ | 


(aus der Walfüre, von Wagner, jingen, | 


und eme 
aramms 
tate 

ſungen 


Glanznummer des 
verſpricht W. Sturms 
„solumbus’ lebte Nadır“, 

von Herrn Joſ. Seller 
dem Chor, zu werden. Wenn noc 
gelagt wird, dab die Violimiitin rl. 
Mildred Broimn eine Sompoiition bon 
Vieutemps jpielen und Ballmanns Or: ! 
ceiter mittwirfern wird, fo bedarf das 
Konzert feiner weiteren Empfehlung. | 

An Dem Fommenden Samstag Wird 
der Chicago Bäder » Inter: 
tüsungsperein tu der Nordieite 
Turnhalle feinen jährlichen Ball aeben. 
Herr Hugo Pfeiffer und das mit ihm zus 
jammenarbeitende Vorfehrungstomite has | 
ben dafür geiorgt, dab auch Diejer 49. | 
Nabhresball des Nereins alänzend verlau: 
fen umd Allen, weldje fommen, ein echt 
deutiches Vergnügen bereiten wird. Zu | 
beachten iit, dah das Reit wie gewöhnlich, | 
um 8 Udr beginnt Gintritisfarten | 
foiten 50c für Herr und Dame. 

2 eijing tauenberein! 
jvird an dem Ffommenden Sams: | 
tag Ylbend in Nondorf3 Halle jeinen 14. 
groken Sreismastfenball veramitalten, Der 
nad) den unter von PBräfidentin 
Karoline Frank getroffenen Vorlehrun 
unterhaliend zu werden ver— 
viel zugute tut der 
ſeine Preiſe, deren er 
nicht weniger als 200 verteilen wird. 
Aber die Mastken müſſen unbedingt früh 
sur Stelle ſein, denn wegen des Sonn— 
tagsſchluſſes findet die Demaskirung ſchon 
kurz nach 10 Uhr ſtatt. Eine wichtige | 
auf dem Programm iſt auch 
das Eſſen, denn es iſt warm und wird 
vom Verein ſelbſt geliefert. Man kann 
ſich darauf verlaſſen, daß Preiie, Eiien, | 
Muſik und was ſonſt noch dazu 
gehört, erſttlaſſig ſein werden. Eintritts 
farten foiten im Morbertauf 2öc, an % 

Tür Bde 

Eine „Hard Times PBariy” veranitalict | 
fälzerNationalf$rauen 
an dem lommenden Samstag 
in Hads Halle, 1764 XLarras| 
Straße, bei 23 Cents Eintritt. Ein) 
tüchtiger Vorfehrungsausichus it an der | 
Arbeit, um das eit jo erfolgreich zu mas! 
chen, wie bie Mitalieder ınd freunde e8| 
bon dem Becein zu erwarten gewohnt 
j Tanz, Scherz und Humor werden 
den Bejuchern die Zeit auf Die anges 
nchmite Weije verachen laſſen. 

Die 9, und 10, Eeftion des Geaens) 
jetitigen Unteritükungsper= 
eins don Chrtcago werden an dem fom 
menden Samstag Abend ihren groien 
Jahresball Der Walballa Halle, 3700 
Wentworth Abe., eb Miiglieder 
und Freunde nebſt Familien ſind einge 
laden, ınd da das Siomite weder Mühe 
nodı Moiten aciweut bat, jo darf allen 

ein angenehmer Mbend ver=| 
werden. Giniritröfarten foiten 
orverfauf 25, an der Niajie 50 Ets. 


Pro⸗ 

Kan⸗ 
ge⸗ 
und 


— 


Any X 
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Berein ich auf 


* 


Abend 


hr 
nee 
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er 
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halten 


ſprochen 
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im V 


= 


den der 
und T 


Der © 


jöbne 


rt Sermarnd 
odter, eine Der| 
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älteſten deutſchen Geſellſchaften, welcher 


im Laufe vieler Jahrzehnte manchem 


Sturm Trotz geboten, erfreut ſich eines 


geſunden Daſeins, im Beſonderen da— 
durch, daß er Frauen als agleichberechtigte 
Mitglieder aufnimmt und ſich mit einer 
der beſten Lebensverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten berbunden. durch welche die Miiglie- 
der außer gegenſeitiger Krankenunter— 
ſtüßung, 5100 Sierbegeld uſw. ſich durch 
monatliche Raten von 5500 bis 4u 55000 
verſichern können. Seit ſeiner Reorgani⸗ 
ſation hat er ſich alle fortſchrittlichen 
Einrichtungen gegenſeitiger Unterſtützung 
sur Grundlage gemach. Diejer Orden 
ırıfft Die beiten Borbereitungen au feinem 
Ordensfeit, beitebend in Anitrumental- 
fonzert, Tbeaterauffübrung, seitrede und 
Ball, am ZTonntag, dem 21. November, | 
Nachmittags 3:30 Wbr beginnend, in! 
Schlis’ Halle, Ede Nibland Ave, und Di- 
bilion Sir. Der Eintritt fojiet 25 Cents 
die Berion. Tiders find bei allen Mii 
gliedern und an der Nafje au haben, An 
vieler Art wird es nicht! 
fehlen. 

Das Sionzert der 
Einiradı findet am Zonntag, dem 
21. November, in der Wider Halle itatt. 
Der Chor bat fleitig an den Feitliedern 
ftudirt und wird Dem mujifliebenden Bus 
blitum Vorzügliches bieten. Gure Soli 
iten werden minpirfen. Nach dem Ston 
zcrt findet ein gemütlicher Ball itati. An 
fang 8 Uhr. 

Der Mozart Männerchor macht 
belannt, daß ſein 15. Zahreskonzert mit 
Ball am Sonntag, dem 21. November, 3 
Uhr Nachmittags beginnend, stattfindet, | 
Diesmal in der Zängerballe zu Blue As 
land, 234 Grove Sir., nabe Weitern Ave., 
wegen der Somntagiverre in Chicago. 
Freunde des deutſchen Liedes und deu 
ſcher Geſelligkeit werden dabei voll auf 
Rechnung lommen, denn es iſt ein 
boraügliches muſitaliſches Programm auf 
geſtellt, und der aus den Herren John J. 
Jung, Paul Lehmann, Frank Seis, S. 
Vlisaka und Henry Hackenbrock beſie 
hende Feſtausſchuß hat alles Uebrige be 
vorbereitet. Dirigent iſt H. von 
Oppen. 

Die 


den 


Liedertafel 


ihre 


nens 


die 
Geſang⸗ 
wird am 
ein mit Ball 
geben, und 


Soziale Liedertafel., 
beſibekannten deutſchen 
Chicagos gehört, 
Donnerstag, dem 25. Nov., 

-bundenes Serbitlongzert 


any 
beri 


su 


Heiht Aheumatismus, 
Kein von wunden 
ihmerzenden Belenten: 


Meibt die Schmerzen wen mit einer 
:lfeinen Probeflaidhe des alten 
„St. Jatobs Del”, 


Was iſt Rheumatiämus? Nur 
Pein. Hört auf mit dem Betäuben. | 
Nicht ein’zall von fünfzig bedarf inne: | 
rer Behandlung. Neibt das jchmerz- 
ftillende, burchbringende „St. Jatobs: | 
Del” gerade auf bie „jchmerzenbe | 
Stelle”, und Linderung fommt fofort. | 


„St. Zatobs-Del* ift ein harmlojes 
ıNheumatismus- und Hüftgicht-Heilz | 
| Mittel, melde niemals enttäufht, | ichoß 
| no; die Haut brennt. 


Rafft Euch auf! Holt Euch eine| 
fleine Probeflafde von Eurem Wpo- | 
thefer und nach wenigen Augenbliden 
feid Ihr frei von rheumatifcher und 
gichtiger Pein, Schmerzen, Steifheit 
und Anfchwellung. Leibet nicht län 


Be Ä J 


im Vorverkauf 25, 


oa 


angbeı 


| für die Perfon. 


ſebt, nach 


Nobember, in Siebens Halle, 1457 Ely 


ı Vorkehrungen jchr unterba 


trittsfarten Ffojten 


ISranfenunteritügung 
lein 


| hat er ichon jo manche Feitlichkeit abaehals 


® 


— 


Großer Breis 


Banama:Razific Ausitellina 
Sau Franziöle, 1915 


Großer Preis 


Banama-Galifornia Ausitellung | 
Sau Diego, 1915 | 


I 
1 
I 
| 
I 


Geihmad u. Dualität von 

| 
BAKER’S| 
COCOA | 


jind gerade recht. 


rung 
ſchloſſen. 


Rleinefriegsnadit 


Einer von den „Kleinen“, 
London, 13. Nov. Yohn Wesley de 
Kay, ein New Horker Klubmann und 
eintt Präfident der merifanifchen 
nationalen Großfleifcher-Gejelifchaft, 


wehren für die belgifche NReaierung 
betrogen haben Joll. 
Reichskanzler an jozialiitiiihe Partei. 
Berlin, 13. Nov. Auf eine Eingabe 
der ſozialiſtiſchen Parteileitung hin— 


| 


'ift hier in Unterfuhungshaft, weil er! 
in Frankreich beim Ankauf von Ge- 


| 


fichtlich der Lebensmittelpreije hat der | 


Reichskanzler von Bethmann-Hollweg 


geantwortet, daß er die Ueberzeugung 
der Partei, Deutſchland habe genügend 


Lebensmittelporräte, zu würdigen 


wiſſe; die Behörden hätten ſich jetzt zu 


Verhinde— 
ent⸗ 


weiteren Maßnahmen zur 
aller Brodſpekulationen 
Die darüber 
Verhandlungen ſeien 


fälſchlich als ein Zeichen der abnehmen— 


den Tatkraft des 


| 
1 
Er befigt den belifaten Geldhmar | 
die watitrlid sarbe bo en | 
stafao Bohnen 3 

I 


ſchen 
sin 


deutfchen Volkes, 
melches des Sieges gewiß jet, aus: 
pojaunt worden. 
Die Namernnverteidiger. 
Berlin, 13. Nov. (Direkte Funten- 
meldung über Tuderton, N. 3.) In 
Ermwiderung auf die Anerfennung, die 


ihnen von Witaliedern des Reichstages 
für ihren beldenhaften und erfolgrei 


Bünlein von seinen Mezehten in 
Deutih wirb auf Wunih rel veriandt. 


Walter Baker & Go. Lid. 


Ftablirt 1780 


Dorchester, Massachusetts 


2ol.6mt,la | 


war im oberen 


Saale der Sozialen 
Turnballe, PBelmont Ave. und Baulina 
Sir. Ter Mnfang it auf 7:30 Wr 
Abends teitgeiekt, Eintritistarten folten ! 

an der Nialie 50 Eis, 
rFleiß und die Leiſtungsfähigleit 
dieſer Sänger genügend bekannt find und | 
ein ſchönes Programm eingeübt worden 


d 


vi 


iſt, ſo ſteht einem in jeder Sinſicht ge— 


nußreichen Abend nichis entgegen. 

Der Deutſchelnterſtützungs- 
bund, Vereinigte Diſtrikte von Chicago, 
beranitaliet am Dantjaqungstage, 23 
November, um 83 Uhr Nacdhmittagd in 
Vondorf3 Halle, Ede North Ave. umd 
Halited Sirake, eine neiftigsgemütliche | 
Unterhaltung mit Ball. Dieije Keitlichkeit | 
wird von qauter deuticher Art fein. G3| 
wird borzügliche Speiien und Getränfe 
geben. Der Deutiche Yumd, der jeit jei=! 
nem Weiteben viel Gutes geleiitet bat, be= 
jikt 22,000 Mitglieder ımd ein Verein: 
bermögen bon $1,200,000, 


.) 
2. 


— 
F 
- 


er Deutihungaariide Ge 

ein Wir am Domierätaa, 
. November, in Der KaS@alle Turn 
halle, 2048 Larrabee Sir., jein jährliches 
wird c3 nicht fehlen, da das Slomite ber 
Stiftungsfeit abbalten. An Beſuchern 
(odende Anitalten getroffen hat, darunter 
ein Breiöfegeln, bei welchem die Stenler 


dent 25 


|Breile von $10, $5 und $3 geivinnen 


fönnen. “Tuch font iit Borforge getroffen, 
dak alle Gäjte jidy beitens unterhalten 
fönnen, jeder nad) jeinem Gejchmad. Im 
3 Uhr Nadimittagd wird angefangen. | 
Eintrittöfarten tojten im Vorverfauf 2ö5c) 
für Herr und Dame, an der Kalle 2dc 


Das 32, aroke Stiftungsfeit und Ball! 
veranſtaltet der Gegenſeit. Unterſtützungs⸗ 
verein der Vereinigten Oeſter 
reicher und Bahern am Samstag, 
dem 27. November, in PYondorfs Halle, 
North Ave. und Halſted Str., verbunden 
mit Theateraufführungen und ſonſtiger 
Unterhaltung. Der Erfolg, den dieſer 
Verein ſchon ſeit über 30 Jahren mit ſei 
nen Feſtlichleiten zu verzeichnen hat, wird 
auch dieſes Mal nicht fehlen; die Parole 
dieſes Vereins iſt, ſeine Gäſte immer recht 
luſtig zu unierhalten; wie könnie dies bei 
den gemütlichen Oeſterreichern u. Bayern 
auch anders ſein? Wie gewöhnlich, wird 
auch diesmal der Verein an ſeine 25jäh— 
rigen Mitglieder dentlen und ſie mit einer 
Nıbilaumsnadel ehren. Das Bu: lifum 
joird eriucht, vecht zeitig zu ericheinen, 
um jich vecht lange amütiren zu fönnen. 
Der Anfang tit auf punkt 7 libr feitae 
2 Nbr Nacıt3 darf fein Bier 
oder Wein mehr verabreicht iverden. — | 
Tieei3 Foiten im Worverlauf 25 Gents 
und an der Siafie 50 Gent die Rerion. 
Der Prinzefsiin 
Verein bält am Tamätag, 


1t 
J 


6, | 


dem 27. 


Heinrich 


U. 


bourn Avenue, jeinen großen Rreis:Ma3 
Tenball ab, der nach den unier Zeitung bon 
der PBräitdentin Anna Anders getroffenen 

ltend zu iver 
Reionders biel zu quie tut 


jeine Breije. be 


den verfpricht. 
der Verein ſich auf 
die Maslen müſſen unbedingi früh zur 
Zielle jein, denn wegen des Zonntans 
ichIufies findet die Demasfirung schon 
fura nach 10 Uhr itart. Guteretie, Eiien, 
Muiit und was jonit noch dazu 
werden eritflailig jein 


“Ynfang S Ihr 
Abend3; Tıidet3 an der Slalie 25c die Ber 
yon. 


e2 

Der Fortuna Krauenberein 
eiert jein 24. Etiftungsfeit am Sonntag, 
; Uhr Nachmittags 


gehort 


5. Dezember, von 3 
ı der Borwirts- Turnhalle, 2431 W, 
,‚ Str., nabe Weitern Ave. Ein jireb- 
james Stomiie, an der Spibbe die Präſi— 
dentin Frau Eltie firamer trifft die Vor 
fehrungen mit eifriger Bedachtuahme auf 
eine quie Unierbaltung der Bejucher, im 
Beionderen iit für aute Ballmufit und 
ſchmachafte Erfriſchungen geſorgt. Ein 
35 Cenis. 
Der Dr. Herzl Ungariide 
: Wer 
Samstag Abend, dem 1.! 
Nahresball im North MIve. 
Auditorium, North Ave. und Sedamwid | 
Str., abhalten. An den zehn Kabren, 
mweldye der belannie Verein jeßt beiteht, 


mwırd am 
Nanuar, feinen 


ten und bei jeder joldyen Gelegenheit ge— 
zeigt, dab ein tüchtiger Stern in ihm itedt, 


Öarmonic und ernites Streben in jeinen 


Neiben berrict. Diesmal, beim zchn: 


jährigen Nubiläum, gedentr der Verein 


etwas ganz Belonderes zu leiiten, 
teifft ungewöhnliche Vorkehrungen md 
bar jich für jein Feit im genannten Audi 
torium einen der gröfien und ichöniten 
Hallen in Chicago aeitchere. Ein großer 
Erfolg der Feier, die nod} dazu auf den! 
Neujabrdtag fallt, tit nicht zu bezweifeln. 
Eintritt 35c die Rerion. 
— — — 


— Neger Taylor, Aberdeen, Miſſ., 
geſtern auf einen Hilfsſheriff 


er 


| und baumelte jpäter von einer Brüde.| 


— ©eo. H. Rabenau, einer der fünf! 
Raubmörder der Frau Kojeph Kauf: 
mann an der Roscoe Straße, Chicago, | 
fagte in dem Prozek „Chiden oe“ | 
Campbelld in oliet aus, der Neger 


herzlichen Dank ausgefprocen. 
9 


nen, 


der Ueberzeugung, 
Waffen daheim ſiegreich bleiben wür 


| Deutiche 


|zur Freiheit 


chen Widerjtand gegen eine Uebermadıt 
gezolit wurde, haben der Stattdalier 


und die Truppen der deutich=weitairi- 


fanifchen Kolonie Kamerun ihren 
Das 
joeben eingetrojfe 


s 
⁊ 


ſchah in einem, 
vom 7. 
des Statthalters 


Schreiben ſchließt 


D 


Ebermaier. D 
mit dem Ausdruck 


daß die deutſchen 


28 
62 


den. 


Noch eine Schiffsbombengeſchichte. 

Halifax, N. S., 13. Nov. Stücke 
des Zeitzünders einer Bombe, welche 
im Ladungsraum Nr. 5 des britiſchen 
Dampfers „Rio Lages“ gefunden wur— 
den, der mit einem teilweiſe brennen— 
den Zuckerkargo dieſen Hafen anlief, 
wurden an hieſige Beamte zur Unter— 
ſuchung abgeliefert. Die Zündſchnur 
beſteht aus einer Zuſammenſetzung von 
Leder und Kautſchuk, und man glaubt, 
daß ſie ſich urſprünglich durch den 
ganzen Laderaum des Dampfers von 


oben nach unten erſtreckte. 


Andere Teile des Dampfers werden 


noch auf weitere Bomben unterſucht. 


Man erwartet weitere wertvolle Auf— 
ſchlüſſe. 

Wilſons Note. 
Dr. Berhard 


über 
Nov. 


Ansichten 


Berlin, 13. 


| Derndburg erklärt im hieſigen „Tage— 


blatt“, dak Präfident Wilfons Note 
an die englifche Regierung den Weg 
der Meere 
damit neue Erörterungen mit Groß 


gepflogenen: | 
feindlicherfeit3 | 


| 


' 
| 
’ 
I 


} 


Auguft datirten Briefe | 


} 
I 
l 


| 


| 


britannien einleite, die ohne Zweifel‘ 


dem Recht günstig jein werden. Dr. 


fafjung der deutjchen Prejje, daß der 


| Dernburg wendet fich gegen die Auf- 


Proteit wirkungslos jein werde, und) 
beriweilt zum Bemeife des Gegenteils' 


auf die diplomatiiche Gefchichte der 
Ver, Staaten. Die „Kölnijche Volts- 
zeitung” kann es nicht verjtehen, mes- 
halb die Wafhingtoner Regierung troß 
genauer Ktenntni der Zujtände e3 mit 
ihren, Deutichland gegenüber jo Ichroff 
betonten lleberzeugungen vereinbaren 


konnte, fünfzehn Monate verftreichen 


zu lajjen, ohne ernitlihde Maßnahmen 
gegen die enalifchen Uebergriffe zu tun. 


Gnaliihe Friedensiehniudt. 


Wafbinaton, 13. Nov. David Starr | 


Jordan, Präſident der Leland Stan— 
ford⸗Univerſität 


in Kalifornien, wel— 
cher einer der erbitterſten Hetzer gegen 
Deutſchland ſeit Ausbruch des Krieges 
war, hat Präſident Wilſon die Be— 


| 


| 


jchlüffe des internationalen Frieden | 


fongrejjes in San Francisco überreicht 


telungen einzuleiten. Gr erhielt die 
tröftlihe Verficherung, daß noch vor 


Neujahr Königin Wilhelmine von Hol- 


land oder der König don Schweden 
das tun würden, (Präfident Wilfon 
jtebt feine eigenartige Neutralitäts- 
auffaffung in Weae. Anm. d. Red.) 

Paris, 13. Nov. Kaifer Wilhelm 
hat, mie das „Echo de Belge“ 
Vügenblatt) behauptet, 


eines Kompromißfriedens erjucdjt, und 


der Papjt foll verfprochen haben, im! ivie auf die Wühlereien verjchiedener | 
geeigneten Augenblid dem kaiferlichen | Rorimer 


und ihn aufaefordert, Friedensvermit- | Geichworene aufgefordert, 


I 


auf, den Angeklagten zu ver höchiten | 


Wie iſt Ihre Küch 


„der Hitze“ bei 


e?— Wird jie von 
faltem Wetter ers 


reicht? Wem nicht, wie würde Ihnen 


Ein Heiner Küchen-Heizer 
wie in nbigem Bild gezeigt, behagen? 


Dieje Heinen Küchen-Heizer jmd nur 14 Zoll breit — fie jtchen 
neben dem Gasherd — fie benötigen nur jehr wenig Heizmaterial 
und jind gebaut um alle möglien Arten von Kehrict, Papier? 


und Abfall zu verbrennen. 


Wir verkaufen Hunderte dieſer kleinen Heizer zu dieſer Jahres⸗ 
zeit und inſtalliren ſie in den beſtgebauten Wohnungen von 


Chicago. 


Beſtellen Sie den Ihrigen bei einem unſerer Zweigläden nder 
in unſerem großen Verkaufsraum in der unteren Stadt. 


Falls Sie jetßt einen Kohlenofen in Ihrer Küche benutzen (vier 
Löcher oder größer) nehmen wir ihn in Tanſch für einen Küchen— 


heizer und kreditiren Ihnen 


dafür 85.00 an dem Kaufpreis. 


The Peoples Gas Light and Coke Company 


Peoples Gas Building 


Gewaudmacherſtreit. 


Kavanagh, 
das Schiedsrichteramt zu übernehmen. 


Einem von der finarlichen Vermitts | 


(uasbehörde an fie gerichteten Ge— 
juche gemäß, Haben fih die Richter 


Kavanagh, Honore und Walfer bereit | 


erklärt, die zwifchen den jtreifenden 
Gewandmadern und ihren Arbeitge- 
bern beitehenden Streitfragen zu uns 
terfuchen und jchiedsgerichtlich beizu= 
legen. Die Streifer erklärten 


ten der Amalgamated Clothing Wort 
erö of America, damit einverftianden, 
von den Kleiverfabrifanten it aber 
bisher feine Antwort darauf einge- 
laufen. 

Von verſchiedenen Schulkommiſſä— 
ren iſt der Plan angeregt worden, den 
Lehrerinnen nächſtes Jahr nicht die 
übliche Zulage von $120 zu gewähren, 
da zunädjt die diefes Jahr geborgten 
950,000 zurüdbezahlt werden müß- 
ten. Natürlich jind die Lehrerinnen 
entrüftet hierüber, und die „Zeachers’ 
seberation“ hat daher auf näcdhite 
Woche drei große Berfammlungen 
einberufen, in welchen gegen eine der- 
artige Verfürzung der Bezüge prote- 
ftirt werden joll. 


—>°— 


* Grira Bale Pilfener und „Bai- 


— — nn nn 


Honore und Walter bereit, 


ſich 
durch Sidney Hillman, den Präfiden: | 
bahne, und! | 


Telephone Wabash 6000 


| tete 5 242.2 2242. 222.4.225 
Poſtſchluß für Europa. 
Die nächſte Poſt nach der 
chweiz (über Neapel) ſchließt 
in Chicago morgen um 12 Lhr 
Mitternacht. 
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Bom Grundeigentumsm arkt. 
Joſeph A. Holpuch erwirbt SO Acres Lank 
für $200,000, 

Einer der größten Grundeigen— 
tumsverkäufe im  nordweitlichen 
Teile der Stadt, während des laufen— 
den Jahres, wurde geſtern im Grund— 
buchamt verzeichnet. Joſeph A. Hol— 
puch, Mitglied des Schulrats, erwarb 
von E. G. Pauling das 80 Acres 
umfaſſende Land, das von Belmont, 
Diverſey, Koſtner und Kolmar Ave. 
umgrenzt wird, für den Preis von 
900,000. Hiervon wurden $87,000 
in Baar erlegt, während der Reit- 
beitrag als Sypothef eingetragen 
wurde. Nachdem die auf $136,000 
geſchätzten Straßen-Verbeſſerungen, 
Gartenanlagen u. ſ. w. fertiggeſtellt 
ſind, wird ſofort mit dem Bau von 
zwei großen Apartmenthäuſern be— 
gonnen werden, deren Baukoſten 
8450,000 überſteigen dürften. Bis— 
her iſt Herr Holpuch meiſtens im 


tifch“, reine Malzbiere der Conrad | füidweitlichen Teil der Stadt intercj- 
\Seipp Brewing Eo., in Flajchen und |firt geivefen, md errichtet er zur Zeit 


mo 


Fäſſern. Tel.: Calumet 73 


0 und 869. | 


in Lawndale 90 zweiſtöckige Wohn— 


"nzeige | Häufer. 


— —— — 


Beautragt hochſte zulaſſige Strafe 


Mundan auf 
fünf Jahre ins Zuchthaus zu fenden. 
in dem Prozeh gegen Charles 8. 

Munday, den früheren Vizepräfiden 

ten der La Galle Str. 

Savings Bant, forderte geftern Hilfe- 

itaatsanivalt Raber die Gefchworenen 


zuläfiigen Strafe, fünf Jahre Zucht 


. (ein Haus, zu verurteilen. Er jtellte die 
ugen den Papſt um Bepauptung, der Zufammenbruch der | 
jeine Bermittelung zur Herbeiführung | Yant fer auf die böswilligen Angriffe‘ 


gewifier einflußreicher Zeitungen jo- 


feindlih aegenüberfiehenden 


Munich zu entiprechen, doc wäre e3 | tapitaliften zurüdzuführen, als Ta: 


beifer, wenn Deutjchland vorher Vel- | herlich und ganz unhaltbar hin, und! 
erklärte, daß an der Schuld des Unges | 


gien räume. 


— 


NRordjeite Turnhallekonzert. 


Eröffnung der Saiſon am möorgigen 
Sonutag vielverſprechend. 


Am morgigen Sonntag beginnt in 


der Nordſeite-Turnhalle die 52. Sai— 


ſon der von der Chicago. Turngemeinde 


veranſtalteten Nachmittags-Konzerte. 


Kapellmeiſter Martin Ballmann, wel— 


chem wiederum die Leitung übertragen 
worden iſt, ſtellt volkstümliche und 
höhere Muſik, geſpielt von einem 
trefflichen Orcheſter, und tüchtige In— 
ſtrumental- und Geſangsſoliſten 


Ausſicht. Als ſolche werden im erſten 


|von Grundy County, Jowie Anwalt 9.|haus 5711-1 
€. Kelly, einer der Verteidiger, das|hei 125 Sub, 


| 


| 
| 


| 


} 
I 
t 


klagten auch 


nicht im Geringſten zu 
zweifeln ſei. 
Außer Raber, 


ſtern noch Hilfsſtaatsanwalt Smith 


Wort. Letzterer ſtellte James B. 


e 


Forgan, den Präfidenten der Chicas | 


goer Firft National Bank, fjomie 
Names B. MeDougal, den Vorjteher 
der Chicagoer Bundestejervebant, als 


die eigentlichen Verfhoörer hin und| 


forderte die Gefchivorenen auf, Mun= 
day, dejlen Frau und Tochter den 


in Verhandlungen beimohnten, von aller | 


Schuld freizufprechen, während Smith 


Konzert des Zenorift Alted Kanberg | auf verfehiedene Punkte des feiner An- 


‚und ber Biolinift Milton Lipfehulß, | ficht nach überwältigenden VBeweisma- 
\beibe wohlbetannt, auftreten, und für terials hinmwies und auf das Unglüd, | 


das Orchefter find viele beliebte Sachen | welches in Folge der fchweren finan- 
ausgewählt worden, ivie das made) zieflen DVerlufte über Hunderte ober 


jtehende Programm zeiat: 


Militärmarſch .......... . Schubert 
Feftouberture ..... neuere Laſſen 
Ungariibe Rbapfodie Nr. 2...............ant 
Biolinfolo: Jigeunerweifen. .............Sarafate 
2 Herr ©. M, Lipichulg, 
Erinnerungen an „Lobengrin”.......... Wagner 
Hellafeft umd Stinderreigen aus „Königs 
tinder — rasen, Sumperdind 
Tenorſoli: LRohengrins Abſchied“ und 
— W 
Herr A. Kanberg. 
„Der Siönig maridirt”....... ...... Sofa 


agner 


Zaufende der Einleger hereinbrad). 
„&3 wurde hier behauptet,” jagte er, 


„daß Munday, als die Banf geichlo- 
fen wurde, nur 35 Gent3 in jeinem 
Mir mwiffen aber, daß er 
außerdem die Schlüfjel zu einem Si- 
Rookerygebäude 
beſaß, in dem ſich Aktien im Werte 


Beſitz hatte. 


cherheitsgewölbe im 


Truſt & 


der ſeine Anſprache. 
heute zum Abſchluß brachte, hatte ge- 


Weitere Verkäufe: Milton Davis, 
Salt Lake City, an Peter H. Paul— 
ſen, Waterloo, Ja., das 24 Wohnnu— 
gen-Apartmenthaus, 80 bei 150 Fuß, 
Südweſtecke Woodlawn Ave. und 52. 
Str., für' *577,500 bei 352,500 Bela⸗ 
ſtung; Louis W. Roſe an Benjamin 
Sachs das Lyda Theater, Südoſtecke 
Independence Place und Cicero Ave., 
157 bei 100 Fuß, für 840,000. Das 
I-ftödige Wohnhaus, 118—120 
Salited Str. wurde vom Käufer in 
Teilzahlung gegeben; Jobn Sammar 
an €. I. Rofer, das Zinshans Nord« 
oiteefe Clarf Str. und Catalpa Ave., 
150 bei 117 Aus, für $52,000, be- 
'lajtet mit $27,000; Edwin Carjon 
Ian Bertha Cohen das Wohnhaus, 49 
bei 124 Kun, an Sumboldts 'BIvd., 
50 Kuh füdlih von Edgewood Ave., 
für 826,000, belaitet mit $17,000; 
Annie Shaviro an Leon Diekmann 
das Wohnhaus 1015 N. Weltern 
Ive., 25 bei 103 Auf, fiir $12,500, 
belastet mit $7,000; Samuel Rabi-» 
Inowiez an I. Schaffner, das Zins- 
15 S. Mihland Ave., 50 
fiir $17,000, belaitet 


| 


in 
wu 


| 
| 


mit $11,000. 
— 


Ehicago Turngemeinde, 


I — — 
Vortrag von Fred A. Britten am Fom: 
menden Mittwoch. 

Am fommenden Mittwoch Abend 
| wird der Kongrekabgeordnete Fred A. 


l 


Britten im großen Saale der Norbjeite 
Turnhalle, 822 N. Clark Str., einen 
| durch Lichtbilder erläuterten Vortrag 
über die Philippinen, China umd 
S$apan halten. Der Ausihuß Für 
| geiitige VBeltrebungen der Chicaao 


| Turngemeinde ladet das Publikum 


hierzu ein, 
— 

— Mazette Lairy hat in Los An— 
geles auf Scheidung von Mofes Laith, 
Vorſitzer des Stantsobergeriht3 von 
Indiana, geklagt, wegen ſeiner Bezie— 
hungen zu anderen Frauen. 
Kreisgerichtsgefchworene in Jad⸗ 


Ill. haben Wandelbilder— 


ni ; e_ | Tonville, 
ten und zu trinken werden den Bejucern | 
sei ımd umterhaltende Stunden berei- 


den. 


Hawaiſche J ‚Stewart | 
Gabptiider Tanı.... ... 


...sriml er Dieje 


ſien Male vor die Deffentlichkeit treten.| ..ı 0: ; ; 
Das Bro erht amz michr tmominon! GERT Linderung ift Euch fiher. Das f 
a a ER |afte, ehrliche „St. Jatobs-Del” hat | Schlafzimmer ber frau Allen, der er 
a dem J nemifchten Doppelquarietien, Damen: | Millionen von Rheumatismus-Leiden- morbeten Gattin bes Zuchthausver⸗ 
— 
a Icrd ı der IS ‚Bi -erzeit, Zithe u 2 > , ° ye * ler . — * ie z 
Halle ein Konzert mit Ball. Da ein in⸗ nem großen Enſembile. Auf das viel Ge⸗ ne Gicht, (rast ie DD We 
„Kreuz J a Geo. ’ 
fousungen und Anibiwellunaen, 17! Zuctbäuäler, beitätiate das. 


n £ en 
u; a ae Hat | Inenterbefiker Luttvill freigeſprochen. 
SGermanentreue“, Yard... Blantenderg | ; * * * li 2 —* Er war angeklagt worden, weil er zwei 
Zenorfeli: geworfen? War dos ehrlich? Nein, | : der MWeihen ge: 
EBENE” ü 22.66. 02 40 5600 antenne sähe ann „ET aaa ih nicht d alle Weri |Negerinnen von demen der SEI g 
IL fing ide fong of rabo⸗ ganz gewiß nicht, und alle Verjuche, 8 
„FI fing ide fong of Arabb".cnscene... Clay |: 607 trennte Site gegeben hatte. 
ihn ala einen Ehrenmann hinzuitellen, 


„Der U. andere. _ | 
nie faine alaiden?......GUUp| Zar aha jene Emo in diefe ſchlim⸗ nt of“ 
me Lage gelommen ift, werben beshalb 
Zelet die „Aanniag von“ erfolaloß bleiben.“ Leſet die „Son agpo AR 


babe ihn verhindert, in da8 brennende 


An dem morgigen Sonntag, 6 Uhr! 


terejfantes- Brogramm aufgeitellt ift, an nu bveriprechende Konzert folgt Tanz. 
seiten Duccführung fi) auch der Richard | Der Eintritt foftet 25 Gens, 





5% ige : 


| heute — 


5210.00 per Mt, 


1915, $150.00 per 1000 Sironen, 
Ablieferung durch die K. K. 


Verſicherungs-⸗S 


geliefert, oder koſtenfrei 


Geldſendungen heute nach 


Immer billiger als e York ae 


frei in's 


R 


Büroſtunden: 
Abends 


Nur Männer 
| Konsultation frei! a 


Ibr ſeid freundlich!t eingeladen, Dr. 
abjolut Foftenlos zu Fonfultiren megei 
Kranfpeit ober & 

eine ehrlichen und 3 iſſen 

haften Beonblungen vaben 
Ds gedeilt. Sein medi« 
ziniſches Inſtitut beſtehet ſeit 
über zwanzig Jahren. 

Beite enropätfche und ame» 
rifanifhde Methoden, e8 wird 
dbeutih aeiprogen. Am 
ften eingerichtete Di 
elettrii@e Ein —— gen 

u neueften niirumente, rotrt» 

5 jame Arzneien. Kommt bente 

und aejellt Euch der Malie 

die 
fie 


" dankbarer Patienten bei, 
Euß fagen werden, wie großen Nuten 
gebabt haben. : : 
Männer, die an Nervofität, allgemeiner 
Schwäche, Gedaͤchmikſowund leiden 
riſch, krünklich. entmut et find, mit Schmerzen, 
Bein, Blutvergiftuna, Fenen R un den, Saut 
ausichlan, Serzklopt: n, m 1q n 
beihywerden, Rbeumatid * 
und Harnkrankheiten a ir Jend 
niſcheñ Uebel bedaftet ſind Lommt 
Spezialiſten, der es ſich zut Au⸗ 
folde Leiden zu 
Wer die Sefe “ 
bat und das © 
foll te_ nicht mit of 
und € Ctürfe dahing:ben. gs toit 
zu erfahren, was ehrlich 
zu tur to nm t 
chenIn 
” 


beiten, 
de „se! und jeit überire ten 


zehandlut 


ainii 
ber Hein — I 
Bun laßt 1 


— Wwi Dr. Roß perſonlie 
Eug freundlid un 
Kou mt get dem 

au —— 


rt 


4 


mit teilt di 


Ban 3: Ehftene 
W iffen f alt y = it, 


Or. 8. M. ROSS. 


35 $. Dearsorn Strasse 
&de Donror, Goi case, Grit Buil ding. 
Nehmt den G aut nf 
Err echftu m 
10 Dis 1; iQ 

Zami tag : then: 3, 7 6i3 


Männer 


—— ſolche, die and 
delt wurden, 


kommt zu mir. 


a KBehntr BDle mit (rin 
ie pridbaten und or 

innern wie: 

ntverniitunn, Artambladerbrud, Khdrscele, 
Belmwerden, Airaftverlir, ihmarde Blaft. 
Rückenſchmerzen, Haämorrhoiden 

und alle privaten Kranukheiten. 

rh enbe di n tem etbobden wie 


und u. 2 riam Ginnn 


derswo ohne Erfolg cc 


Ich ver 


N ji ee 0 au 
— —* iſt gejäbeli ch 
Schiebt es nin auf. Chr echt heute vor. 
Konfultation in frei, 


Dr. Burgess, 
Spezialist. 

Sid State Strafe, Chicanıe. 

gegenüber Siegel, Cooper & Co, 


Sprechſtunden: Za 
Abends. Sonnta 


199 


tm 


Snmmririunf e, ‚Bandagen, — | 


S; 


bander, vd 


ireft von wen Fabrik en Euch. 


rumpf, Knielänge, 
Gelde. 
Strumpf, Antelän 


„Yauın volle... ie. 1. 75 
tnio@ild — 1. 75 


ec 1. ge 


5— 
Knie⸗Stuück — 


—— oo... 
hıel-Erüd — 


Wir fabri:tren über 100° Sorten Brachdauder, 
ein gut veſſendes iür jeden. 
— Bausagiken — and für Damen, 

h) 2on 9 Bora. biß 9 Ul 3 


nniagd von ® biß 12 Up: 


HOTTIRGERS FABRIK, | 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Gblcago Ave 
8 Stsd — Nehmt Glevatre, — 
@ 


Abielut scheift dura lt vurd 


Scrages Rhenmatie Cure. 
Viele Zahre im 
lungen, Keine F je 
verlauf!. Die Kblinmitei 
3endiwelder Uriache 
Kon beiteherd freie 
ſKbeumatismus und 


SCHRAGES SI. 000 000 ke 


Gtert Ste. nnd Webfter Ave, Cbicago. 


BHEUMATISMUS 


Ser 


Bruchleidende | 
Nänner, Frauen und Kinder, labt Eu 
unfer neuelies Spezial-Brumband, 
ein jedes andere töertriift, von uns aenaı 
anpaiien. Umiere 28. tadrige GErfabrung 
garantirt Euch Erf { 
Mir fabrisiren über 100 
Brucbänber, don SI au 
Strümpfe, 
preiſen. 


Dr. Robt. Wolfertz bo. 


* 
das 


— 
— 
va 


andere 
fpü rie, 
Leibbinden etc. zu 


| Zeiäne die KRriegöanleihe der Zentralmääte ! | 


| Cie jind billig, jiher and chaucenfrei. 
| Hentige Preije: billiger als New York 
Dewide Kriegsanleihe "it 


1000, worauf 5% Binien laufen. 


Aslieferung durch das Mertpapierfontor der Deutihen Reihsbanf, 
Berlin 


5a Hige Dritte Oeſterreichiſche Kriegsanleihe 


Vriv. A 
Bebenfrchitanftalt, Wien, 


_6%ige Ungarijche Kriegsanleihe 
Ablieferung durd die YUngariihe Landes-Zentralipartaiie, Budapeit. 


veien nad Amerika inbearifien, hier foitenfrei aus: 
ein Nahr bei den Nationalbanfen in Eu: 
ropn verwaltet im 


Dentichland u. 
Hans 


100 Dart gegen 21.20 —100 Sironen gegen $15.25 


Kommt, überzengt Euch. Uniere — — Dentihh— oder ireibt an bie 


ı State Gommercial and Savings Bank 
1935 Milwaukee Avenue 


Tänlid von S—6 Uhr, Montag, Donnerstag, 


225 


ınadı S— 


I Zelevyheun 3 


April 1916, 
ab 


Ziniengenuk vom 6, 
204.75, 


oder mit Zinjengenuf 


mit Ziniengenuf 
ab i. November 


Allgemeine Deiterreidhiiche 


mit Ziniengenuß ab 1. Nov, 1915, 
_ 8153.50 per 1000 Kronen. 


— dao alo x sıv aadımıa — 


Departement. 


Deſterr eic Ungarn unter Garankie porto— 
geitellt: 


CHICAGO, Ill. 


Zamstag bis 9 Ar 


Spuntags von 10 bis 12 Uhr Zorm. 


bon einander 


— ——— J— — 13. — 1915. 


Anderer Anfiht als Wilfen, 


Sherman verlangt, dak Amerikaner 
ber Siriegszone fernbleiben, | 


| 


Indoifirt Rote au Englan), | 


| daß die Vertreter 


Bundesienater befürwortet aber gleich: 
zeitine Xöjuna der Tauıhbont- umd 
Blodadeirane. Lucey enticheidet 
Streit über Vorwahlen, 


Ueber den Handel mit neutralen 
Ländern, die völterrechtlichen Beftim- 


mungen, die jich darauf beziehen, und 
‚bie Haltung ber 


Vereinigten Staaten 
in biejen Fragen jpradh heute Mittag 
vor dem „Iriſh Fellowſhip Elub“ im 


Hotel La Salle Bundesſenator Law— 
rence % 


‚. Sherman von Allinoid. Ob— 
wohl Senator Sherman ertlärte, daf 


‚er alle Schritte billige, die Präfid:nt 


Wilfon in diefer Hinficht aetan hat, 
machte er doch klar, daf er in verfchie- 
denen Fragen nicht mit dem Oberhaupt ' 
der Nation übereinftimmt. Er er 
Härte, daß die Tauchbooifrage und bie 
Meinungsverfchiedendeiten mit Groß 
Britannien bezüalich des Handels mit 
neutralen Ländern nicht unabängig 
gelöft werden jollten, 
fondern gleiägeitig und im Zufammen- 
hang mit einander. Er jtellt fich damit 


Porn 


‚in Gegenfaß zu Präfident Wilfon, wel 


Weihnachts: | 
een 


bald erfolgen. 


tollien 


Tas beite Geſchent für Euer Vaterland 
jetzt die | 


Kriegsanleihe 


Jor helft damit Eurem Vaterlande und 
mat nach 25°, bis 35% Brofit. 


Aniage fiher wie Gold. Bee 
Geldfendun Ben 


prompt und unter Garantie, 


K.W. KEMPF 


Banukgeſchäft. 
Seit 22 Nahren im alten Rlabe. 
120 Nord La3alle Strasse 
Tiien Vbends bi 6 Uhr, Eonntags 9 bis 1”, 


eder inäier nad tefephunticher u * 
Phence: Main 4491. id 


tit 


diſe 


Das älteſte und verlrauenswürdigſte 


dentſh⸗Uugariſthe Baulhaus 


des Weſtens. 
Deulſche, oſterreichiſche und ungariſcht 
Kriegsanleihe— 
Geldſendungen 


100 Kronen ...... 815.50 


Geldſendungen werden auf das ſchnell— 
ſte und ſicherſte bei meiner vollen Ga— 
rantie durch die Kgl. Ung. Poſtſparkaſſe 
befördert. 

Nirgends Ihr beſſer bedient wer 
überzeugt Euch. 
Erbſchaftsſachen, Voll— 
mund Dokumente jeder Art werden 
und ſachverſtändig ausgefertig 


FEKETE&SON, 


Sankiers. 
1957 Granb Aue., Ecke Robey Sir. 
Eigenes Vanfgebände — Gegründet in 1904. 
Gud,jamomt,3m; 


r . + 
lonnt 
Son nımmt und 


iff Bari en, 


Teutiche, 


und 


diterreichtiche ungariice 


Kriegsanleihe 
Geld ſen dungen 


nell und fiber ‚nad Deut 


ai jarın ad Mu land, 
von er Warantie, Billiger nie Ispeubins! 


t dien 
fi bedient 


— und überzeugt En dh! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Tofumente jeder set 
[ d ſachverſtänd al 


3. V. ZINNER & co. 
Sröhte denti-unnariihe NAnentur in Chicago, 


8I9 W. North — 
1400 W. . 18. Str. | 


bi3 8 Abds. 


unter 


werden, 


ie Loomie 


untaas 9 


za 
orgens Sc 


Eparlaffe 
bon Bras aw 
nimmt Spare u 
ra 3%, Gr Esser 
su billigften Zagespreilen, 
Much Devoniren wir Geider in 
den Eparlalien der Rei 

tin Rußland mit Vercd- 
nung der Binien fonar bon 
bö ven Zummen als tal» 
fend Nudel, — Erbiäaften 
Noflmadhten n fo nftii ae 
hifiMarten lann ohne 


— ich 


Co, 
lagen an 


Nufi 


& 


i Han 
nah Rubland reifen, 


asian American 
Bureau 
Haupt: Bureau: LEON, 5, Ave, 


(Down Town) 


Geldſendungen 


eſterreich Angarn und Deutſchland 
biitigften Tancspreis ‚unter 
Garantie, 


diterreihiihe und unsariiche 


Kriegs: Unleihe. 


Kommt und überzeugt Eudi. 


I. Herzog & Co. 


1501 Larrabee Straße, Ecke Blackhawt. 
Ofſen täglich bis 9 Uhr Abends. 
oll3mifafolmı 


sam 
voller 


Teutide, 


\ 


> 


—d Geld zu verleihen 


auf SGrundeiaentum au den 
günftigiten Pedingungen. 


| Vorzüglich ertte Hypotheken 


u 54% und 6% Zinien iterd an Hand, 


A. Holinger & Co. (ine) 
Luriber Erhansı Bing. 11 ©, Lakalıe Stt. 


vlpb 1191. ‚ olömilamo® | 


——. wenn mann nenn nn >: 


— Ein gutes Geihäft. — Strold | 
(drohend): Keinen Schritt weiter! 


engliſch — 
Inet bat. 


gliedern des 
ernennt, 
die 


die 


gegenüber 


nie zuvor zum Bewußtſein 


unſrige, das ſich auf 


verbands der 


cher der Anſicht iſt, daß erſt die Mei— 
nungsverſch iebeneiten mit Deutichland 
bezüglich des Tauchbootfrieg? aus ber 
Welt aeihafft werden follten, ebe er 
den auf den neutralen Handel und 
feine Störung durh Groß Britannien 
| begüglichen "ragen näbertreten werde. 
| Ebenfalis im Gegenjab zu Präfident 
Wilfon befürwortete Senator Sher 
man, daß Umerifaner fih aus ber 
| Rriegdzone fernhalten follten. Ein 


| gehend beichäfttgte er jich mit der Be 


\ichlagnahme von Schiffen und Ladun 
gen auf Grund der angeblihenBlodade 


Stapellauf des — Shladtkreusers „Bindenbura“. 


vr WM 
u‘ 
—A 
a 
a 


F 
—2 


u 


— 


1 


w 


3 


> 


. ‘ 
FI 
. 


t 


ht 
ws 


nad neutralen Häfen ni beläjtigt 
werde. In diejer Frage hat, wie ber 
Senator ausführte, die Bundesregie- 
rung in ihrer jüngsten Note an Groß 
Britannien die richtige Haltung ein- 
oenommen. Senator Gherman er=| 
Härte, feiner Anficht nach fei ein Krieg, 
weber das richtige Mittel noch nötig, ı 
um dieje Fragen zu löfen. 
Wanor ernennt Bür —* 

Im Namen des Chicagoer Zweig 
verbands der National Security 
Lenaue ernannte bHeute Manor 
Zhompion hundert belannte Chica= 
aoer zu Mitgliedern eines beratenden 
Bürger-Ausfcäuffes, der mit 
Sweigverband Hand in Hand auf eine 
befiere Verteidigung de Landes hin 
arbeiten foll. inter den hundert Mit- 
gliedern befinden ji zwei Deutich- 
Amerikaner, Kongreßmitglied Fred. 
U. Britten und Superiorrichter Theo 
dore Brentano. Sie find als die ein 
jigen Vertreter des Deutichtums ans 
jufehen, das ein Viertel der Bevöl 
ierung der t ausmadt. Nicht 
vergeljen hat Dagegen der Manor ben 
Bänter Charieg ©. Damwes von ber 
:/ Central ITruft Co. von Yllinois, der 
als einziger Chicagoer Bänter die 
franzöfifhe Kriegäanleibe | 
bon einer halben Milliarde unterzeich- | 
In feinem Schreiben an bie 
bundert Chicagoer, die er zu Mit: 
beratenden Ausſchuſſes 
fpricht fich der Mapor über 
Aufgaben der National Gecuritn 
Leaaue, wie folat, aud: „E3 joll die 
Aufaabe ded Bürgeraugichuffes jein, 
als Beirat der Vepölterung zum Be-' 
wußtfein zu bringen,mie verbrecherifch 
allgemein übliche Gleichgiltigfeit | 
bernünitigen MWorficht3- 
maßregeln aegen einen Srieg ift. Der 
Meltirieg bat unseren Dentern 


dem 


ind 


Sr kii 


wie 
gebradht, | 
wie fehr wir unfere Sicherheit, unfe- 


ten Frieden und MWohlftand gefährbet | 
| haben. 


Die zum Kriea gerüjteten 
Völker willen, dab ein Volt wie das 
ungeübte ?yrei= 
willige verläßt, würde feinen Wibder- 
ftand leiiten können.” 

Präfident des Chicagoer Zweig⸗ 
National Gecurity| 


die Fraktion, welche die Oberhand 


Verdacht“ 
Zulsrer in ſtetiger Bemwenu ng balten. Am 


‚Col. Thompfon, der mie die “re 
Mehrheit des Direftoriums ded Na- 
'ttonalverbands, ftart an Waffenliefe- 
rungen an England und feine 
bünbeten beteiligt ij. 


Gine wichtige Entideidung. 


Wie heute aus guter Quelle verlaus | 
wird Generalanwalt PBatrid 3. 
abgeven, | 
der Wards in ben! 


‚tete, 
Lucey ein Gutachten dahin 


— — 


Kurz mb nen. 
* Inder Nähe der Rocdhwell Str. 


Ver: | murde die Leiche eineß neugeborenen | f 
| Kindes, 


weiblichen Gefchlechtes, aus R 
dem Fluffe gezogen. Ob das Kind 
eines gewaltiamen oder eines natür- 
lihen Todes jtarb, “ Fonnte bisher 
nicht feitgeitellt werden. 


* Sofort getötet wurde der 45- 


; Eountyparteileitungen der verjchiede- | jährige Maurer James Ford, als er 


nen Parteien in der Vorwahl im näch-⸗ 
ſten April erwählt werden müſſen. 
Bisher hertſchte in politiſchen Kreiſen 
ftarter Zweifel, ob die Wahl nicht in 
der Septemberporwahl vorgenommen 
werben müffe. Die Entſcheidung iſt 
aus politifhen Gründen von ber größ- 
ten Bedeutung, da fie jedenfalld zu 
einem erbitterten Kampf zioifchen den 
einzelnen Faltionen der verichiedenen 
Parteien führen wird. Nach den Be- 
ftimmungen des Vorwahlengeſetzes 
müſſen die Parteileitungen die Kan— 


didaten für die Richterämter auswäh 


len, welche die Bevöllerung der Stadt 
in der nächſten Juniwahl zu beſetzen 
hat. Die Amtszeit von ſechs Supe— 
riorrichtern läuft ab. Natürlich wird 
in 
der Parteileitung hat, die Kandidaten 
auswählen, wie dies auch hinſichtlich 
der Richtertandidaten der Fall war, 
die im Anfang dieſes Jahres gewählt 
worden ſind. Will die Faltion Mayor 
Thompſons nicht wieder wie damals 
bei der Auswahl der Kandidaten über— 
gangen werden, ſo muß ſie verſuchen, 
ſich die Kontrole in der Parteileitung 
oder wenigſtens eine achtunggebietende 
Anzahl Stimmen in dieſer ſichern. 
— —úñ—— — e— 
Handelten in Rotwehr. 


Wie berichtet, wurde vor zwei Wo— 
chen der 
muel Kapper an der Halfte ! und Har 
tion Straße erfchofien. Die Koro- 
nersjurn, die geitern den Anqueft ab 
hielt, gab nad längerem Berbandeln 
ven Wahripruch ab, dak Stapper t 
einer von bier 


(ECoptmigbt by 


in Notmwebr handelte. 
deiien Gattin, 


Zony Banidi, 
oder deffen zwei Brii- 
der jind diejenigen, von denen eines 
ben verbängnikvollen Schuß abae- 
feuert haben Soll. Sie werden jet 


itreitende Gewandmader Sas | 


Snternational 


lin 


| trieb, 
jeine Biitole, die voll 


| gibt 
\dab er bon einci 
Firma 
Nr. 
von 
in Verdacht iehenben | ben jei und ji aus diejem Grunde | 
| und verlangte, daß der neutrale Handel | Perfonen erſchoſſen wurde, die ab 


vom Gerüſt eines Neubaus 
der an der W. 14. und Loomis Straße 
aufgeführt wird. Die Adreſſe des 
Verunglückten ließ ſich bisher nicht 
feſtſtellen. 
* Einbrecher, welche durch ein of⸗ 
fenſtehendes Küchenfenſter eingejtie- | 
gen waren, jchleppten in Zaufe der | 
Naht Schmud- und Silberjachen im 
Werte von ungefähr $400 aus u 
Wohnung von Chas. A. Watlon, Nr. | 
5328 Harper Ave., fort. Der Dieb-| 
ftabl wurde erit heute entdedt. | 
* Yuf einem unbebauten Grunditü 

an Meftern Ave. und Addiſon Str. 
wurde heute Mittag die Leiche eines | 
etwa 48 Jahre alten unbelannten 
Mannes gefunden. Man bradte fie) 


“ 


a' 


nach dem Beitattungsgeihäft Nr. 2015| 


Belmont Ave., wo fie iegt ihrer Jden= | 
tifigirung hart. Yn der Rodtafche! 
ftecte eine Karte mit der Auffihrift: 
Frank Arzbather, Schuhmader, Stout, 
Cal, 


* 


| 
| 


An der Ban Buren ımd Frank | 
Straße verbafteten heute Detel- 
tives Anton Bruna, Nr. 2725 
Spaulding Ave., einen 


& 
— 


ſtreikenden 


Schneider, der ſich an der erwähnten 


verdächtiger Weiſe herum— 
ſeinen Taſchen fand man 
geladen war. 
Er wurde wegen Tragens verborge 
ner ®Baffen gebucht. Der Sefangene 
zu ſeiner Entſchuldigung an, 
n in Die ten der 
Edward E. Strauß & Co,, 
Market Str. ſtehenden 
Schneider bedroht wor⸗ 


in 
In 


Ecke 


— 
— 


102 S. 
italieniſchen 


bewaffnet habe. 


| 
| 


| 
| 


| Hauptquartier meldet heute 


heftig. 
Görz und auf der 


| 

| 

| 
ſtürzte, | \ 

| 

| 
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THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morron 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Irgend eine Frau, welde einen Suit, Coat oder ein Kleid 
brandpt, wird en Werte finden in diefem Verlauf, 
.Nov., anf unjerm 3. Floor beginnt, 


—— 


— des ſerbiſchen Heeres 


(Fortſetzung von der 1. 


wurden enaliihe Trenppen durch 


getötet. 


eine 


Seite.) 


Eroloiion einer feindlichen Mine 


Der Kaifer auf Bejuch in Sofa. 
London, 13. November. Raifer Wilhelm ift am Donnerstag auf der 


| Reife nad Sofia zu zweitägigem Beind bei Könin Ferdinand dur O 


Ungarn, gekommen, laut 
der Kaiſer Feldmarſchall v. 


ſova, 


Depeſche der „Mail“ aus Kopenhagen. Später will 
Mackenſens Heere in Serbien inſpiziren und 
| dann Kunftantinopel bejucden. 


Blutige Rücdichläge für Italiener. 


Wien, 12. November. 


geitern das 


= 
Die taliener 


Hochebene von 


(Ueber London, 13. 
: Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz war 
Infauteriefener de⸗ Feindes entlang der ganzen 


Nov.) Das öſterreichiſche 


Front ſehr 


verfuchten ſodann gegen nuſeren Brückenkopf bei 
Doberdo vorzudringen, ihre Angriffe 


wurden jedoch nuter ſchweren Verluſten abgewieſen. Audere Angriffe des 


menfluß 
und 
und Cismon, 
normal vorwärts. 


einſchließlich 4 Offiziere, 


Feindes an der Dolomitenfront und 
ergebnißlos.“ 

Rom, 13. 
öffentlichte 
„Kühne 


November. 
heute den folgenden 
Streifzüge unſerer 
Ceneri und der Etſch, 
im oberen Calame 
zerſtörten. 


des 
Seghe, 


ren 


Im mit ttle 


(Ueber Paris.) 
wortreichen, 
Truppenabteilungen reichten bis zum Zuſam— 
wo wir die Bahnbrücke zwiſchen Mori 
notal, 
Im oberen Cordevoletal ſchreitet unſere Offenſive 
Iſonzo, 


beim Col die Lana waren ebenfalls 


Das italieniſche Kriegsamt ver— 
aber ereignißarmen Bericht: 


nahe den Waſſerfällen von Brento 


im Plavabezirk und den Höhen 


von Görz fanden geſtern ſchwere Kämpfe ſtatt. Beim Calvario-Berge, der 


ſüdlichſten dieſer Höhen, kam d 
Schanzgräben heran, wurde 
henden Feind, ſtürmten ſeine 
die einzigen 


Feuer völlig vernichteten Kombagnie. 


ganzen Tag heftig gekämpft. 


9 
7 


Pre Exchange, New Morl, N, 


2.) 


Tefegraphiiche Nolijen. 


Ausfuhr aus New York nad) 
"Ländern der Verbündeten im Ditober | 


) ! 
dem Richter vorgeführt werden, der jie 179,000,000! 


dann wohl in Freiheit jehen mird, 


— eh oo — — 


F Perſonalnachrichten. 
—X a en 


in Evaniton veritarb geitern i.n Al 
ter don 71 Fahren Julius Skibbe, einer 
alten Inficoler jener Roritadi 
Niran ikheit Der Verſtorbene, de 
1844 in -utichland geboren wurde, kam | 
als Nünaling nad den Bereinigtien Staa- 
ten und lieg fich>1580 in Evaniton nie 
der, ivo er längere Zeit eine Bäckerei be— 
irteb. in den leßten Aabren war er Xe 
iger einer Tabaf: und Bapierwaaren 
handlung. Er aebörie vielen 
an und nabm beionder3 regcs 
an dem Dirden der Ritter und D 
Ghre. Gr Binterläkt eire Mitiive, e ine 
verheiratete star Green, und 
‚ der in Ehicago iätia 


Kup 
uns 
turzer 


- 


Jutereſſe 
amen de 


— 
LDAMMIET, 


Sohn, Julius 


— — — — 


Glaͤudte ſich verlaſſen. 


Einer Familienangelegenheit wegen 
war geſtern Swen Fiſcher, Nr. 1521 
Crawford Ave., mit ſeiner Gattin in 


nach prozejliren um Scheidung. 


| ber Diözeie Davenport, jeit 40 Jahren | 


Bereimen | 


uſw. auf Verfaſ- 

— Furchtbare Stürme im Kanal 
und in der Nordſee, 41 englijche Fiſcher 
umgekommen. 

— Harry K. und Evelhn K. Thaw 
Die Vor— 
ladung wurde unter Tür geſchloſſenen 
Schlafwagens emes Schnellzuges Dean 
| Thamw zugeftellt; fie Hatte jich der Vor- | 
Iladung bislang entzogen. 

— Wilhelm Jacoby, ältejter Priejter 


in Weit Point, penfionirt. Pfarrer | 
Se, Harper, oma, fein Nachfolger. | 
200,000 Ballen mehr Baummolle 

im Oktober ausgeführt, al3 im Oftober 
1914, hauptfähhlich nach Jtalien und! 
— 


— Voriges Jahr heiratete die 66⸗ 


| jäßrige Frau John H. Quilhot, South 


Streit aeraten und berließ ſchließlich 


in der Aufiwallung mit feinem 
rigen Söhnen Edward 
Als er nach längerer 
ber zurüdtehrte, lag 
Gebetbu und 


2jä- 
bie Wohnung. 
Abwefenheit mie- 
feine Gattin, ern 


dem Fußboden. Eie hatte fich vergif: | 
tet. Der bebauernäiwerte Mann mwurbe 
bufteriich und mußte in ärztliche Be— 
bandlung genommen erden. 
—o3 — 


Edelweiß Papillon, 


Auch für die fommende Mode ijt im |im Haft, 
r ieder ein reichhaltiges Pro- flüchtling gewünſchi. | 


„Edeliveih“ 
gramm aufgeiiellt worden. 
Emali ne, fowie die Herren E. 
und Dtto Ludwig und Chr. 
den in ihren neueiien Eoli8 und Duet- 
ten auftreten. Die Enfemble3 „Tiissler- 
meiiter Tannebaum“ 
werden bie 


Louiſe 
Burger 9 
Lemburg wer⸗ 


Frl. 


Lachmuslkeln der 


Mittwoch findet auf allgemeinen Wunſch 
der zweite Amateur⸗Abend und Ball ſtatt, 
und es iſt Jedermann eingeladen, ſeinen 


—— gefangen hielt. 
einen Roſentranz in 
den erſtarrien Händen haltend, tot auf York geringer 


| 


| Familie, ort U 
(in Midigan City Perry Hull, „Mil- 


|erfannte in bei Chicago verumnglüd- | anvertrauen mollte. 


und In alſem gebi Ideten $ 


Bend, And., den zehn Jahre jüngeren 
Mann, deifen Name fie trägt und der 
damals „das Lafter ausrottete”. Sie 
übertrug ihm ihr Vermögen von $100,- | 
000 und ift jet bei Naht und Nebel 
aus ihrem Heim geflüchtet, wo er fie 


Arbeitslofigteit in Groß New! 
ala feit einem Jahre, 
berichten dortige Wohltätigkeitzitellen. | 

— Beulah Houfe, aus angefehener 
Wanne, nd., heiratete 


lionär“. Hull jegt unter Anklage ber | 
Doppelehe und megen Schecſchwindels d 
in Kanſas als Zuchthaus⸗— 


— Julia Crowley, verſchrobenes 
28jähriges Fräulein, Atlanta, Ga. 
ten Landſtreicher Bergdoll ihren ein⸗ 
Bräutigam, Arzt in Que-| 


die Leihe nad Nilanta holen. Jetzt 
jtelkte ji die Wahrheit heraus. Frl. 
Crowley ſchämte ſich, weil fie allein 


ſtimmen der letzten fünf 


|bie tlaſſiſche Antwort: 


erlernen würden, beſäßen ſie 


5 
Wir 


Cappuciogehölz und San Mar 
ein wenig Fortſchritt.“ 


.+ 
tino 


J 


Der ſprechende Hund geſtorben. 


F der berühmte 
Hund, der bei ſeinem erſten Auftreten 
im Jahre 1910 in der ganzen Welt 
Aufſehen erregte, iſt in ſeiner Heimat 
zu Theerhütte in der Letzlinger Heide 
geſtorben. Lange wird es nicht dauern, 
bis man daran zweifeln wird, daß ein 
ſprechender Hund wirklich jemals exi⸗ 
ſtirt hat. Don iſt jedoch eine Tatſache 
das bekunden nicht nur die 


Don“, ſprechende 


Dort n&- 
die Zeitungs= | 
Jahre und die 
nach Tauſenden zählenden perſönlichen 
Zeugen, 
hälter, 


fondern auch) die großen Ges 
die der fprechende Hund mäh- 


zwei Weltteilen bezogen hat. — as 
Wundertier auftauchte, wa das 
ſte 


Zeitung, die von ſeiner Exiſtenz —V 
richtete. Ein nach der Letzlinger Heide 
abgeordneter Mitarbeiter des Blattes, 
dem das Vorhandenjein eines jprechen= 
den Hundes nicht recht einleucdhten 
wollte, wandte fich Zunächſt an Karl! 
Hagenbed mit der stage, oder anı 
einen fprechenden Hund zu glauben 
\bermöge. Und der alte Hagenbed aab 
„Da babe ich | 
Ion lanae darauf gewartet.“ Er er 
fäuterte dann, daß nach feiner Mei- 
nung die meilten Hunde verjuchten, 
ih ihren Herren verfiändlich 3 
chen, ohne daf diele es m rien, 
daß clle Hunde Das 


rei 


rei u mas| 

und | 
leicht 
nur bie) 
Drgane dafür, Die Anſicht Hagenbecks 
beſtätigte ſich ſo ziemlich, denn „Don“, 
der Jagdhund des Königlichen Hege— 
meiſters Ebers zu Theerhütte in der 
Letzlinger Heide ſprach wirklich. Er 
je damals ganz deutlich Die Worte | 
„Don“, „Hunger“ ‚ „Haben“, „Kuchen“ 
und „Rube”. Später lernte er nod | 
| berfchiebene Worte hinzu, u. A. das 
dreiſilbige Wort „Haberland Dies 
\mar der Name feines fpäteren Herrn, 
des Schmwiegerfohnes vom alten Hege— 
meiiter. 

Nachdem entdeckt 
ſtrömten aus allen Teilen 


Sprechen 


war, 
der Welt | 


„Den” 


Ge lehrte, Neugierige, Schaufteller und haftung batte er 


Induſt 
unter 
So entſchloß ſich denn eine Tochter de 


Don“ 


nat 


rieritier herbei. 


führen, hauptfählih deshalb, weil 
man ba3 Tier fremden Händen nicht | 
Im Zoologiſchen 
| Garten zu Hamburg, unter der Lei- 
tung des Heren Profeffor Voffeler, | 


|bef, den e3 gar nicht gibt, und ließ |empfing „Don“ feine weitere Ausbil- | 


dung, die nur darin beitand, ihn an) 


‚Der überaus 


er Feind bis auf einige 
jedoch durch mördertiiches Feuer 
ben. lIinfere Truppen gingen danı zum 
Zchanzgraben und machten 


| meite 
‚| fpäter nad) Amerika gebracht, 


I: 
| Tätigfeit 
— Milmautees Sonntagsgejeg für| rend feines öffentlichen Auftretens in | Herr 309 in den Krieg. 


| Delitateffenläden 
GE | Tunagmäpigkeit aeprüft. | 
2 1.90 imburger Fremdenblatt“ die 


| 
i 


| „Don“ 


‚nicht einſtudirt worden, 
Worte 


Alters 


I —* 8 | (Geliefert von der 
I Hegemeifterd, den Hund felbit borzus | 


| | gel tagen hatten, 


Nards an unfere 
zurückgetrie⸗ 
Angriff über, verfolgten den flie— 
70 Gefangene, 
Ueberlebenden einer durch unſer 
Auf der Carſo-Hochebene wurde den 


nahmen eine Befeſtigung des Feindes im 
del Carſo und machten auch anderweitig 


ſagt. Seine Stimme klang tief, manch— 


48 


nal etwas gröhlend, aber faſt immer 
deutlich. Sein erſtes Engagement fand 
der ſprechende Hund im Berliner Win— 


ſtergarten, wo er ſchon bei ſeinem er— 


ſten Auftreten ein Monatsgehalt von 
12,000 Mark bezog. Etwa auf dieſer 


Höohe ſollen ſich die Gehälter auch ſpä— 


haben. „Don“ 
durch Europa, 


ter gehalten 
Reiſen 


machte 
wurde 
wo er 
ebenfalls das größte Aufſehen erregte. 
Eine zweite große Tournee durch die 


Vereinigten Staaten ſtand bevor, als 


der Ausbruch des Krieges auch der 
„Dons“ ein Ziel ſetzte. Sein 
Eine Geſchichte „Dons“ wurde vor 
einigen Jahren von dem ſchon erwähn— 
en Profeſſor Voſſeler ———— 
war ein ſchöner, großer brau- 
ner Hühnerhund und nicht nur ein 
„Sprecher“, ſondern auch ein guter 
Jagdhund. Das Sprechen war ihm 
er hatte die 
jelber vom: Hören „aufge= 
fchnappt”. Da ihm bei der VBorfüh- 


tung, um feine gute Laune zu erhal- 
ıten, jtet3 allerlei Eßmaaren, 


die ein 
Hunbeherz erfreuen, verabreicht zu 
werden pflegten, mar „Don“ im Laufe 


‚der Jahre recht umfangreich geworben. 
IEr war aber auch nicht mehr jung, 


zählte minftens feine zwölf bis vier— 
zehn Sahre und wird nun mohl an 
ſchwäche eingegangen ſein. 

— 1... 

* Wer jein Grundeigentum ver- 
Fanfen will, erreicht fchnell feinen 
Zee durd eine Feine Anzeige im: 
der Nbendpojt. 


—), 0 — 
Ungeslih ein Doppelmörder, 
—— — News gen 
Danville, Ill. 13. Nov. Der Nes 
ger Walter Sn oder „Dig Sohn” 


Murphy aus Champaign, ein ſchwe—⸗ 


rer Junge, iſt der Ermordung zweier 


grlechiſcher Streckenarbeiter bei einem 


Raubüberfall auf einen —— 
der Big Fourbahn am Dienſtag heute 
angeklagt worden. Bei ſeiner Ver— 
zwei geladene Re— 


mußte volder in ſeinem Beſitz. 
allen Umſtänden auf die Bühne. 


Die Kämpfe ın Merifd. 
„Wffoaiirten Breffe*.) 
Douglas, Ariz., 13. Nov. 1200 
‚Mann der Earranza’fshen Truppen 
'tourden, nachdem fie in 14ftünbiger 
Sclach t geſtern bei Naco den Feind 
von von General 
Villa aus Nogales gefandten Perftär- 
ungen zum Rüdzug auf Agua Prieta 


gezwungen. 
regelmäßiges Beantworten une 0 z 


— Dampfer Phil. D. Armour bei 


Fragen zu gewöhnen. 
tluge Hund begriff vollftändig, mas 
man von ihm verlangte. Während jei- 
ner aansen Zaufbahn bat er-nie ber- 


Erit die Baarjdart teilen! — Stu- 
dent: Das past mir famos: ich Labe 
si grade fein Geld bei mir. 


League ift William 3. Calhoun, ber) Zeil zur Unterhaltung — 
frühere Geſandie am &inefifchen Hof. | 1m. Heller Ind ale ect ————— 


Vräſident des Nationalberbands iſt und ichlieken fidh dem Ganzen — — 


154 North Sth Avenue, Ede Naudolph St. 
Geihäft offen von S—6 Uhr, Sountags von 9- 
30 10,mif 


von allen ihren Freundinnen Teinen 
Verehrer hatte, Sie ijt in ärztlicher 
Behandlung. 


| 


Grie, Ba., heute früh in — * 
Sturm geſtrandet. Mannſchaft unte 
aroker Gefahr geretiet. 





Gelegenheit far 
I Eriparniffe am Montag 


INTER 


3239-3245 LINCOLN AvE. 


\< * 


Dards und NYards von Bargains. 
10c feiner, wein | 25c Gardinen Wia- 
wpret. sebleichter | dras— u in mei, 
= ti Ben alle neuer Muiter, 
36. ; reit 36301..— . 491 
Ipesiell, 6! c fpe3., 0... 123c 
Jar a2 5 * * 
u; 8 ungebleih- I 25€ farbig beränder» 
tes Bettuchzenn,— iter Gardinen Boile, 
26 Be breit, boni Be 

Stü »e 3 — 

Dard.. r %. 4ic breit, 1903., 

12140 "gebleih. aL IIIEE— 
nenes Grajb Hand- | 131, Heller m. dunf- 
tumzeng— nit fd. jer Kleider Bercalk, 
roten Rändern — | Reiter, 3630 

—— ivesiell 


de gebl, baummolt. 
Graihhandtum;chg 
roter Rand, bom 
Etüd, -— 9 
fvez.; Pp.... ze 
25 imlihter Gar- ſpez. Wb.... 
dinen Voile und |, : 
Dinrguifette, völlig | FC hürzen 
nercerized, wert, | Dam —Kriter, 
cream u. Arabian, | CH 8 Blane 
eziell, — - runaen blaue 
Bee 15c {ve3 elf ‚s3c 
le Gardinen »ard. 
Ccrim,mit boblaci. 12 Ye Sardinenfwit 
n.Atla3 geitreiftem | Re 53 & 
Rand, 56 3. breit, | gutc üng 
fpesiell, 1] Ruiter,- 
Hard... 20 live, 3 


— — — 


ßBrüne Stamps 
mit allen 10c Einkäufen 


— 


6e baumw, 
garantirt 


Ghaltie, 
echtfarb. 


uſter, vom 

3 
3e 
Ging⸗ 


in a: 
Karri⸗ 


Bargains in Unterzeug. 

Ertra große fließ gefüsterse Leibhen nnd 
Pants jür Damen: mittel cdwere ⸗ 
Kleidungsſtücke, reg. 300 25 

Schwere, fladıgeflichte Unterhemaen, wu 
shoien Für änner, cutn eder 
farbig oder grau, 50c wer 


Boudoirlappen, in fünf verid:. 
Creve u, Neb, Spiten u 
fegt, Sortiment von Farben, 
19c, das Ztitd..... 

5000 Nds >. impt. Swiß m. 
der ei, elegante oiiengeaibe 
in bir nderten von Muſ 
19%; die Pard. 
Ganziederne Sandın. 
fhen, in eine Yise 
Auswahl 
men Saco 
u, Plüſch 
iſh, mit Ro 
und Zpiegel, 
79c wert 

Neinfeinene Ein an 
Cortinient von bh it 
in vic lem Breite ( es 

Schlichtweiße — Tarmenftücher für 
Männer, große Zor } dv 21 
Beeirt Te eg. 5c dos Crüd u. ds 

Schulta hentücher für Kinder, "ehtiarb. 
Rand, bobigefäunt, zeaulär > 
4c, das Ctüd für.. 20 
Fein gerippte baunm. Kinderitrümpfe, 
doppelte Stnice, cbiarbigce Schwarz, 
nabtlos, alle Größen, requ Yic 

rümpfe für 
ıD Zeben — 


AAXXOI&— 
10c 


— 
ztickerei 


ide 


Rainſoot Sti 


te Eutwũ 


boit 


Schwarze banmiusliene 
Damen, voppelte Ferien ın 
verſtärlte Sohlen erira breite 
Oberteile, reg. Ue, Baar........ 


— — — — —— —— — — — —— 


CLINICS 


88 wird nur für aebraudite Trogen und 
Materialien berechnet, 


Mille Depariemenss unieritehen ber Anfficht won 
Speszialiiten — Keine Studenten, 


Zahmärztliches Dept. 


amter Aufficht von Zvesiafiiten in Kro⸗ 
nen⸗, Brücken⸗ und Platien-Arbeit. 


Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 

— — 5— J. 2 
Medizinijches Dept. 
amier Aufjicht bon Fommwetenten Nerzten 
md Wundärzten. Musmwärtige Bejuche, 

$1.00. Entbindungen, $10.00, 


Augen: Departement 
anter Aufjicht eines Erpert Uugen-Spe 
staliiten. Krankheiten der Augen beban- 
et md Gläler angepayt. Spezielle 
Aufmerffamteit ivird Sindern gewidmet. 
Unterſuchung fre 


JEFFERSON COLLEGE 


1233 N. Clark Str. 

Rahe Diviiion Str. Tcl.: Superior 7584 
Hier wird beutic, — rn und uns 
gariih geiproden. i 
ME Icoen Tas und Abend — 
didoſa 


ofien., 
biro 


— 


san Kunden 


| hilden genügenden Beweis für unſere 
ſorgfältige v. ——— e Arbeit. 


Unſere großen u. durchaus vollkom— J 
men ausgeſtatteten Sp tiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prompte Ve ebie 

Anung und Feblerlofe Anpafjungen zu 
Iniedrigen Preiſen. 


n* 
on 


Bir garantiren ! 
abiulute Zu» 
friedenheit. 


De MILWAUMEE AVE 
——— LOR, CHICAGO AVk: 


Dritter Floor, benugt den Fahrſtuhl. 
in —2 
Seihlents-Rrantpeiten 


Derlorene han: ısirof 
-—Pridatirantbe u 
und zu geringen Koite 1, dauernd 


Scien Sie nicht im Zweifel 


beſuchen Sie mich egen ircier Koniultation 
und id) werde sonen orfen umd chriich 
was id für ? tum fan in. Reine ialiche 
ipreungen. in zjährigen Erfal 
als Evpezialarzt ib tamiende aebeti 
viele von borzeitiger Sch väche ge —* et 
ımge Die neuelten Ger 3 
babe die moderniten 
nd Behbar ıdl 

2a V a 7 1 
Sfunden: ° ag los und 
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Dr. WEINTRAUB 
Deutſcher Spezial-Arzt, 
Weit Nandulph Str., Efe N. Deorborn Str., 


Zweiter Floor. 


La 


Bebandlungen 
x ansın 


Mvbar ate Diagnoie 
m 1Q 
9 Ab er nb3, 


Freit 
— 


So 


» St nntagg und 


Vorm. 
age: 94 


Rorm 


58 


6no,fadibo* 


SF 
Krankheiten 


Der Wäuner, Sraucnleiden, Wiagen, Nie 
zen, Daıme, tebers, Alajene, Zluts und 
Sterbenlciden, Nhrumatismus, Vergiftuns 
gen, Geihmwüre u. Anitecungen werden 
eründlih und ebrenhaft Gehanpelt. 


3 
& 
< Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 8. Adsınd en, Zimmer 60, 
Dexter Vida... gencnüber der „Belt... 
Eyrehitunden: 9 ihr Moras. bis 5 Üibr 
Abends. Conntags 10 bis 12 Mittags. 


ol24* 


Zelet Die 


„Bonntagpaf“| 


' Sinne 
‚des am Hubjon jo romantifch gelege: | 
® ‚ Unterricht 
gehißt. 


dort ſeinen Einzug hielt und ein gan— 
zes Bündel 


ſich doch die Oppoſition 
durchaus falſch angebrachte Milde zu 
nach Sing⸗Sing zurücklehrte, da wurde 


Sträflinge, als 


nung unausgeſetzt, 
ſorgte dafür, daß es an intereſſanten 


Neuigkeiten jenem Sturmwinkel 


regte, als er die Leitung der Anſtalt 


Zwangsarbeit verurteilten Zuchthäus 


hauſe einen flüchtigen Beſuch abſtatte 


Warden 


während er den 


Eigenbericht der Abendvoſtꝰ.) 


NRew HYorter Plauderbrief. 


Sing-Eing, der Siunmwinlel. — Herr Osborne 
als Reformator, — Das Zuchthaus als Sana- 
jorium, — Der neue Rafhington-Marlt. 

New York, 11. November 1915. 
Seit nahezu einem Jahre ift auf der! 
unjeres® größten Zuchthaufes, 
nen Ging-Sing, die Sturmfahne auf: 

Seit der Zeit nämlich, alö der 

neue Warden Thomas Mott Däborne! 


Reformen mit berein- 
brachte, Reformen, die ji im Munde 
eines Philantbropen jehr gut ausneh:| 
men, und in einem Hörjaal vorgetra= 
gen, immer auf die freudige Zuftim- 
mung eines gemilhten Publitums | 
rechnen fünnen. Sobald fie aber in 
einem Zuchthaufe praktiich ins Leben 


‚gerufen werden, und aus einer Straf: 
‚anftalt für fchwere Verbrecher ein Sa=| 
ına 


torium für bedauernämwerte Men='! 
Ichen zu machen beitimmt find, 


regen beginnen. 

Dbhne Frage handelte der neue War: 
ven aus innerjter lleberzeugung und | 
aus einem warmen Mitgefühl für die: 
er mit dem Eifer eines | 
Neformators alle jene Neueinrichtunaen | 
Ihuf, die zuerjt beim großen Buhlitum 
ein Eritauren erzeugten, bei den ern 
jter Dentenden aber einen offenen Un: | 
willen erreaten. nd Sing-Sing be— 
Ihäftigte jeitdem die öffentliche Mei: 
und der Warden 


aus 
mwahrlih nicht manaelte. Wenn der 
lekte Jahresbericht jener Anftalt ae: 
Ihriebeg jein wird, jo wird er fich wie 
ein Ipannendes Kapitel aus einem 
„eritflaffigen“ Kriminal- oder Hinter 
treppen-Roman lejen, jelbit wenn ver 
Verfaffer auf jeden phantaftiichen Aus- 
ſchmuck Verzicht leifte. Er wird aber 
zu gleicher Zeit ein wichtiges Doku 
ment für jene Art Reformer bilden, 


die fo gerne vom Schreibtifche aus ihre! 
meltbeglüdenden deen verfünden, und, 


denen es jo ganz an praftilchen Erfab- 


‚rungen mangelt. 


Das Erite, wa3 Herr Däborne an 
übernahm, war die Bildung 
„Mutual Welfare Leaque“ 
Gefangenen, 


einer 
unter beit! 
die von GSträflingen mit 


‚bisher qutem „Record“ geleitet wurde, 


und denen eine geiwilje Autorität, jelbft | 
dad Reht, Strafen für beftimmte Ver: 
gehen ihrer Mitgefangenen zu verhäns! 
ıgen, zuerteilt wurde. Diele Führer | 
‚genofien bejondere Freiheiten und dag! 
volle Vertrauen des Warden. Sie ainz | 
gen ungehindert innerhalb des Zucht: | 
baujes einher, trugen bürgerliche lei] 


‚dung und ivurben bei allen vorgefchla= | 
‚genen Berbefferungen al3 Ratgeber: 


Dinzugezoaen. Selbft 
„Truſtees“ oder Vertrauens sperſonen 
auf franzöſiſch empfahlen, und ihre 
Flucht infolge ihrer unauffälligen Gar=' 
derobe mit Leichtigkeit bewerfitelliaen | 
fonnten, war ber Starte Glaube bes 
Wardens an die natürliche Vortreff- 
lichteit der Menfchen, bejondere ver! 


Jh 
bon der araujamen Gejellihaft zu 


als fich einige 


ler nicht erichüttert. Er erflärte viel- 
mehr, daß der Seaen, den die neuae 
Ihaffene Mutual Welfare League un- 
ter den Gträflingen Ichon aeitiftet 
hätte, die wenigen Rüdfälle weit über 
treffe. Sodann hob er allerlei itrenae 
Regeln auf, die biöber mit unnad) 
Jichtlichdr Gewifienhaftigteit inne ge= 
halten worden waren. Er geitattete 
den Sträflingen, ibren franten Ber- 
wandten einen Beſuch außerhalb des 
Zuch thauſes abzuſtatten, und auf ihren 

hrten dorthin durften ſie alle Frei— 
heiten eines aemöhnlichen Reilenden 
aenieken. Der Beamte, der fie dabei 
begleitete, jowie fie felbit, trugen bür- 
gerlihe Kleidung und ivaren von an- 
deren PBaffagieren nicht zu unterjchei- 
den. &benio erlaubte er ihnen zu et- 
waigen Begräbniijen ihrer Angeböri-| 
gen das Zuchthaus unauffällig zu 
verlailen, und die Mitgefangenen, 
dem Tage der Hinrichtung entgegen: 
harrten, im jfoaenannten „Iotenhaufe“ 
aufzujuchen und dort längere Zeit zu 
verweilen. Ya es ift öfters geichehen, 
daß der “ertrauensfelige Warden Ge: 
fangenen „auf Ehrenmwort“ die Erlaub: 
niß erteilt bat, allein, alio ohne die 
Begleitung eines Beamten, eine Yyahrt 
nah New Mork zu unternehmen, und! 
er rühmt fein Syitem um fo mehr, als 
jene Gefangenen ſtets wieder in den 
Käfig zurückgekehrt ſeien. Seine Gut 
herzigkeit ging ſo weit, — er den pri 
pilegirtien Mitsliedern der Welfare 
Peaaue, welche er ala eine Art Auf 
‚ Ticht2poiizei innerhalb der Zuchthaus 
mauern anzufeben pflegte, erlaubte, 
feidene Strümpfe, moderne Nealige 
hbemden, flatternde Sclipje, Buien- 
nabeln, braune Lederfchuhe und Sport: 
fappen zu tragen, jo daf fie von den! 
Sipilperfonen, die etwa dem Zucht=! 


ten, nicht mehr zu unierfcheiden waren. 
Und als ein Gefangener, der noch ive- 
nigftens zehn Nahre wegen verſuchten 
Raubmordes im Zuchthauſe verharren 
muß und ſeine, wegen dieſes „ſchweren 
Schickſalsſchlages“ verhinderte Ver— 
heiratung nun doch vorzunehmen beab⸗ 
ſichtigte, da räumte der ſtets conciliante 
für dieſe ſeltene Zeremonie 
feine Office ein. Der Bräutigam 
blickt auf ine beſonders reiche Vergan⸗ 


genheit zurück, hat von Jugend auf 


mit allen Beſſerungsanſtalten und 
Strafinſtituten nähere Bekanntſchaft 


gemacht, im Jahre 1907 einen Mann 


niedergeſchoſſen, und raubte ſchließlich, 
die Kaſſe einer Bierwiriſchaft aus, 
„Barkeeper“ mit ge⸗ 
fpanntem Revolver in Schad  bielt.! 
‚Doc er war jet Mitalied der Wels 
fare League und ber Warben ift von! 
‚feiner - gründlichen Beiferung über-! 
zeugt. Gelbftverftänblih befürmortet 


diefer Warden am allerlei aelunds! 1P © 


Uebungen, noch an Sonzerten, 


Pflicht gemacht, eine Reform, 


und ſeine Abſetzung 
je zufriedener und glücklicher fühlten 


wird | 
gegen dieje| 


'alter Sträfling im 


'dentenden Menichen 


thiſch gegenüberſtehen. 


die! 


| worden 


; Ghicagos arößter Augen-, 


| fahr, 


heitförbernben Sport und Unterbal: | 
tungen, welche die bevrüdten Gemüter | 
ber Sträflinge 
find, Es fehlte daher weder an Baje- 
ballipielen und allerlei athletifchen 


dies“ und Theaterporftellungen. Da- 


neben wurde auch die Zuchthausſchule 
der 


reorganiſirt, das heißt, es wurde 
in der engliſchen Sprache 
für alle Sträflinge, die weder leſen 
noch ſchreiben konnten, zur zwingenden 
gegen 
die ſich gewiß nichts einwenden läßt. 
Je mehr aber die allgemeine Oef— 
fentlichleit über das Leben in dieſer 
Strafanſtalt, das einem „luſtigen Ge— 
fängniſſe“ immer ähnlicher wurde, ſich 
entrüſtete, und je ſtärler in Wort und 
Schrift gegen dieſen Warden geeifert 
verlangt wurde, 


ſich die Sträflinge ſelbſt in Oſſingen. 
Sie gewannen ihren Warden wirklich 
fieb und hatten gewiß 
Grund dafür, Als Herr Osborne von 
feinen erjten zweimöchentlichen yerien 


ihm von den Sträflingen ein Empfang 
bereitet, der dem eines heimtehrenden 
Eroberers glich. 
Ehrenpforten, Blumenguirlanden und 
Fahnen, voch an Feſtparade und ful 
minanten Anſprachen. Und als ein 
allgemeinen Feſt⸗ 
jubel die Aeußerung vernahm, daß 
man in Albany verſuchen wolle, ihren 
Warden abzuſetzen, da rief er empört 
aus: „Wenn das geſchieht, dann reißen 
wir dieſe alte Bude zuſammen. Os— 
borne hat die einzig richtige Idee, wie 
eine Strafanſtalt geleitet werden muß. 
Nehmt ihn von uns, und wir werden 
wiſſen, daß es teinen Zwechk weiter hat, 
ſich telbit zu reformiren.“ 

Herr Osborne jucht aber auch jeine 
Reformideen außerhalb des Zuchthau 
jes zu verbreiten. So begab er jid) 
fürzlih nad Newport, dem erflujiven 
Wohnorie der „oberen Vierhundert“, 
und machte Die vornehmen Damen im 
Ballfaale des Palaſtes der Madame 
John R. Drexel mit ſeinen Reformbe— 
ſtrebungen belannt, die zum großen 
Teile die aller rechtlich und human 
ſind. Wenn er 
für geſundheitlich gebaute und 
nach modernen hygieniſchen Prinzipien 
geleitete Anſtalten ausſprach, ſo wird 
man ihm unbedingt beipflichten, wenn 
er aber in jedem Sträfling einen ver 
irrten Menſchen ſieht, der nur durch 
unglückliche Verhältniſſe hinter die 
ſchwediſchen Gardinen geraten iſt, und 
durch wenig Nachſicht und viel Liebe 
in einen Muſtermenſchen umgewandelt 
werden kann, dann wird man ihm 
doch ſchwerlich zu folgen vermögen. 
Und wie ſehr man in den „Verbred ger⸗ 
kreiſen“ die Osborneſchen Beſtrebun 
gen anerkennt, mag „od ber folgende 
Vorfall beweiſen. Der Warden erhielt 
nämlich von 25 Er-Sträflingen, die 
fürzere oder längere Termine in Sing 
‚Sing abgejeijen hatten, eine formelle 
Einladung zu einem von ihnen veran» 
ſtalteten Ehren-Feſteſſen im hieſigen 
Part Avenue Hotel. Er nahm die 
Einladung an, und fand dort außer 
den Veranſtaltern, deren Namen aus 


natürlicher Rüclſicht in der Preſſe nicht 
bekannt gegeben wurden, noch mehrere 


Gäſte vor, Richter und Männer, die 
mit dem Gefänanikweien vertraut, den 
Deborneichen Beitrebungen jhmpa 
Der Tag des 
Feſteſſens war außerdem ein beſonde 


rer Gedenttag — nämlich der Sahres 


taq, an dem Herr Osborne ald „Iom 
Brown“ aus dem Auburn Zuchthauie 
entlajien worden war, das ihn frei 
willia zu Studienzweden für einen 
furzen Iermin „ohne Privilegien“ 
aufaenommen hatte. Diefe früheren 
Sträflinge, die alle ein neues und er 
folgreiihes Leben begonnen, wollten 
den Beweis für die Richtigkeit des 
Dabornefhen Xdeen führen, und das 
it ihnen — joweit fie jelbit in Be 
tracht fommen — wohl auch aelungen. 
Und jebt jueht Sing:Eing wieder — 

oder noch immer — !m Borberarunde 
des allaumeinen nterefies, der 
Gouderneur aufs Neue angegangen 
iit, eine gründliche Unter 
juhung der Zuftände in jenem Zucht 
baufe vornehmen zu lafjen. Ob er 
fih dazu entfchliegen hird, und mas 
eine etwaige Unterfuchung für Folgen 
zeitigen wird, das kann erjt die nächite 
Zutunft erbringen. 

* J 


New VYort hat endlich einen zeitge 


Augenleiden 
geheilt. 
Kein Meſſer! 
S Kein Rilife! 
N Seine Schmerzen! 


Franklin O. Carter, M. D. 


** Naien- und 
Sals-Daltor.—1° Jabre aı 

Kein Mugenarat in Amerifa I 
ford von fo vielen Seilungen. 
thoden find fidher, far nell, 
fein Ritite, 
bon Fällen von 
neläbrligher ı A 
genleiden wurden 
bei einem ein a⸗ 
gen B uch gehei I 

Konfı ultitt Dr. 
an — 3 Dhne Meiier nebeilt. 
Zehiraft leibet, an aranulirten WAuacnlibern, 
Entzündung Aurziichtigleit, Beltiihtinteit, 
Xeiden, bie fih aus bem Tranen nicht paiiender 
Brillen erneben, von verihwommenen Schen, 
hängenden Wugenlibern, Star, Weldhwären, 
Eiterfak, Geritentorn, Ubizeh, blinzeinden oder 
ichieleaden Augen. 


Schielen der Augen beſeitigt. 


Es iſt durchaus nichts Ungewöhnliches eine 
| fäielende Perfon in Dded Doltors Dffice gebe 
umd fünfzehn bi: 

zwanzig WDlinuien 

fpäter mit Mugen 

in normalem n 

ftande berausfom 

men au jesen, N 

benlti, dab eim 

Dune Game sehellt. folge wunderbare 

Sellune twie biefe beiwirlt wird ohne Meiler, 

ohne eiabe, ohne Chloroform, ohne Echmerzen. 


Konfultation frei, 

Stunden: Tänlih 9 bis 7 Abends vfien; Sonn 
tans von 10 bis 2 llhr, 

Könnt Ahr beute nicht tonımen, fo f&reibt um 

Idreied Bud über Augenkrantbeiten, fowie um | 
überzeugende Anerlennungsfcreiben. 


Franklin O. Carter, M.D., 


Ar me Bunbar 
ass. eine 


Da 


- 


ztate ztr. 
eſitzt einen Ne 
Tr. Garterd Mi 
harmlos. 


keine Schmersen, Tauſende 


zu erhellen beitimmt 


„Mo: 


aub allen! 


E3 fehlte weder anı 


Seine Ge |» = . 
ſchon butten fie die Fahrt * dem 
oberſten 


Wre re nordlich 


mãßen, nach ſanitären Vorſchriften 
eingerichteten Marti erhalten, Viels 
mehr ift, um torreft zu berichten, aus! 
einem veralteten, verfallenen Narile, 
dem 100 Jahre alten Waſhington 
Markt, ein neuer erſtanden. Wer den 
alten Markt vor ſeiner Renovation 
fannte, und mit gelindem Scauer! 
über den halbverfaulten Bretterboben 
Ichritt, und den Mangel an modernen 
fanitären Einrichtungen überall jpürte, 
der ivirb mit wahrer Genugtuung das 
neue, in jugendlihem Glanze erjtan= | 
dene Gebäude durchichreiten. Und er 


‚wird jich freuen, daß New York endlich 


einen feine: Bedeutung würdigen 
Markt bejigt, jelbit wenn er über die 
Behauptung lächelx wird, daß dieſer 
Marit der jihönjte und bejteingerichtete 
in ber ganzen Welt fein jollte. Auch 
darin ift ung Die alte Welt länajt weg- 
meijend vorangeichritten, find doch die 
Stadtverwaltungen in Beutichland 
jeit Nabrzehnten bemüht, ihren Bürs 
gern alle Anjtalten und Einrichtungen 
in möglidjt volllommener Weile zu 
bieten. 

Der Wajbinaton Markt bildet aber 
für uniere Stadt einen Martitein in 
ihrer aejunden Emtivideluna, und 
ohne Frage werden im Laufe der Zeit 
ähnliche Märkte in allen Teilen der 
Stadt folgen. Dann wird man fie! 
bon jedem Haufe leicht 


u 


iu 


erreichen und 
feine Küchenbebürfnifje in geichügten, 
jauberen und fühlen Hallen eintaufen | 
fönnen. Die Halle: macht heute einen 
joliden Eindrud. ‚Das Baugerüjt aus 
Stahl und Holz, der Boden aus Ze! 
ment, die Zmwifchenwände aus hübfcyen 
weißen Bausteinen und die Bekleidung 
der Stände aus Marmor. Wo immer! 
Farbe angewandt worden ijt, um bie 
Holzleiften und Schränte zu zieren, tit 
die weihe gewählt worden. Audy Die 
Beleuhtunasporrichtungen jind weit 
praktischer früher. Die $tübluna 
per Schränte geichieht durch falteXuft 
ufuhr, jo dab auch mit dem Abla 
der Eisblöde ein für alle Diale aufge 
räumt worden iit. Und dann it ber 
Swilchenraum zwilchen den einzelnen 
Ständen ein arüßerer, jo daß das 
Bublitum fich nicht durch die Gänge zu 
ichieben braudt. Wie Alles in dieler 
fauberen weißjchimmernden Umgebung 
anders ausfhaut! Wie Alles appetit: 
licher, verlodender ericheint! Das 
Fleiſch auf den —8 nortiſchen, die 
Fiſche, die Delikateſſen, das Gemüſe, 
die Früchte und was ſonſt noch Alles 
dort in Hülle und Fülle zen 
wird, jteht frifcher und adender 
aus! Man wird bor Ich. weit Teich 
zum Prüfen verführt und zum 


ge 
als 


den 


19 


in! 


iet 


endlichen Kauf anaereat werden! 


Paul Grzybowski. 


Das Liebeswerk. 


— — 


Jeder Beutfche hat die heilige 
Pit, id) daran zu beleiligen, 


Fir den Fonds der 
ind öſterreichiſch-ungariſchen 
geſellſchaſt ſind der „Ab endpoſt 
zußer den bereits eröffentlichten Bei | 
trägen bis aejtern Abend Die nad» 
ftehenden Summen zugegangen: 


deutschen | 


Hilfe: | 


Zuſammen 


— ——— 


Das heit Gi! 


Stürst 100 ui tief in Schacht u. 
mit dem Yeben Davon, 


tommt 


ſchaffie ihn nach 
Hoſpital, ie Aerzte 
er, trogbem er unaeführ 
ſtürzte, einend 
Verletzu erlitt, ſondern mit einem 
Bruch linlen Fußgelents, dem 
Bruch eines Fingers und dem Bruch 
der linten Hand davenkam. Auf dem 
Wege zum Krantenhauſe ſprach 
gelaſſen mit den Poliziſten, 
healeiteten, und gab ſeinen 
Stanlen M. Brabec an. 
amien fragten ibn, mie fich d 
fall ereignete, worauf er erilärte, 
es fi um feinen Unfall handle, 
dern daß; er a bſichtlich in den Schacht 
geſprungen ſei. Brabec ſchlug während 
des Sturzes auf eine ſtarke, in den 
Schacht vorſtehende Eiſenſtange * 
die rechtwinkling umgebogen wurd 
Der anſcheinend Geiſteskranke I 
geitern Abend nach dem Gebäude und 
erfusbte den ihm belannten Fahrftubl 
führer Andrew Epanfon, ihn in dem 
Aufzug mitfabren zu laffen, welcher 
Bitte Evanfon willfahrte. Zweimal 


feftitellten, 
100 Fuß 
feine nnerlichen 


mn 
ivU%6 


anſch 
naen 


des 


Is 


Stodwerle aemadt, als 
Evanlon auf einige Minuten von jei 

nem Boften abaerufen wurde. Diele 
Gelcaenbeit benügte Brabec Dazu, Den 
Fügre erituhl in die Nähe der Wand be: 

Ar otfiubi⸗ su rüden. Dann jiellte er 
ih auf den Stuhl und zwänate fich 
durch eine Deffnung de Duches des 
Kaſtens. Epanfon, der inzwischen zu 

rüdgelommen war, verjuchte Brabec 
on den Beinen feitzubalten, diejer| 
; | ftrampelte fi) aber los und faufte im) 
näcjten Augenblid töpflinas in bie 
Tiefe. Gvanfon lief jofort die 13 
Stodwerte hinunter, ftürzte nach dem 
Beitattungsgaefhäft von £. E. Ball 
und holte Diefen zu Hilfe. Als fie 
jurüdtamen, jaß Brabec auf bem 
Grund des Schuchtes auf den Dadıe 
eines 


JErlanger duntles 


N. 
einem 
Fenſter des Hauſes Nr. 
ver 
ſich 


bewachten Augenblick zu 


Sturm⸗ 
Türen 
TwBanel Sturm— 
Tür, mit 2 La— 
gen beſter Farbe 
überſtrichen, alle 
Standard-Grö— 


x 1.98 
‚is» 


für.. 


Bettücher 


Ausgezackte Bettücher, 
Größe 81290, aus ſtar— 
Sheeting hergeſtellt, 
mit ausgezadiem Border, 
frei von Dreffing — ipe= 
ziell offerirt 
für nur 


fem 


Blanfets 


Blanfets 
lohfarbig weiß — 
feiner wollener Nap — 
volle Größe, faney echi— 
farbiger Border ſpe 
das Paar verlauft 


— in grau, 


oder 


ziell 
rur 
RUE... 


Häfel:Garn 


Glarts O. N. T. und 
R. M. C. wmercerized Hä= 
lelbaumwolle weiß „oder 
Ecru in allen 
mern vorhanden, regulär 
10e wert — ſvpeziell Die 
Rolle für 
nur 


Kleider 


Schwarz und weiß kar 
hultleider für Kin 
— ſehr hübſch gemacht 
- Grögen von 5 bis zu 
14 Kabren reguläre 
$1.00 Werte — jpeziell 
offerirt für 
nur 


yiırta > 
itLIC — 


Unterrörfe 


Unterröde 
mit Muslin 
einfayen oder 


Grö 


Flannelette 
für Kinder 
Wai ſt in 
fanch Streifen - 
hen von Nab= 
ren — speziell für dieſen 
Vertauf zu 


9 hi: 


iu 6 


"Snaben-Anzüge 


Dliver Twiit Anzüge 
fie Sinaben — aus Flans 
nelette gemacht — tw hüb= 
ichen Streifen oder ein= 
fachem Grau, Größen 
bis zu 6 Nabren — ipes 
stell für Mon m 


tag nur 250 


Männer-Anzüge 

Blaue Sergeanzüge für 
Männer und junge Leute, 
reinwoll. echtfarbigen 
bſtſchweren Serges ge 
ei mit Seide gencht 
und mit Serge gefüttert; 
Größen 32 bis 44; jve 


siell $12.50 05 
wert, Montan 7.4 


E 


Linoleum 
Fabrit Seconds von 
JWextra ſchwerem Kork Flur 
WLinoleum, 1024 Breite — 
große Auswahl, ſchwer ge— 
firnißt, bedruckte ſchwarze 
(ocmiiter, 23 Nd3. breit, 

J 

J 


leichte Fehler im Druck, 
wert 62lac, DL 1 
Duadratvard... € 
— —⸗ 


Rag Carpet 
Extra ſchwerer Rag 
eine Yard 
Rollen 
Warp, regulär für 
Yard verlauft — 
peziell für den Montag: 


Fe 250 


Yard zu 


volle 


Die 


— Gold Medal Wiehl, LA Un zu 


er ufie don 2 | dal Webl 
hend 


0 ed 7560 | % 


X unmncele Jerry od. 
Umderonf: od. Lewis 


„bolle iuchenmehl 


Re 


omsiemad DR 
Jemimas 7 


Du Doppelte „S. & 


9." — Vormettags A 


Strips 


Nr. 0 Wetter— 
ſtreifen, für Tü⸗ 
ren oder Fenſter. 
gute Qualität 
Gummi — „100 
Fuß 

für 


Montag, den 15. November 1915. 


Winter-Strumpfiunaren 


Muiterpartic von Odd3 und Ends 
Strümpfe für Männer, 


Fabrikanten 
wollener und baumwollener 
Damen und Kinder — auu herabgeſetzten Preiſen. 
_ ober Telephonbeitellungen ausgeführt. 


Caſhmere und wollene naht— 
mit ſarbi⸗ 
Sebeit, in 


Keim 


Sqhwarze 
baumwoll. 


für 


ver! 'en 


15 ser 


Sawn 


bammmollene 
Ferſen u 
Größ. 5 
Schwarze 
Damenitrüi an ve 
oder un 


doyvo 


Fer ſc; 
* 


250 Leri zu 
= mon; se oder (ohiarb. baum⸗ 


wollene 
dobbelie 
hen, 


Mädchen-Schuhe 


Mädchenſchuhe, in Pa— 
tent Colt 


Calf, ! 
Schnitt, 


he Tops 


mit mi 
macht, 
Wert, 


Schweres Unierzeung 
1.2 


Smenter Conts nimm, 


Schwere 
fie Männer, Shatvl- 
Stragen, 


Sweater Coats 


Knaben 
einfach 


51.00 wert, 
‚Scdiwere “einwoll. 


für Sin 


>2.00 und 82. 
die Aus 


Flanell- 


einfach 


vorzüglicher 


Gefütterte Handſchuhe für Männer — 
tät einheimiſches Kid 


für nur 


Geſtrickte Männerhandſchuhe, aus feinem 
reinwollenen Garn gemacht, zu nur 


Haushaltungs-Artikel 


9 Blech Waſchkeſſel, 
Sue 


ivert 5! 


Brotwne boppelte 


Damen doppelte 
jen und t 

Schwere wollene nahtl. 
nerſtrümpfe, 
und, grau— 


L0C 


e Boit- 


oder 
nabtlofe 


Iohjarbige | 
Strümpfe 
Fer 


loſe Babb⸗Strümpfe, 
gen Ferſen und 
ſchwarz 
roſa, 18c 
Schwarze 


Heben, mmelblau ode 
ver, 


Gaihmere 


März | 
Driord | 
grauen | 


ſchwarz, 
mit doppelt. nahtlofe 
und Zehen grauen Ferſen 
A | Größe tn 6 bis 

rze gerippte nahtloſe 
stinder: Strümpfe, 

ben 

106 rat. 
Gaihmere nahtlvie | 
geſäu mier Top 
, mit dovp. | ec 
|der 
15 bis 


und 
GE 
ec wert 
—— woll. 
ford MNännerfti indie, 
doppelte Ferſen und Ze 
hen, 250 ent 


31, 


nahtloſe 
Uebe 
6, Baar 


Ztrimpfie 


und 


rim) Te sur 
rien 
Rert, zu 


Männg er, —— Damenitriimpie, 


ben, daS Paar 31 


Feine Drei 
ſchuhe, 
leichte od. 
Tuch— 
hohe od. niedrige 
alle ſolides 
Größen, 82 

wert, ſpezielle 


und Gunmetal 
ſoher oder niedriger 
ebenſo mittelmä 
alle ſolides Leder 
——— neh e ge— 


reg. 2. Bde 


Ipeziell 


oder 


81. 


Schwere wollene Hemden Fans 
ein Neid r fir Männer 
vert, J 
W ottene gerippte Hemden und 
! I ', dDarıımter Arme 
serie dariiren 


B 4 
$1. 


den am 
Sert, 


Beintleider für 


INC 


ſten Fabrilan 


ner, hon einem der be— 
8(50 wert 
i 


en im Lande gemacht — 
elf sır 


lell Zu 
ze. ne erippte Leibchen und B ein 
tder für Damen 
talttät 
Sawere Union⸗Snits 
rachtvoller Finiſh, 
SE 


- die regulare 


T 


ober 
ende 


oder niede 
Beinlleider, 


iger Hauls 
Stück zu.. 


dazu 


va! 


aaa flieigefütterte zeipden ‚up 


Beintleider fiir Kinder 
156, I2%2c und 


wollene Sweater Coats 
581.69 


für ee: und 
ı — Ihaivlfragen, fanch oder 


geſtrick — W 


zu 
Swenter Couts 
Maroon und grau, wert 
50 — ax) i e 0 
wahl zu 8 +.) 
Oberheimden für Männer, 
oder Doppelbrültig, 
Wert, zu 


52 wert, zu. 


aben, 


- naute & 
tpeztieller Wert, 


Nr. 
der 
Dedel aus 
$1.7 5 wert, > 


„‚Teite 


Nute Wäirhleine, 50 Fun 
garantirte Zange, 
> Bt. 
Caſſerole, 
Ic; nur eine an jeden Kunden, 
Bratenpfanne, Größe 


zu 


mit ventilirtem Dech 


Toilettepapier, weiches Erepe Tiſſue, ver 


Kombingations-Verkauf: 
oſe ann 


l ni 
UX A 


Bogen — 7 große e Rollen 


Save:Nli ftanb-» 


"So yq 


79 


galvaniſirte 


paſſend, Größe 


3 Zuatt albonen grau —— 


Waſhburn GGold Me⸗ 


31.59 
Aunt 
Tadet. 8c | 


eniders neue Tom: 


| to-Zu 


| Größe 


vᷣ rivate Siod 
Rad 
Aepfel, 


Bal 


Marſhfield Ave. davon, 


Str. ſtürzte. 


Wie 


unter  iriimgerätete } 


IN Sl ales 


feine 


dwi 


tw Er 2 c 


als er 
im dritten Stockwert gelegenen 
1432 N. Clea— 
Der Anabe befand 


106 3 


michi 


13, gut 


aus 


mit feiner Mutter bei Bekannten 
zu Beluch und hatte fich in einem um 


dem Teniter gebeuagt. 


Stenben-Kosciusko-Feier 
ſchäftigungsloſer 


— —— — — 


weit 


aus 


Dr. 


Alla merikaniſcher Bund. 


reichiſch⸗ungariſche Regierung 


aufmertkſam hat machen laſſen, 
ihr hierzulande, 
welche 
Feinde 
ten, 
machen 


ſprechend 


Staatsongehörigen 
an Kriegsmaterial 
ihres 
ſich des 
und bei 
beſtraft 


Hochverrats 


werden 


Vaierlandes 


der Rücklehr 


zum Beſten be— 
Deutſchamerikaner. 
Nachdem die deutſche und die öſter— 


darauf 
daß 


für die 
arbei⸗ 
ſchuldig 
ent⸗ 
würden, 


bildete ſich in New York ein Aus 


ſchuß mit der Aufgabe, ſolchen 
angrenzenden Fahrſtuhlkaſtens tern, Werkmeiſtern, 


Arbei: 


Ingenieuren, Che⸗ 


und erſuchte ſie ganz gelaſſen, ihm her⸗ mikern uſw., die ihre Stellungen in 
Kriegsmaterialfabriten aufgegeben ha 
ben, Urbeit und Berbienft zu verſchaf⸗ 


unterzubelfen. 

Edwere Verlegungen, denen er| 
Imwohl erliegen wird, trug geftern ber 
Siäbriae Stanlen Kablinsti. Nr. 1634 


fen und fie, folange fie ftellen- und dui 


verdienſtlos ſind. au unterſtützen. | 


Ir 
IRfumd 


410 ©. 


— ipeztell 


& 


—— 


Proctor 
Leuox 
ſtellung 


> # 
ztude 


white * Diata- 
ni oder Spa 
abet ti, 3 Badecıe. 23 
Feiner Santos Pea—⸗ 
j bereit an alte 
riie, ıC 
orte, 
“Fanch neuer 
— der Tee 
nd * on» 
"Nalerö deutime sitwe 
Zchoiolade re 
4 Stü te für... ws 
Beinier arannäister 
I mit 81 Wı 


Gamble 


‚mil 


— 250 


Yaris Warte under: 

or — die 121 1 
Butter, feinſte Eigin 

zreamery 
P Mı ıNnDd.... * 32cC 
vi a ⸗ 

am al ı T 
Ü . 

<wits 8 erſen Butte⸗ 
* 


_ Eoeiweih 
Weit Ih riite, gt 


Gun⸗ 


4 
= 


Dies gute Werk hat inzwiichen, danf 
der Förderung von vielen Seiten, u. ' 
U. auch Seitens der „All-American 
Alltance”, quten Fortgang genommen, 
in Chicago bejonders dur die er- 
folgreichen Bemühungen des hiefigen 
Vertreters der New Vorter Zentrale, 
M. Niven, 154 W. Randolph 
Straße, 

Um dem Internehmen weitere Mitz | 
tel zuzuführen, wird der Allamerita- 
nifche Bund am Vormittag des Dant- 
fagungstaa, 25. November, von 10 
bi3 12 Uhr, im Gtudenafertheater, | 
Michigan Ape., eine Steuben- 
Kosciusko-Gedächtnißfeier veranftal- 


'ten, deren Reinertrag zum Beiten be- 


fchäftiaungslofer Amerikaner deutfchen 
und deutichpolnifchen Stammes be— 
ftimmt ift. Geiftliche und andere be- 
fannte Redner werden fprechen, au | 
Konzert: und Gefanasvorträge ind 
borgefehen.. Eintrittöfarten fojten $1, 
75, 50 und 25 CEente. 
— — — — 


Bei m Wurze uſepp. 


S’ iit was eigenes um die Einbil: | 
fagte fürzlih an einem Sonntag | 
ein Stammmaait des Wura’niepp, 715 W.| 


„> 


„eben -—— 


nabtloje Rod- 


ſpez. zu.. 
Schwarze gerippte baumwolle— 
für 
rbleibfel, Größen 

J 


Schwarze feine baummolicne 


Leinen: $erfen und 8c 


Damen:Schuhe 


Damen 
alle Arten Leder— 
ſchwere Sohlen, 
Yeder » Tops, 
Abſätze. 
Leder, 


inte 
chempden Für 


ie erte riiren von $1.00 40 . 
u $1 0 = ipeziell, das Stück 68: 
Schwere nlatte flich aefütterte Hem 6 


390 


Vaumwollene gerippte Union-Snits für Mäns- 


6 
683e 


Weiße gerippte Leibchen fur Damen, ® 
a7 


Suali 


69€ 
49 


reine Aluminium Saure 
ſchwere Gauge, 6 


Friſch geſchnittenes 
© u — 


Friiches 
Lard, 
Stücke, 


Holli 


Winner 


15 ; 


es 


Comſorters 

Comforters — mit ſa— 
nitärer weißer Watte ge⸗ 
füllt — mit echtfarbigem 
Cretonne überzogen — 
bolle Größe; reg. 82.50 
Werte —ſpeziell das Stück 


offerirt für 81 85 
DIL.D 


Waſchtücher 
Waſchtücher Ini⸗ 


tial fauch farbi— 


nerippte 
siinderftr iimpfe, 


mit 


weiße mut 


15c 


mii 
gen Border veriehen 
eine große Musivahl 
Muſtern vorhander 
ziell das Stück 

für nur 


stin= 


3cC 


bon 


Lisle⸗ 


Bettdecken 


Weiße nehüfelte Bett— 
decken - gefranit, ges 
ſäumt oder ausgezadt — 
ein regulärer.$1.50 Wert 
ER bieten Verkauf 
Stück 


alle 


49 


das 
nur, 


(Hewänder 


Schlaf 
für Kinder 


Kleidungsſtücke 
mit Füßen, 

aus ſchwerem Flannelette 

gemacht Größen von 2 

bis zu 10 Jahren — ſpe— 

ziell für 

nur 


Män⸗ 


Drawers 


Legging 


336442 
Babies 


Trawers für 
aus reiner 
gemact, nur im 
weil vorhanden — regits 
lär für 756 verkauft 
ſpeziell für den Verkauf 
am Montag 
zu nur 


Wolle 


ze 
" Be 


Mäntel 


Mäntel fir Kinder — 
aus gutem, ſchwerem 
Ehincilla gemacht, auilted 
oder farrirtes Futter 
extra Ipeziell für den Vere 
lauf am — offerict 
für 


Flanell 


Gebleichter Shaker Fla— 
nell — 27 Zoll breit — 
mit ſchwerem Nap auf 
beiden Seiten — ſpeziell 
für den Verkauf am Mon— 

| tag die Yard offerirt zum 


Preiſe von 
St | 


= | 


Farbe 

Fertig gemiichte Farben 
untere Houfehold Marte 

in berichtedenen 
1 Schattirungen ebenſo 
in ſchwarz und weiß 
ſpeziell die Gallone offe— 
rirt für 


ſoli— 
97 
24 


De! 
Spisengardinen 


‚Yabrif = Seconds von 
einzelnen Kortngham 
Spiben Gardinen 
21, DE. Yang; mit Yeich= 
ten Alı wegelmäßigfeiten- 

jortirt iveiß oder Arabic: 

ell das Stück offes 


ee .»IcC 
s1.59 


2 
— — neue 


Stew, 


Bine ei Beef s 
16! c Sc Jar — 2 
2 . 


zen für 
loſes Leaf —— —n Merle 


file Fihsımie. 2be 


üichte on für. 
Narte jciner Schmides Hamburger 


iſaſt Speck Aal hohe 

id Mr 7 Büchſe zu..... — 

* arte ſeſne Kartoffeln, "Feine 
— 5* — 


I geri 


durchie 
fund 


E, STRASSBURGER, Optitez, 
2630 Lincoln Ave. 


unterficcht 
frei und PR Ei 
Augengläfer und 
len an, mit den neue» 
ſten „Ever-Loct“ Geſtel⸗ 
len (ohne Schrauben); 
daher feine loderen ır. 
ichieffikenden Gläf “> 
offen bon 10—12 U 
Somai,fa adie 


til» 


mehr. Auch Sonntags 


Vorth, Ave. nachdem er ſich 
Schlucke „Meth“ gelabt. „Wenn 
Wurz«'nſepp durch ein großes Pl— 


EEE —— — —— — — 


an einem 
de 
an 


{ 
alal 


gekündigt hätte, er bringe ein neuesBräu, 


Ausſchank, ſo 


beſon 


„Meih“ geheißen, zum 
würde Alles den neuen Stoff als 
ders fein und teür, ya m. So aber 
wei Jedermann, daͤß „Meihbräu“ in 
Wahrheit „Near Beer“ "it und ſchluckt 
zwar recht munter, aber duch mit einem 
rejignirten Achlelzuden binunter, Da 
etiva bejagt: „Na ja, jchmedt ja eigentlid) 


ı ganz fo, wie richtiges Bier, Jogar wie recht 


aute3 und füffiges Bier, aber — “ amd 
lähst fich dann ein neues Glas kommen. 
„Metbbrau“ Tommi natürlich nur am 
Sonntag zum Ausichanf, wann die beiden 
‚üblichen Stonzerte wie früber ftattfinden, 
"ausgeführt von erſtklaſſigen Geſangs⸗ 

lräften und einem leiſtungsfähigen Or— 
| heiter, die fi auch an jedem Wochen» 
abend hören lafien. 


'gejet Die „Bonniagpof“ | 





